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Bulgaren 


Der Einfluß des g 


Einzug der Sieger in Niſch. 
Rumänien ſperrt Rußland den Weg 
nach Bulgarien. 
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v der der All 
Meuchelmüörder der iirten. 
ieſert d der Mic ion 3 te ı born Internat al Rews t | 
Sofia, 6. November (über Yondon.) Das Nriegsminijterinm hat heute 
die Einnahme von Niid, der neuen jerbiihen Hanptitadt, durdy die bulga- 
riihen Truppen befaunt nemadıt. evt bejisen die Zentralmädite eine 


direfte Gijenbahnverbindung vun Berlin bis Nonftantinopel, und wahr: 
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bice”.) | 


icheinlic) werden ihon in den nächiten Tagen Züge mit deutihen Truppen | 
und denticher Winnition nad der Türrfer abfahren. Der amtlidye Bericht ! 
lautet, wie jolat: 

„Eine bulgarische Diviiion it im Nijch eingezogen. Dort itand das 
erjte bulgarische Heer nuter General Bonadjiew. Nahdem die Forts im | 
Norden der Stadt unter dem Feuer der jAweren Geidibe zufamımen- | 
nebrochen waren, fonnten die Sieger einziehen. Es it dies einer der bedent- | 
iamften Siege der Buflgaren in Nordierbien. Die Stadt war jtarf bejeitigt | 
und hatte cine arofe Bejasung. Jest jind tatiächlid alle Bereitinungen der | 
Serben im nördlichen Teil des Yandes in deu Händen der Dentichen, | 
Oeſterreicher-Ungarn und Bulgaren. Die Serben ziehen jid unter beitändi- | 
nen tunchtinen Schlägen ihrer Gegner ins Hocdgebirae zurüd.“ | 

Berlin, 6. November. Das Atriegsminiiterinm berichtet heute: „Die | 
Dentichen haben Yarvarin erobert und über 3000 Serben nefangen ae- | 
nommen. Die deutihen und niterreichiich-ungariihen Irnppen haben bei | 
Strivivir die Verbindung mit den Bulgaren hergeitellt. Die Deutichen 
Ilaben Wraljevo erobert. Teitlidh von Siralievo werden die Serben verfulgt. 
Die Dentichen haben den Abſchnitt Zupauveracka überſchritten und Stubal 
erreicht. Der Feind iſt bis über Obrezjifirica im Morawatal verfolgt 
worden. General Boyadjiaus Heer hat die Serben bei Yufom und bei 
Sokobanva geſchlagen und 500 Gefangene gemacht und ſechs Geſchütze er— 
obert. Nach dreitägigem Kampfe haben die Bulgaren Niſch genommen, 350 
Gefangene gemacht und 2 Geſchütze erbeutet. Nach der Einnahme fanden 
blutige Straßenkämpfe ſtatt.“ 

London, 6. November. Die rumäniſche Regierung läßt alle ruſſiſchen 
Schiffe, welche mit Waffen und Munition beladen ſind, ſobald ſie auf der 
Dongu einlaufen, mit Beſchlag belegen, laut Funkendepeſche aus Berlin, | 
weil die deutſchen und öſterreich-ungariſchen Truppen das ſerbiſche Donau— 
gebiet beſetzt haben. Bereits ſind 860 Seeleunte von ruſſiſchen Kriegsſchiffen 
in Hafen von Gruia internirt. Das Vorgehen der rumäniſchen Regierung 
hat aber eine weit größere Bedeutung, es ſperrt ruſſiſchen Hilfstruppen 
den Wen nad dem Balfan, außer über das Schwarze Meer. | 

Berlin, 6. November. (Mieber Sayville) Auf 2700 Serben war 
die Zahl der von den dentichen Irnspen gemaditen Gefangenen bis neitern | 
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„m Morawatal haben wir die Höhen bei Avelje nenommen. 


Abend aeitiegen. Frganzend lauter der Bericht der deutichen Heeresleitung, 
wie folat: 
„Südlich von Ichatidaf wurde ein Kamm der Jelicancbirgsfette über 
ſchritten. | 
„Auf beiden Seiten des gebirginen Gebiets von Kojtlenif haben un- | 
jere Truppen den seind neiclanen and wahrend der Verfolgung das nörd- | 
liche Ufer der weſtlichen Golijska-Morawa auf beiden Seiten von Kral— 
jevo erreicht und 1200 Gefangene gemacht. 
„Oeſtlich von Grukwa hat das Heer des Geuerals v. Gallwitz den 
Feind über die Linie Godacica-Santa Rovas zurückgeworfen. 
„Die Höhen ſüdlich von Cuvoinir wurden eriturmt, und im Mormwa- | 
tal haben wir Kupriza, Tresmievica und Paracirca genommen nnd 1500 | 
Gefangene gemacht.“ 


Um die Reſte des ſerbiſchen Heeres am Uebertritt auf montenegrini 
ſches Gebiet zu verhindern, haben die öſterreichiſch-ungariſchen Truppen, 
laut der Neberſeenachrichtenagentur, einen Angriff längs der weſtlichen 
Grenze von Montenegro begonnen, öſtlich von Trabinje in der Herzego— 
winga, vierzig Meilen von Cattaro; die Montenegriner werden ſomit vom 
Weſten, in der Nähe der Küſte, wie vom Norden, wo der Kampf ſchon einige 
Zeit im Gange iſt, bedroht. Durch die Vereinigung zwiſchen den Truppen 
unter General v. Rover und den über Bosnien, nördlich von Wiidienrad, 
in Serbien eingedrungenen viterreihiihen Truppen wird der jerbijche 
Rückzug nad Montenearo noch ungemein erichwert. 

Sofia, über Sondon, 6. eımber. Schs Sceihise und 500 Ge-| 
tangene fielen, laut aeitrigen Verihts der bulgarischen Sceresleitung, am 
Mittwoch in die Sande der Bulaaren. Die Offenfive wird auf der ganzen! 
Linie fortgeſetzt, ſüdlich von Strumnitza wurde eine 
ſiſche Truppenmacht geſchlag Morawatal 
Vana und Ornaſtrava beſetzt. 

Wien, 6. November. Ueber das Kriegstheater im Südoſten meldete 
die Heresleitung geſtern Abend, wie folgt: 

„Im Abſchnitt von Orijen ſtürmten wir den weſtlich Grahowos gele 
genen Mici Motiki und nahmen die moöntenegriniſche Beſatzung gefangen; 
öſtlich von Trebinie wurden mehrere Greuzpäſſe genommen. Südlich von 
Antovac mußten wir vor überlegenen feindlichen Streitkräften einige Vor⸗ 
poſtenſtellungen räumen. 
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„Das Köveß'ſche Heer hat den Feind in der Nähe von Anlije, ſüdlich 


von Cacak, verjagt; deutſche Diviſionen ſind bis Kraljevo vorgerückt. Oeſter- 
reichiſch-ungariſche Streitkräfte, die über die Höhen öſtlich des Gruzatales 
vorgingen, drängten die feindliche Nachhut weiter zurück. 

„v. Gallwitz hat Paracin erobert. Das bulgariſche erſte Heer macht 
beſtändig Fortſchritto.“ 

Berlin, 6. 9 (lieber Das „Tageblatt“ kündigt 
heute an, der bulgariſche Finanzminiſter Toncheff habe ſich in einer Unter 
redung geäußert, er glaube, der Krieg in Serbien würde nach zwei bis 
drei Wochen zum Abſchluß kommen. Jedermann in Bulgarien erwarte, daß 
es das Land wieder befommen würde, um weldes es im PBalfanfriege 
kämpfte. Bezüglich Griechenlands meinte er, ſeiner Anſicht nach ſeien der | 
König Konſtantin und alle bedeutenden Staatsmänner des Landes ent— 
ſchloſſen, ſeine Neutralität aufrecht zu erhalten. Die Beziehungen zwiſchen 
Griechenland und Bulgarien ſeien durchaus zufriedenſtellend, und die po— 
litiſchen und finanziellen Intereſſen Bulgariens und der Türkei ſeien die 
gleichen und würden es auf viele Jahre hinaus bleiben. 
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London, 6. ember. König Ferdinand iſt nach Niſch abgereiſt, und 


Sonden.) 


\ 
cdobember. 


Rov 
mag mit Kaiſer Wilhelm dort zuſammentreffen. In Südſerbien wurden 
die Bulgaren, von den vereinigten Briten, Franzoſen und Serben geſchla— 
gen, und ihr Angriff auf den Babunabvaß war ein völliger Fehlſchlag. Sie 
ſollen auch das rechte Ufer des Vardarfluſſes geräumt haben und ſich nach 
Verluſt von 80,000 Mann aus Veles zurückziehen; im Norden zieht ſich 
aber der Ring um das ſerbiſche Hauptheer immer enger zuſammen. 
Paris, 6. Nobember. Engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe haben 
abermals den bulgariſchen Küſtenabſchnitt am Aegäiſchen Meer beſchoſſen; 
ferner wurde Enps, europäiſche Türkei, zwei Siunden lang von einem 
britiſchen Kriegsſchiff beſchoſſen. 


Büften jechstanjend Mann 


wurde jedoch wieder zurudgeworien. 


| benden Deutichen jetzt 
land ihm noch cinmal widtige D 


Im Flottenamt ſind die Vizeadmiräle Viale als 


ſind in N 
riechiſchen 


Ruſſen ſchwer geſchlagen! 


Gefangenen ein. 


Durchbruchsverſuch vereitelt. 
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er n ber I u nnd bom „Suternational cm zerdice”,) 

Berlin, 6. November. (lleber Sanville) Das Nriegsminiiterimm 
berichtet heute einen weiteren Sien der diterreicdiichen und deutichen Streit- 
fräfte in Galizien über die Nuflen in den Kämpfen längs des Stripafluiies. 
Die Nuffen wurden auf ihre alten Stellungen am Ditnfer des Fluſſes 
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'zurüdaeworien. In den jünniten Nampfen dort find fünfzig ruffiihe Of-| 


den 6. November 1915.—x 5 


zönigs aberm 


langen Ab 


geteilt habe. 


Une Ausgabe. 


Beinehregsmateisten. Aymitantin bleibt obenauf! 


Zaimis bildet ein nenes grie: 


Kitchener ab. 


London, 6. Nob. Troh amilicher 


an Wbugnung wird heute auf das Be— 
ſtimmteſte gemeldet, daß Graf Kitche— 
ner dem König, als dieſer ihn vor ſei 
ner Abreiſe nach den Balkanſtaaten 
empfing, ſeinen Rücktritt als Kriegs 

miniſter 


wegen ſeiner vorausſichtlich 


In? 
we 


ſenheit von London mit 


tirungsminiſter, wird vom „Graphic“ 


Die Eroberung Haitis. 
Waſhington, 6. Nov. Amerikani 


fiziere und 6000 Gemeine gefangen genommen worden. Der Bericht lautet, ſche Seeſoldaten haben Fort Capois, 


wie folgt: 


„SS 


Dünaburg zu dringen, jind fehlaeidlanen. 


Haiti, beſetzt, 
erſuche der Ruſſen, durch die dentſchen Stellungen weſtlich von Lebrou wurde eine Streifwache be- des bulgariſchen Hafens Burgas, iſt eine Seeſchlacht zwiſchen ruſſiſchen 
ſchoſſen, aber 
| 


ohne Werluit. Bei 
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tiemand verlckt. 


Aettung — in drei Jahren?! 
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„Das Heer des Generals v. Yıinjingen hat noch mehr ruijliidhe Stel: | 
Jungen nordoitlid von Nudnida erobert. Die Ainiien wurden anf ihre alten 
Stellungen am Titufer der Stripa zuriiiqetworfen, und wir haben in dem | 
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Kämpfen dort 50 Offiziere und 6000 Mann gefangen.“ 


Wien, 6. November. Der Bericht der Heeresleitnug über die 


Kämpfe mit den Ruſſen von geſtern Abend lautet, wie folgt: | 

„Aus der Ilmgebung von Zienifowee find nadı den nanzen Tan 
dauernden Nampien die Nniien aus der Ortihaft und vom Weitnfer der 
Striva vollitändig vertrieben, 2000 aeiangen nenommen Worden. Die 
jiebenbürgiihe Donveddiviiion fampfte nnnnterbroden vier Tage und vier 
Nächte lang. An der Wiedereroberung aller unjerer Stellungen nebührt ihr 
hervorragendes Werdicnit. 

„Beitlih von Nafalowfa drang der reind im einige Gräben ein, 

Der Kampf it noch nicht beendet. 

„Neiter nordöitlih zeint die ruiliiche Artillerie in mehreren Trunt- 

abjdmitten erhöhte Tätigkeit.“ 


Italiener wieder abseichlagen. 


Wien, 6. November. Die SHeeresleitunn berichtet, wie folgt, dom 


italieniſchen Kriegsſchanuplas: 


„Bor Görz herricht ziemlid; Nirhe. An Prüdenfopf und am nördlidıen 
Teil des Doberdoplatos fanden nur heitine Seihnhwtämpfe, wie üblich, itatt. 
Zereinzelte Anfantericangriffe bradıen unter unjerem euer zuiammen. 
Sechs gegen uniere Stellungen bei Zanora aerichtete Nadıtangriffe wurden | 
abgeſchlagen. 

„Abermals hat ein italieniſcher Flieger Bomben auf Schloß Mira— 
mar abgeworfen.“ 
Rom, 6. November. Italien 
Austauſch gewiſſer Händelserze 
benen it chen Arbeiter ſchützt, 


verhandelt mit Deutſchland über den 
Wie Deutſchland die dort verblie 
jo werden auch die noch in Italien le 
in keiner Weiſe beläſtigt. Italien hofft, daß Deutſch 
ienſie le mag 
Mimiiter, dei 
an den Kopf 
x „Jmwteivalt itber 
Dberbefehlöhaber 


drohte, 


ılienij 
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tııır 
men 


Im italieniſchen Kabinet d 

Friedensvertrages 
auch wurde er beſchimpft 
gung an deni Balfanabenteuer; 
Ihlan, indem er Rücktritt 


wurde Abſchluß 
geworſen, 
die Beteili 
Cadorna gab den Ans 
falls die Regierung ſich beteilige. 

Miniſter und Revel als 
Chef des Admiralſtabes zurückgetreten. Vizeadmiral Corſi iſt beider Nach— 
folger geworden, und man erwartet, daß die Flotte jetzt eine lebhafte Tä— 
tigkeit entfalten werde. 
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John Bulls Meuchelmörder. | 
Laufanne, 6. November. Eine Rerihwörung zur Ermordung bon 
König Ferdinand und Premier NRadoslavoff don Pulgarien ift entdedt 
worden, md in Athen eine fi acgen den König rihtende Mordbawegumg. | 


Nach deutſchem Muſter. ſollen, Höchſtpreiſe für den Verlkauf 

Paris, 6. Nov. Das Minifterium von Lebensmitteln feitzufegen. Die 
bat beidlojjen, dem franzöfiichen Ab- | Preife follen in Uebereinjtimmung mit 
georbnetenhaufe eine Vorlage zu un- | den bon verjchiedenen Unterfuchungs: 
terbreiten, derzufolge die Bürgermei> | tommiffionen erftatteten Berichten be 
ſter und Präfelten angewieſen werden ſtimmt werdzen. w 
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gegeben, und er führte dabei ala Bei; | welen gefördert werden Fanıt. Sebt geben wir $250,000,000 für Schlag 
\fpiel Die Sceaefechte von Goronel und | tertiafert aus, und tehr viele holten Das für genügend. Den Bewers für die 
“inieln, foivie den lin: | 


den Falklan 
| ın. Dei leßien | 


BairK if 
Praner! ! | 
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Berbältnium 


artar 
(„Inter 


ähin ar 


AKETE eins 


Zerbice,“) 
— 
Jahresbericht an den Marineſekretär 
Daniels weiſt der Generalarzt W. E. 
Braiſted darauf hin, daß man im ge— 


Ver 
denen 
ziehen 


den unverhältnißmäßig großen 
luſten zur See im Vergleich mit 
bei Landgefechten erlittenen 
tönne. Das weniger 


und langſame Schiff kann 


als Kitcheners Nachfolger empfohlen. 
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| 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 


Kahrgang Re. 263 


27. 
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eingez 


als 
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chiſches Miniſterium. 


Schlacht auf Schwarzem Meer? 


Lord Derby, der Retru— 
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zinter 
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liciort von der liſoziir;en Preiſe ud vom al News Service“.) 

Athen, 6. November. Premier Zaimis von Griechenland hat ſich heute 
auf Erſuchen des Königs Konſtantin bereit erklärt, ein neues Kabinet zu 
bilden. Das Parlament wird aufgelöſt und es werden Neuwahlen anbe— 
raumt werden, die erſt in einigen Monaten ſtattfinden können. 

Budapeſt, 6. November. Auf dem Schwarzen Meere, auf der Höhe 
heute wurde im 


und türfiihen Kriegsicdiffen im Gange. Geitern and 


Burgas jchwerer Nanonendonner vernommen. 


— 
Ruhe im Weſten. 

Ber lin, 6. November. Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz wird heute 

amtlich berichtet, daß nördlich von Maſſiges die Franzoſen aus von dem 


von ihnen eroberten Teil eines neuen deutſchen Schützengrabens durch An— 


die Deutſchamerikaner gerichtet habe, 


wendung von Haändgranagten wiedr herausgetrieben wurden. 

Paris, 6. franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte 
heute die folgenden Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten: 
Deutſchen auf unſere Schützengräben und Draht— 
La Courtine wurde während der Nacht zurückge— 
ſchlagen, und im Laufe des Kampfes bediente man ſich auf beiden Seiten 
der Handgranaten. 3wiſchen den Argonnen und der Maas wurden in der 
Gegend von Malancourt deutſche Befeſtigungen durch Minenſprengungen 
unſererſeits bedeutend beſchädigt. Flieger der Alliirten verfolgten deutſche 
Aeroplane und ſchoſſen einen von ihnen innerhalb der britiſchen Linien 


herunter. Im Uebrigen verlief die Nacht ruhig, und ſeit dem erſten Novem— 


Novpember. Des 


Ein neuer Angriff der T 
gerlechtberejtigungen bei X 
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| ber wurden auf beiden Seiten faſt fortwährend Minenſprengungen vor— 


genommen. 
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WDilions Ilngriff auf die Deutihamerifaner. 
Berlin, 6. November. (lleber Yondon.) In einen 
„Morgenpoit“ den Brälidenten Wilfon wegen feiner 
baltenen Rede, in der er Perjonen in den Bereinigten 


Veitartifel greift die 
am Tonnerstag ge- 
Staaten, die fi für 


tungen der amerifantichen Negicerumg gegenüber vergeiien haben, in Icharfer 


| Wetfe an. Die „Boit” alanot, die Wahlen am Dienstag bedeuteten eine mw- 


raliihe Niederlage fiir den Bräfidenien, md feine Nede, die jich ja gegen 
jollte eine Wiedervergeltung md 


tunen als „Nur Amerifa“ intereilirten und die angeblidy ihre Verpflicdh- 
| 
I 
| 
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vie Nerlicite zur Sce. 


Wafhington, 6. Nov. In feinem 
'genwärtigen Hriege quite Lehren aus; 


aut gepanzerte | 
feinem | 


| Strafe für jie fein. Nie zuvor hätte ſich ein Präſident in ähnlicher Weiſe 
geäußert, und man hätte 


das vonn Oberhaupt einer Nation für unmöglich 


gehalten. Zum Schluß bemerkt das Blätt, die Rede könnte in Anbetracht 


des in Amerika Deutſchland gegenüber herrſchenden Haſſes böſe Folgen 


nach ſich ziehen. Präſident Wilſon verlieh ſchon bald nach Ausbruch des 


Krieges in verſchiedentlichen Aeußerungen ſeiner Abneigung gegen Deutſch— 
land Ausdruck, und er ſei deshalb durchaus ungeeignet, eine führende 
Rolle bei irgendwelchen Friedensverhandlungen zu ſpielen. 

Waſhington, 6. November. Der frühere Staatsſekretär Bryan hat 
heute, wie er ſagt, unbeſchadet ſeiner Freundſchaft mit Präſident Wilſon, 
eine neue öffentliche Erklärung abgegeben, der folgendes entnommen iſt: 
„Wie kann der Präſident wiſſen, was das Volk will, wenn nicht die Bürger 
ihre Anſichten äußern; das tun nur die, die ihm beipflichten. Warum ſollten 
die anderen ſchweigen? 

Die Redakteure der Großſtadtblätter, welche täglich die Sonder- 
intereſſen beweihräuchern, halten mit ihrer Anſicht nicht zurück. Warum 
ſollte einem ländlichen Redakteur, wie ich einer bin, das Vorrecht verſagt 
iverden. Der Bräftdent bat jih nicht an feine Barteigenoiien, fondern an 
das Rolf mit allen möglichen Anfichten gewendet. Seit wann iſt es un— 
| patriotiich, da; ein Bürger anderer Meinung it, als der Brülident? 
| ‚Zebr viele Yeute alanbeı, day wir durch diejelbe Rolitif, die in 


Europa den Krieg erzeugte, nicht uns gegen den Krieg ſchützen können. 


Geaner nur geringen Schaden zufügen, | Dalten es vielmehr für vernünftiger, anzunehmen, dah der Friede zwifchen 


felbit der Vernichtung preis- 
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tiſchen Berichten zufolge belief ſich 
Sabi der Toten im Verhältniß 
Verwundeten auf dem Lande 1 zu 

auf dem Waffer daaegen 9 zu 
1. Der Generalcrzt befpricht ın jeinenn 
Bericht des Meiteren die verichiedenen 


QO 
> 


Arten von Pertvunduingen in biejem | 
Kriege, und fagt, über die Bedeutung | 
|ber vergifteten Gafe fei er noch nicht 
genügend unterrichtet. Er befürwortet | 
'dann den Bau von mehr Hofpitalichif 
fen und fpricht fi zum Schluß jehr | 2 
den ten und vierten Stockwerk des 
rtehrungen ſtöcligen Fabriigebäudes der Dia— 


zünſtig über die beſonders 

Deutſchen getroffenen Vo 

zur Verhütung von Thyphus aus. 
Noch Einer. 

Paris, Nov. 

Bortdampfer „Sidi“ wurde am Frei 

tag auf der Fahrt von Merjeilles nad) 


bon 


6. 


F ... 3 2 | Bahrtis 4 — Niunpt 
Algier Öegriffen, von einem deutfinen | Fabriien im Dem Gebäude. Binnen 


Zauchboot 42 Meilen von der algeri- 


fchen Küfte verfentt. Die Befagung| Flammen, und bie rund 500 Ar- 
98 | beiter, wele dort bejchäftigt 


bed Dampfers, beitebend aus 


booten, 


| —. Kreuzer San Diego uettete alle 
Baflagiere und die Mannichaft des 
bei Kap San Lucas, Eüdkalifornien, 
amerikaniſchen 


geſtern geſtrandeten 
Dampfers Fori Bragg. 


— Vizepräſident Rumſey von der 
Wis., 


1. Nationalbank in Berlin, 


zu | 


Der franzöſiſche beißt 


| : 
Mann, entlam in Lebensrettungs- |eilten über bie 


Handisubfabritant Ruffel und Rauf- 
mann» Stubke find bei Dfhfofs, Wiz., 
mit- Ttaftwagen, einem Fubriverf aus⸗ 
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ichend, verumglüdt, Rumfey getötet, 
— 


Völkern durch die gleiche Philoſophie wie zwiſchen Einzelnen und Gemein— 


3 


Kotwendigfeit ciner Yermehrung des Yandesihutßes haben die Befürvor 
ter zu führen, und das wird jwer halten angefichts der Verficherung des 
Brafidenten, daß totr von Wi 
allen Bölfern fren ; 
und unſeren Mut fkennt.“ 


171,71 


( 
shailı 


e id bedroht werden, unſere Beziehungen zu 
nudliche ſind, und daß jeder unſere Verteidigungskraft 


drauen u. Mädchen verbrannt 


Schreckliche Kataſtrophe in einer 


vor den Augen der Zuſchauer. Wie 
viele umgekommen ſind, läßt ſich 
erſt nach Durchſuchung der Trümmer 
— Un * 
Fabrik der Diamond Candy Co. ſagen. In den Hoſpilälern liegen 68 
Verletzte. 

in Brooklyn. 


I —- +. — — 

| Broofiyn, N. 9., 6. Nov. Im drit⸗ — In Waſ hington iſt eine Kommiſ— 
ſechs- ſion mit der Aufgabe der Vergröße 
rung der Kadeitenanſtalt Weſt Point 
hetraut worden. 


— — 


Tax “weiter. 


Imond Candy Eo., 385 Nord 6. Str., 
Ibrady heute Mittag Feuer aus, und es 
va 22 Frauen und Mad 

hen dort den Tod gefunden haben. 
Ei ren noch verſchiedene andere 


Chicageo 
rule Ab wii 
ssckhfel im ver 
— aunderlicher W 
fünf Minuten ſiand das Gebäude in Sitinois: eiſe bewöitt heute Abend und 
I morgen, im nördlichen Zeil morgen Abend wahr- 
| Ieinlich unoeltändig. Kein einichneidender Wen» 

el in der Yuitwärme. 
waren, | Indiang und Niedermichigan: Bewöltt heute 
Treppen und Ret— | zen und morgen, fein einichneidender Wechfei 

u. — — in der Luftwärme. 
tungsleitern ins Freie. Viele fanden Wisfonfin: Teilweife, hewoitt beite then und 
2 Ent „ | morgen, kein einichneidender Wechſe er 
den Ausgang abgejchnitten und berz | yurııadrme. m 
brannten , auf den Rettunggleitern, Semmpuntergeng, benis:.' 4:32 
> S ang, morgen: 6:30. 
| andere Iprangen aus den Yenftern der | nonduntergang: Morgen Nachmittag 4:37. 
‚oberen Stodiverle auf das Pflafier. ———— 

Zahlreiche Arbeiter in der yabrik der) Nachſtehend der Temperaturſtand nach 

Eifer Shirt Eo. im vierten und fünf- | der ftündlichen Aufzeichnung des Weiters 

, z 5 * 2 °S hr neitern N ni 8 e 

ten Stodwert follen tot jein. Das Ge- | amte: —— — Br = 

De 2 . — 3 Ubr NachmP... .49 3 Uhr 2% 8.. 

bäude war alt und ohne Aufzüge. 335::4 
Das euer verfperrie fehnell die > Abe Rad... 

' Treppengänge. Auf dem Dad jtanden 


t Ubr Morgens... .dE 
4 ‚ 1hr Morgens...dS 
Uhr Nachın......Dl 
Ubr Abends....ö 
Mädchen und fchrieen vergeblih um 
Hilfe. 


> Uhr Morgens.. .47 
£ Morgens...#7 
3; Uber Abends....tV 
9 Ubr 
‚Dad ‚Haus * 
Mädchen verbrannten auf 


gend 
an 


Teilweiſe 
Da } 


Beinöift 
Fein 


n einſchneidender 
Mäßig ſtaäartker, ver 


8. 
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un... 
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Uhr 
Morgens.:.4V 
Uhr 
Er 


Uhr 
Uhr Morgens...50 
j Borm.......08 
ürzte i d ci Ad 3368 
v ; —A 
ſtürzte bald ein; drei 2 Upe Di —— 
dem. Dad) 2er Maraens.. 48 
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Abendpoſt, 
iſt ſchon in den Sechzigern, aber er hat 
mir in meinen letzten Schuljahren die 
Schultaſche getragen mit ſoicher Ehr— 
erbietung, als waͤr' ich eine Komieſſe. 
Ordentlich ſtolz war ich immer auf 
meinen alten Hinrich Kuhlemann. Er 
bat mit ſeinem Herrn zuſammen bei 
Königgräg gefochten, unter den Garbe- | 
reitern glaub’ ich, und feitbem bat er| 
feinen damaligen Rittmeifter nicht mehr | 
| verlaffen. Er umforgt ihn mit rüh:-! 
render Treue. Alle im Haus haben den | 
alten Hinrich gern. Mich hat er ganz 
|befonders in fein Herz geichlofien.“ | 

Kimono Grepe | Das war gewik ohne jede Kotetterie| 
11l4c gejagt, und doch, als ihr munter plau= | 
Fünf auftiedenftellende | dernder Mund fie geiprochen, befiel es 
ei oeblüne fie. mit plöglicher Angft. Das war ja 
ien Entwürfen, zequlär eine wirkliche Provofation, was machte | 
—— ———— '@iny nur von ihr denten! | 
Und in ber Verwirrung, die fie übri: | 
gens ganz allerliebft Zleidete, rief fie! 
ängſtlich: 
Ich ſehe Amy nicht, 
geblieben?“ 
Der Spit haite, ala feine Aufforbes | 
rung erfolglos geblieben war, ohne‘ 
| Sweifel in feinem tlugen Kopfe ges | 
dacht: Wenn die Zwei fo. fürd;terlich 
|lanzfam daherbummeln, weshalb fol 
‚ein gejunder Hund, ver obendrein vier | 
Ilaufluftige Beine hat, nicht Diefe ge-| 
| brauchen wie er will? Und ein früh: | 
\Tiches Gebell außftohend, war er dem! 
Paare weit borausgerannt, nad) ber| 
|großen Baumgruppe mitten auf ber; 
I Miefe zu. | 
Auch Willy Meiner an der Sonne! 
des Krerzierplahes gebräuntes Geficht | 
| hatte fich höher gefärbt und feine Bruft| 
holte ſchneller Atem. Er bog ſich ſchon 
zu ſeiner Begleiterin herab, um ihr zu— 
zuflüſtern: „Annie, ahnen Sie es denn 
wirklich nicht, wer Sie tauſend, tau⸗ 
ſend Mal lieber hat, als ſelbſt Ihre Ei⸗ 
‚tern —!”, da kam ihm Annies verlege⸗ 
lie: Ruf nad) Amy in die.Quere, der) 
‚übrigens im nämlichen Wugenbiide, 
Felbft zätig einzriff, um ihm die günz 
| jtige Situation, feinem Herzen Zuft zu] 
machen, vollends zu verberben. | 


Ginahams, 
534c die Yard 


Barlie 8c Dis 12%%c Alei- 
der⸗ und Schürzen⸗Ging⸗ 


hams, in Farben u. blau 

u. weiß tarcxirt, Auswabl, 

ipes.Brei5 Mont, Bd.5%e 
was beihädist, dopp. Fer- in der Partie, das Paar 


a nn 
lanell UnionSuits 
ra-Größen 
fern und Zehen, Baar, : zu Be, 
beten, in berzlier Mu Männerbemdei, mit Milie 
Kitchen Klenzer, 


für Damen, 39 
Cult... Bde 
e erneueſi gi 
— ee türfragen, Größen 14 biß 
4 Büchien 


Outing Flanell, 
5dac Yard 
Partie farb. Duting Yla- 
nell für Nachttleider, ſchö— 
ne Auswahl beliebter hel⸗ 
fer Mufter, wert Bikc; 
fpezieill Montag, Pd. She 

ee 


ı 4% 


Baby Ereepers, 
25 
Partie Flannelette Cree⸗ | 
ven und Rompers für | 
Babies — Ipeziell mar: 
firt für Montag, _Dper 
25 


Euit oo. u... 


Hemden und Hojen 
für Männer, 35c 
Partie bon_50c jchmweren 
grauen fließgefütterten 
interbemden md Holen 
für Männer, 32 bis 44, 
per Suit ..... no... 350 


wo iſt Amy 


Unterröcke für 


Damen, 2% 
39c graue Shafer Flanell 
Damen-Unterröde, gemadt 
mit Flounce, zum Verlauf 
am Montgg au 2090. 


Damenitrümpfe, 
8c das Paar 


Bartie Ihimarze baumivol- 
lene Damenitrimpfe mit 
gerippt. Toys, mande ct» 


Männerjtrümpfe 


Ic das Paar 


15c grau u, Tan gemijchte 
woll. Männerioden, itarf 
und dauerhaft alleGrößen 


u ne e * 
Waſch-Ties f. Män— 
ner u. Anaben, 11c 
Bartie fanch  geitreiite 
waſchb. Schlipſe, manche 
aus Geide, lauter neue 
Muſter u Eihles, viele 2öc 
wert, fpeziell zu 11e 


‘6% meiße, fließgefütterte 
Union Suit® — etwas 
an regulären 
Bettdeden, Flaneilhemden für 
$1.45 Männer, 3dc 
Partie $2,00 Neiwton®e Bartie c graue Flanell 
Montag zu 1.45, I 1 1613, fpeziell zu 350. 
—— — ü— — 
Groceries Groceries 
13c 


Sde mit Pelz beiette Hans 
Slippers 


Fi Ziippers für Mijjes 


! l3 Haus⸗ 

und Kinder, mit Pelzbeſaß, ge 
Lederſohlen, Größen 6 bis c 
| i 
| be 


2, regulär 85c wert, Baar.. 


Dentiche führe Cho- 
Iolade, 2 Stüde. ... 


.o 
tote 


Lemon Eoolies, 
Pfund 

Ginger Snaps, 
Pfund 
Carnation Milch, 
8 Büchſen 

Robal Durch Cocoa, im⸗ 
portixt, 2⸗Pfd. 
Büuchſe zu 


irgo Etärle, 
5 Pfund 

25 Büchfe „KR E” 
Badpulver..... 19 
Kirt’s Toilettenfeife, 
drei 5c-Stüde 


“u... nneee ... 


0—12 Montag — 1% 
Schubwibie, Blad Benuth, 
2-1n-1 oder Shinola....... 


on m — — n — — —— — 


Aläffend und in großen Sähen lam 
ihnen Amy euntgegengerannt, ſprang 
EATA 1; Meinsrä . sea ; Pe Be — a 8 
R ) . R ſentul ſchlante Willy Meiners, der ſeines bellend vor ihnen in die Höhe und be— 
et Fun iM 0 . Zeichens ein füchtiger, junger Kauf zeugte auf alle Weife fein Wohlgefühl, 

nn jmann ift, nicht nur ihr „Schwarm“ | Der Pfad z0g fih nun nach dem „mils! 
Roman, bearbeitet von Walther Crome- mehr. In den beiben zungen Herzen den Roſenial“, hinunter bie an dag! 
Schwieninn. ‚tft eine tiefe, ehrliche Neigung zueins | Ifer des träge hinfchleihenden Efiter- | 
— — ander erwacht. Das wiſſen ſie, auch fluſſes. Von dem uralien Wahrener 
. Fortſetzung.) wenn ſichs die Lippen nech nicht mit girchlein ſchollen die Morgengloden 

1V, ‚lauten Worten gejagt haben. ram) herüber. ea 
Um Umelungswehr | Doreite Wedemeyer und Herr — —— Amyh ſprang erneut auf ſeine Herrin 
In der dritten Etage des prächtigen Wedemeyer wiſſen's freilich noch nicht, zu und ſiob dann einer Eiche zu. Das 
Nomanushauſes am Brühl, Ecke der 


m 
DA 


ba es im dem Herzen ihrer Annie) Spiel wiederholte er fehnell binterein 
Satbarinenitrahe, war man am heutis | Ichon recht hübſch tumort und daß aus ander mehrere Male. 
gen Sonntag Morgen hen früh aus |!hrem „Rinde“ eine blühende Zungfran! „Mas bat der Hund nur?" fagte 
den Fidern, bis auf das Haupt ber 9eworben ift, in deren Gele das fühe) Annie, plohüch auf fein Gebaren auf 
Familie felber, den ebemaligen Bau: | Gebeimniß der Liebe aufgegangen ifti merffam werdend, das fie zubem aus 
meifter und jebigen Nentier Heinrich | F aber Eltern brauden das ja auch der Verlegenheit rik. * „Er muß etwas 
Wedemeyer. nicht — gleich zu —8 — gefunden haben, das er uns zeigen will, 
Papa Wedemeyer hatte gejtern |. Und R00) zoniger wird Aennchens ſo aufgeregt habe ich den Spitz lange 
Abend aus der Goſenſtube ein ileines Antlitz, als ne jetzt an die grotzen nicht geſehen! Gehen Sie nur, wie er 
Shwipshen mit nach Kauje gebradht., Sdeiben des yentters friti und unten) immer wieder hinter bem biden 
Warum mußte ihn auch fein eifrigfter, vor Cafe Gepwein die lachende und| Stamm verjhwindet, fofort wieder | 
Dpponent, der Kaufmann Lerche, mit rufende Srubpe der Freundinnen hervorkommt, uns entgegeneilt und 
ſeinem „waſchechten Nationalliberalis⸗ ſammt „Begleitung“ gewahrt und wer bee bahin zurüdiehtt. Was mag er 
muß“ aufziehen. Sonderbar, mieniel| tet Dieler auch ‚bie Uniform bemerki. | nur haben?“ | 
Gojen mun bei folden Heinen politi| Sm Nu bat Diama fon ihren Ab-| „Wir werben e8 gleich fehen!” jagte 
hen Scharmüzeln an dem gemütlichen | iedsſchmatz und Annie ſpringt die Willy Meiners, „da iſt ſchon die 
Tiſche unter dem Tonnenreifen vernii⸗ Treppe herab, bie greundinnen mit Eiche!“ Unwillkürlich hatten Beide ihre 
gen fann! Uber aejtern hatte Papa) Ellen fröhlichen Wort und bie Herten | Schritte beichleunigt. „Geben Sie) 
Medemeper feine Gegner gründlich ab: | Mit einem graziöjen und höchit ehrz | acht, eö ift ein gel_oder jonft etivas, 
geführt und in Gemeinfchaft mit! baren Anir begrübend. Im Iebhaftem | pas der Hund aufgeftöbert hat!“ Da 
Seilermeifter Luther, dem kefannten| Geplauder zieh. die Gruppe dem Ro= | mit trat er vom Wege ab in das Laub 
„Seeler-Exnit“, zwei Gofen nebit Fa⸗ ſental zu. —* und dem kurzen, unruhigen Gebell des 
milien⸗Regenſchirm“ (großes Glas Zu ſpät hat Annie Wedemeyer ent- Hundes nach. 
Kümmel) noch über das Quantum ge- deckt, daß Amy, der Wedemeyer'ſche Ein lauter, erfchredier Ausruf des 
trunken. Er murrte deshalb auch, als weiße Spitz, hinter ihr aus der Tür jungen Mannes ließ auch Annie zu— 
ſeine behäbige Ehegattin Dorette in'gewwifcht und feelenvergnügt mitgeloms | jammenfahren, die nun zefolut an 
der blütenmweißen Nachtiade Ihon um|men ıft. Nochmal umkehren? Uber) feine Geite eilte: „D Gott — ein 
fünf Uhr in der Kammer berumftrid, | Willy Meiners tröftet fie, der kluge Kind!“ 
und legte fi Brummend auf das vechte| Hund fällt ja niemandem läftig. | ‚ Erichredt von dem Funde, Klidten 
Ohr. Er hatte auch im ITraume eben! And Amp mebelt munter neben! die Beiden fich ratlos an und dann in! 
wieber feinen politiichen Antagoniften | Willy Dteiners einher, dem die Uni! die Runde. Niemand war zu fehen, 
gründlich heimgeleuchtet' und war bop= | form wirklich qut fteht. Das hübfche | der zu dem Kinde, das erftarrt und leb- 
pelt ärgerlic) od der Störung. |braume Bärtchen gibt dem Marsjünger 105 jhten, gehörte. Und num fühlte, 
Aber auch Annie Wedemeyer, das etwas Männlich-Sieghaftes. Er hat's plöhlich Billy Meiners fein Herz bod) 
enzige Tüchterchen des Ehepaares, ein natürlich, verftanden, dat Annie „ioie| aufichlagen, Annie hatte ihren zier- 
hübjcdxs, frifches, cefundes Leipziger | von jelbft” an feine Seite geraten ift, | lichen, weißen Sonnenſchirm achtlos 
Kind, war ſchon aus ihrem Bettchen und auch in ſeinen Augen liegt etwas beiſeite geworſen, das Bündelchen mit 
gehufcht und jeht dabei, das ſchon am von dem Widerſchein der ſtrahlenden dem Kinde emporgehoben und zur 
Abend vorher ſorglich bereitgelegte, Morgenſonne. nahen Bank getragen. 
duftige Sommerkleid anzuziehen. S Zu einem kurzen verſtohlenen Hünde-⸗ Wir müſſen etwas tun 
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Großer Breis 


Banama:Bazific Ausſtellung 
Can Franzidfte, 1915 


Großer Preis 


Banama-Galifornia Austellung 
San Diego, 1915 


Geihmad u, Qualität von 


BAKER’S 
COCOA 


find gerade recht, 


REG. U.8. PAT. Or 


Er befigt den belifaten Geihmad und 
die matürlide Farbe bon bocdfeinen 
Kalao Bohnen; er ift in geihidter Weile 
bermitteis eincs bolllommenen medhani» 
fchen Berfabeens bergeftellt, obne die 
Verwendung bon Gbemilalien, aromat! 
fen oder Tünitlihen Farbitoffen. Er ift I 
rein und gelundb und entipridt völlig den 
nationalen und ftaatliden Gefepen über 
undberfülichte Nahrungsmittel, 

Büchlein von seinen Wezepten im 
Dertih wird auf Wunidh frci veriandt. 


'i Walter Baker & Co. Lid. 


Gtablirt 1780 


Dorchester, Massachusetts | 


. 
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VBerpufite Senjatıon, 


Lebensmüde ift nur cin armed, berzwei- 
feltes Weib. 

Die Frau, die am lehten Mittwoch 
duch Berjchluden von Chloroform 
und Andrehen des Gafe? im Wilten 
Hotel jich das Leben zu nehmen ber- 
j 


borragendes Mitglied der beiferen &e: 


felichaft ufw., fondern nur ein armes 
|Menichentind, das, am Ende jeiner 


Hilfsmittel angelangi, einen Alt ver 
Verzweiflung beging. Die Frau war 


‚nad dem Laleview Hojpital gebracht 


worden, mo fie bis geitern im 


bejinnunaslojem, oder doch nicht ver=| 


nehmungsfähigem Zuftande verblieb, 
Dann tam fie jedoch zu fi und er- 
Härte, das fie Chrifiine Perry heike, 
bor einer Woche bier von Denver ans 
langte, daß ihr ganzes Vermögen aus 


6 Gent3 beitand und daß fie, ohne An=| 
ber=| 


gehörige und Freunde daſtehend, 
ſucht habe, aus dem Leben zu ſchlei— 


chen. Sie dürfte in einigen Tagen ent— 


laſſen werden können, und die Hoſpi 
talverwaltung beabfichtigt, mwohliätige 
Unternehmungen auf die Berzweifelte 


aufmerffam zu machen. 
I 


Unjere tapfere Bolizet, 


Wagte es nicht, angeblichen Geſetzesüber⸗ 
treter zu verhaften. 

Gegen den Griechen Chris Mantos, 

der in „Streeterville“ angeblich eine 


Flüſterkneipe betreibt, wurden je ein 


Haftbefehl wegen angeblichen Mord 
angriffs und 
geiſtiger Getränke erwirlt. Die mit 
der Vollſtreckung der Haftbefehle be— 
trauten Detektives wagten ſich jedoch 
nicht in die Höhle des Löwen hinein, 


da, wie jie wußten, der wadere Man: | 
tos mit zwei Schießprügeln ausgerüftet | 


war und geichworen hatte, jedem Hä- 
fer, der e3 wagen mwürde, jeine 
Schwelle zu überfchreiten, das Lebens 
liht auszublafen. Der 
Eachverhalt wurde dem Hilfspolizei- 
ef Schuetiler unterbreitet. Diejer, 


ber auch dem Grundjah Huldigt, daß; | 
Borfiht die Mutter der Weisheit Jet, | 


entichloß jih nun, einen feiner Unter: 
fuhungsbeamten, den Griechen Wm. 
Georaipoulos, alölinterhändler zu Dem 


uchie, ift nicht, iwie Hiefige Zeitungen! 
‚in ausführligder Wetje berichteten, eine | 
| Angehörige vornehmer Streife, ein her— 


unbefugten Berfauf3 | 


betrübliche | 


war achtzehn Jahre erft geworden, ein 
rundliches Perſönchen blauen 
Augen, in 
einem allerliebſten Stumpfnäschen, ein 
paarGrübchen in den blühenden Wan— 
gen und ſchwerem, blondem Haar, das, 
zu einem Knoten aufgenommen, dem 
breitrandigen Sommerhut eine ſchim— 
mernde Folie gab. 


3 
mit 


an, als dieſes endlich den lichten Son— 
nenſchirm nahm und die feinen durch— 
brochenen Handſchuhe, und dies Wohl— 
gefallen war nur zu begreiflich. Aus 
den jungen Mädchen und Herren, die 
im vergangenen Winter zuſammen 
Tanzunterricht gehabt, hatte ſich eine 
Geſellſchaft gebildet, die hin und wie— 


Nur, wenn man eine Frühpartie unter— 
nahm, wie heute, mo wan ſich kurz nach 
6 Uhr am Roſental treffen wollte, um 
durch dieſes zu ſtreifen und allerhand 
Bewegungsſpiele zu ſpielen, blieben, 


bis auf ein paar freiwillige Anſtands⸗ 
mütter, die Eltern fort, ohne daß das her, jedes mit ſeinem jungen, vollen da ſämmtliche Kugeln fehlgingen. Zwei 
junge, fröhliche Völkchen ſie beſonders Herzen, das ſo gern das, was es barg, Beamte des Detektivebüros, die die 


vermißt hãtte. 


„Wer wollte Dich denn abholen, 


Aennchen?“ fragte Mama Doretie eben 
zum ſechſten oder ſiebenten Male in 
ihrer fruchtloſen Geſchäftigkeit und 
zum ebenſovielten Male 
Annie prompt: 

„Elfriede Lindner, Meta Buchmann 
und Riekchen Rehwald, Mama!“ 

Das war auch die volle Wahrheit, 
die ganz volle hätte indeſſen gelautet: 
in Begleitung ihrer Verehrer, denen 
ich noch ein vierter hinzugeſellt: Willy 

deiners. 

Geſagt hat Annie Wedemeyer dies 
nun zwar nicht, aber gedacht und da— 
bei hat ſich das Rot auf ihren Wangen 


etwas vertieft. Denn Willy Meiners, | 


das war ihr Haupttänzer bei dem 
gangsballe Ausgangs des Winters, 
und ſeit er am 1. April bei den 
107’ern fteht, um jeiner einjährigen 


Dienitzeit zu genügen, ift ber hübſche, 


denen der Schelm lachte, | 


Dart MN arpt ! 
Mutter Dorette| 


Jah ihr Iöchterchen mit Woblaefellen | 


druck 


haben ſich Beider Hände gefun— 


den — was bedarf junge Liebe mehr? 
Ganz ohne daß ſie es wollen, ſind 
Willy Meiners und Annie Wedemeyer 
zurückgeblieben. Als ſie das Roſental 
betreten, ſind die übrigen Teilnehmer 
verſchwunden. Nach Bonoran hin— 
über. 


nu 


„>,“ Jagt Annie etwas betreten. 
Qnhin mögen die Anderen gegangen 


jein?“ 
‚Tegen an dem braunen Bärichen. 


SH muß geitehen, dat ich gar nicht 


auf die Verabredung der anderen ge— 


laujcht habe,“ fagte er, „cber wir brau- 


chen ja nur ein Gtüd nach dem Teiche) 
zu gehen und wir werden jehen, ob wir! 
der fleine Ausflüge veranjtaltete oder! 
ein Vergnügen mit obligatem Ball. 


die Gejellfchaft wieder treffen.“ 

Annie Wedemeper nidte zuftimmend 
und fand es in diefem Auaenblid im 
tiefften Innern gar nicht jo ſchlimm, 
wenn man die übrigen Teilnehmer de& 
rubtpazierganges vielleicht nicht ge= 
‚trojfen hätte. 

Langſam ſchritten fie nebeneinander 


auf die Lippen getrieben hätte, 

‚ Amp fprang vor ihnen her und fam 
‚mwedelnd zu ihnen zurüd; er fhien fie 
‚auffordern zu mollen, Diefe® gar zu 
langſame Einherwandeln, das ihm gar 


| berivandeln. 

| „Aus welch' klugen Augen der Spik 
uns anſchaut,“ brach Willh Meiners 
endlich das verlegene Schweigen. „Sie 
haben in dem hübſchen Tiere einen 
wirklichen Freund.“ 

D, ich habe noch einen viel treue— 
ren,“ lächelte Annie, „und obendrein 
‚einen zmweibeinigen, Hinrich Kuhle— 
mann heißt er.“ 

| ‚Des Einjährigen Geficht verriet in 
‚diejem Augenblid einen jo plößlichen 


Ab- | Schred, daf, Annie mit leilem Erröten| 


fortfuhr: 

„Es ift ber alte Diener bes Frei- 
bern v. Ruhhauſen, der über uns die 
tleine Wohnung innebat. Kuhlemann 


———— 


| 
| Der Angerevete drehte etwas ver⸗ 


während die Erregung, in die der ſelt— 
ſame Fund ſie ſetzte, die Farben auf 
ihren Wangen ſchneller kommen und 
gehen ließ. „Das Kind iſt hier aus— 
geſetzt worden! Mein Gott, wenn es 
nur nicht tot iſt. Das Geſichtchen iſt 
ſchon ganz kalt!“ Sie beugte ſich auf 
das Bündelchen herunter. „Nein — 
nein! Ich glaube, ich höre das Her; 
noch ſchlagen. Mein Gott, wenn wir 
ba⸗ Kindchen retten könnten!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 


Sauberer Poliziſt. 


| 


| Schieht in der Truntenheit ohne jede Ber: 
anlaiiung auf einen Beriditeritatter, 

' Sn beirunfenem Zuftande gab 
‚der Poliziitt Zojeph Mahonen von 
‚ber Wache an der Filmore Strafe an 
‚Ylourmoy Straße und Crawford Ave. 
eine Anzahl Schüffe auf W. €. Ro- 
bert3 , Nr. 3908 Flournoy Straße, 
‚einen Berichterftatter einer biefigen ena 
‚lichen Morgenzeitung, ab, richtete 
aber glüdlicherweife fein Unheil an, 


Schüſſe hörten, braten den Blaurod 
nad der Wache, mo ihm der Revolver 
abgenommen murbe. Rapt. Zimmer 
berichtete dem stellvertretenden Polizei— 
chef Schuettler über den Fall, der den 


antwortete nicht paßte, doc in ein flottereg zu‘ jauberen Blaurod vorläufig feines 


Amtes enthob. 


| Selbitwenn 
Ihr einen 

| 

| Dehem Hals 

2 | 


Hals 
| len] 


hättet fo lang wie bieler Go 
| | nad 


| m 
TONSILINE 


u Fefeldie, 


Ifriegerifh veranlagten Landmann zu 
fenden. Sein Gejardter hat ſeine 
Miſſion alänzend erfüllt. Mantos 
gab ihin nad) längerem Palaver Das 
Versprechen, jich Heute freiwillig der 
Polizei zu ftellen. 

——++ — 


Haͤtte ein ſchlehtes Gewiſſen. 


Anſtatt ſtehen zu bleiben, lnallte der Ver- Sohnes Vorliebe für reiche alte Witt- | dab, man e& aber auf jeden Fall „ma⸗ 


| bädjtine darauf los. 
| Boliziften der Wache an der Des- 
plaines Straße Jahen geitern, wie ein 
Mann an der Nefferfon Straße von 
einem Straßenbahnwagen der Mabi 
'jon EStr.-Linie fprana und in eine 
Goſſe lief. Da den Beamten das Ge- 
bahren des Burfihen verdächtig bor 
fam, jegten fie ihm nad und forderten 
ihn auf, ftehen zu bleiben. Statt aller 
Antwort z30q der Kerl aber einen Re 
bolver und gab eine Anzaähl Schüſſe 
auf feine Verfolger ab, die das Teuer 
eriwiderten. Der Burjche hatte aber 
‚einen zu großen VBorjprung und entlam 
in der Duntelheit. 

— 
Blrveit für den Koroner, 


| Us die S2jährige Frau Grace 
Elancy in der Mafchfüche ihrer 
Mobnung Nr. 6612 Greenwood Xoe. 
am Gasherde jtand, fing ihre Schürze 
Feuer, und ehe die Flammen erftidt 
werben fonnten, erlitt die?yrau Brand- 
|wunden, denen jie geitern im St. 
| Bernbarbhofpital erlegen ift. 
| , Der Farbige Jim Brown, der fürz- 
‚lich die nach feiner Wohnung, Nr. 1716 
|Dearborn Straße, führende Treppe 
binunterfiel, ift den bei jener Gelegen- 
beit erlittenen Derlegungen erlegen. 
Am 8. September ftüirzte der 30jäh- 
rige Mattb. Fleifcher, Nr. 4631 Sübd 
Kedzie Une, vom Neubau Nr. 4611 
©. Kebzie Vve. ab und erlitt 2er- 


legungen, an denen er jebt geitorben | 


ft. 
| 


. 


Sonnlagpof“ 


‚ 


‚ago, Sammag, ven 6. November 1915. 
Bie reihe alte Wittmwe, 


| 
Geſchwiſter bekämpfen ihres Gatten 
| Erbaniprud). 


| Noman im Hotel „Luzerue““. 

Frau Anna Streidingers Scheidungsklage 
abgewieſen. — Die geſchiedene Frau 
Wagner und der alte Wittwer J. M. 
Wandren in River Foreſt. 


Im Hotel Luzerne am Lincoln 
Part ſpielte ein Roman, deſſen 
Schlußtapitel geſtern vorGeſchworenen 
in Kreisrichter Baldwins Saal ge— 
ſchrieben wurde. Lydia Sperry hatte 
ſich von ihrem Gatten, Namens Has— 
tell, ſcheiden laſſen und den Grund— 
eigentumsmakler James F. Griffin 
geheiratet, der im Jahre 1899 unter 
Hinterlaſſung eines beträchtlichenVer— 
mögens ſtarb. Kinder hatte das Paar 
nicht, die einſame Frau war viel auf 
Reiſen, wohnte hier aber im Hotel 
Luzerne an der Nord Clark und Cen— 
ter Str. Dort lernte ſie Max Kretch— 
mar kennen, einen ſchlanken deutſchen 
Verkäufer von zahnärztlichen Mate— 
rialien, welcher ſeine letzte Gattin, 
Sarah mit Vornamen, die ebenfalls 
eine wohlhabende Witte gewejen jein 
Tel, am 28, Auauft 1907 durch den 
\Zod verloren Hatte. Auch diefe Ehe 
war von furzer Dauer gewefen, denn 
eine frübere Frau, Anna M. Kretdh- 
mar, hatte fi am 28, November 
1905 wegen Chebruds im SKreiäge- 
richt fcherden laffen. Die Ehe mit 
deren Nachfolgerin wurde in Geattle, 
Waſh., geſchloſſen und ſoll ungeſetz— 
lich geweſen ſein. Im Februar 1908 
trafen ſich Wittwe und Wittwer im 
‚Hotel Luzerne. Beide mußten, mie 
| Seugen heute ausjaaten, von des an 
dern Wohlitand. Sechs Monate fpä- 
‚ter ließen fie fih im Auditorium An- 
ner in Öegenwart von Sreichmars 
Anwalt Andreas 2. Winters und def- 
jen Gattin durch BPaflor Wilhelm 
Yrigmeier aus Nochejter, Wis., trau 
en, und am nächften Tage machte bie 
„junge“ Frau, welche damals 67 ch: 
ce zählte, 21 Jahre mehr als ihr 
Öatte, ein TIeftament, in dem fie 
Kreihmar zum Alleinerben einfebte. 
Damit wiberrief fie ältere Teſta— 
mente, welche au Guniten ihrer in 
Norty Adams, Maif., mohnenden 
drei Gejchrwilier lauteten, Frau Ly— 
dia begann bald zu fränfeln, Dr. ©. 
F. Berger, 4511 ‚Dover Ave,, welcher 
dan im Hotel Luzerne wohnte 
und jie feit Jahren fannte, ftellte fell, 
daß fie freb&- und auch zuderfrant 
war. Wegen ihrer ängftlihen Natur 
und hodhgrabigen Nervofität verheim- 
lichte er ihr feine Entdedung, riet ihr 
aber entjchieden von einer Europarei- 
‚fe ab, troßdem unternahm fie diefe 


ala 


rin 


und ftarb am 11.April 1913 in Dres= | 
ihre Gut: | 


ben im Heim der Mutter 
ten. Die Gefchmwilter Sperry fochten 
\ba& nad einem Monat hier einge: 
reichte Teftament an, und in ihrer 
Silage bezichtiaten fie Kretcimar, daß 
er Undia betört habe, fo daß fie ihm 
auch die Verwaltung ihres Vermögens 
bon $95,000 anvertraute. Auch habe 
er jich gerühmt, Sarah Io8 geworben 
zu fein und ihr Geld erlangt zu ha— 
ben und binter einer anderen reichen 
Wittwe (Lydia) her zu fein; er 
brauche nur deren Luft nad) berau= 
Ihenden Getränten zu befriedigen, 
dann werde fie bald jterben, da fie 
zuderkranf fei. Er fei enttäufcht ae- 
weſen, weil fie fo lange lebte, und 
babe, als er die Todednachricht er- 
‚hielt, freudig erzählt: „Die alte Frau 
it tot, ich bin wieder Wittwer, ich 
ı bin frei und habe viel Geld.” Kretch- 
mar beflritt das alles, Dr. Berger, der 
ApotHefer Louis U. Drube, 1229 
Bilfon oe, Frau Rofe Lober, 3533 
MW, Monroe Str, eine langjährige 
Freundin der Verftorbenen, und ber 
Gejchäftsreifende 2. E. Krüger, 820 


Addifon Str, und damals im Hotel) 


Luzerne wohnhaft, beftätigten, daß 
die Frau geiltig fehr rege gewefen fei. 
Frau Lober hatte. fie fehr abfällig 
über ihren Bruder, der nur auf ihr 
Geld aus fei, reben hören. Herr 
| Drube, damal3 Inhaber der Hotel» 
abothele, durfte die Frage, was Frau 
|Kreihmar in Dresden über ihres 


Au! Hexenſchuß! Reibt 
| Srmerzen wen aus 
| lahmem Sirem, 


Reibt Krenzſchmerzen heraus 
einer kleinen Flaſche von St. 
Jakob's Oel. 


mit 


Kreuz fchmerzt Euh? Könnt Eud 
niht aufrihten, ohne plößlichen 
Schmerz zu verfpüren, ftechenbe Bein 
und Zudungen? Hört zul Das ift 
ıHerenfhuß, Hüftgicht oder vielleicht bie 
"Folge einer Weberanftrengung, und 
Ihr erzielt die Linderung bon dem 
Yugenblid an, wo hr Euren Rüden 
mit dem lindernden, durchdringenden 
Yal Del” einreibt. Nichts 


— 98 
2 


anderes beſeitigt Wundheit, Lahmheit 


und Sieifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch einfach das Kreuz damit ein, 


und heraus kommt der Schmerz. Es iſt 


völlig unſchädlich und verbrennt die 
Haut nicht. 


Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 


Euch eine kleine Probeflaſche vom al— 
ten, ehrlichen St. Yalobs Del au? ir- 
gend einer Apotheke, und nachdem Ahr 
3 nur einmal gebraucht habt, mwerbet 


J 
* 


Ihr vergeſſen, daß Ihr je Kreuzſchmer— 


habt habt, denn Euer Rüden wird nie 
I mieder fchmerzen oder Euch wieder 
Pein verurſachen. E& hat noch nie ge= 


täufht und wirb jeit 60 Jahren em- 
pfohlen, —* 


zen oder Hexenſchuß oder Hüftgicht ge⸗ 


| 
| 


A 
a, 


LWie iſt Ihre Küche? Wird fie von 
„der Hise‘‘ bei Taltem Wetter er⸗ 
reicht? Wenn nicht, wie würde Ihnen 


| Ein Heiner Küchen-Heizer 
wie in obigem Bild gezeigt, behagen? 


Dieje Heinen Küchen-Seizer find nur 14 Zoll breit — fie fichen 
neben dem Gasherd — jie benötigen nur fehr wenig Seizmateriah, 
und find gebaut um alle möglichen Arten von Kehricht, Papier 
und Abfall zu verbrennen. 

Wir verkaufen Hunderte dieſer kleinen Heizer zu dieſer Jahres⸗ 
zeit und inſtalliren ſie in den beſtgebauten Wohnungen von 
Chicago. 

Beitellen Sie den Shrigen bei einem unferer Sivergläden nder 
fir unjerem großen Verfaufsraum in der unteren Stadt. 


il 


Falls Sie jeist einen, Kohlenofen in Ihrer Küche benutsen (vier 
Kücher ober grißer) nehmen wir ih in Zanic) für einen Küchen⸗ 
heizer und freditiren Shnen Dafür $5.00 an dem Kaufpreis. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 
Peoples Gas Building Telephone Wabash 60 


— 2. wre — . s 


rn“ vu 


— —⸗ 


wen geſagt habe, nicht beantworten. 
—* Sache ſieht für Kretchm 
ſtig. 


Kein Zweifel mehr, 


ar güns| _ Mr : u 

= | Koronersiurn enticheidet, dak Vorhees 
* von einem Räuber ermordet wurde. 

Abgewieſen. u & — 
Frau Anna Steidingers Kl | _ Die Koronersjurh, die gejtern ben 
anne gers age auf| J hielt ik d Tod 3 
Pi re Ser. sin: isnquelt abhielt über den Iod des 
Scheidung bon Chrijtian Steidinger, | Spakferg Franklin R. Vorhees, gab auf 
1243 Zaipndale Ude, wurde von Gu=| (grund der Musiaaen, die drei neue 
| periorrichter MeDonald geftern adges| Zeugen machten, den Wahrſpruch ab, 
Ben Steidinger 2 A mai ı daß der Makler von einem Manne mit 
feine Sattin twurbe, weil er angeb ich | ihtarzem, bufchigem Haar, ber ihm 
zu große Anfprüche an fie jtellte, ner= | pis por die Tür feiner Wohnung ge 
085 und verließ ihn Weihnachten 1912, | fofgt war, erfchoffen und um eine Dia= 

'30g zu rau Lena Bucher in Jefferfon 


| pr b a | mantucdel beraubt murbe. 
|Park und wurbe wenige Tage ſpäter ni, gefmerin Margaret Shea, Nr. 
in die Srrenanftalt in Kanfatee ges | 


er u :, 17501 De Soto Mbe., fagte, als Zeugin 
| Ipr Seit: | NER, RE 
bracht, = ſie —* em Seit⸗ vernommen aus, daß ſie mit Voorhees 
‚her wohnte fie bei ihrem Bruder Herz ema 30 Minuten vor feinem Tode in 
mann Gnatz. | 


leiner South Chicago Ave. Elettrifhen 
jaß und fah, daß ein anderer Fahr 
ı gajt, ein Mann mit Ihivarzem, bufdhi- 
gem Kaar, unverwandt den Mafler, 


der ich jonderbar benahm, anftarrte 


Die Jagd auf den Manır, 


| IM. Wanbdrey, ein alter deutſcher 
Wagenmacher in River Foreſt, hatte 
‚nach 40jähriger Che jeine Gattin ver⸗ und gierigen Auges deffen Diamant- 
‚foren, und als er am folgenden Sonn | Ing und Diamantnadel betrachtete 
tag ihr Grab auf Waldheim befuchen |  :r n nhfl su 
| wollte. fatteten i twei, ihn angeb- | und ihm, als er abitieg, auf dem Fuße 
* an —* —— * * I | folgte. Harry Cooper, der Schaffner 
‚lid, völlig " ‚befannte d rn: U en ber Elektrifchen, gab auf dem Zeugen- 
ſchiedene Frau Bertha Wagner und ande an, dab Voorhees die Elektri- 
Frau Hohtz, einen Beſuch ab, um ihn ſche an 83. Sttaße und Coltoge Grove 
‚au tröften, begleiteten ihn auch zum | Gr fei de3 füßen 


ur : = zum Ave. beſtiegen habe. 
Friedhof. ‚Ein paar Monate fpäter | Meines voll gewefen und in die Elef- 
war er mit Frau Wagner, wie bieje, 


trifge hineingetaumelt. Auch habe er 
| behauptet und mas er bejtreitet, bet= | ihm anvertraut, daß er angefäufelt fei, 
(lobt. Nach vierzehn Tagen joll et, | und ihn gebeten, ihn an der 51. Straße 
nad) Angabe der Frau, da Verlöbniß | abzufehen. Als er ihin beim Abfteigen 
aufgehoben haben, fie hatte ihre Stel- | Hepifflich war, habe auch er gefehen, 
‚Tung als Verkäuferin in einem großen) daß der vorerwähntee Mann mit 
|Laden inzwifchen aufgegeben und id) | fchiwarzem, bufchigem Haar dem Mat: 
lauf den Eheitand vorbereitet. Sie 


ler auf dem Fuße folgte. Seine Aus» 
|berlangt nunmehr 50,000 Schaben= | age wurde vom Motorfahrer teiliveije 
lerfaß, und darüber jollen jebt Ges | 


bejtätigt. 
'fäiworene in Richter Goodiwins Abteir| Außer den erwähnten wurden etwa 
‚lung entfcheiden. Ihr erfter Gatie ein Dugend anderer Zeugen, unter an= 


Imußte ihr $500 bis $1000 Nährgeld deren auch die Mittwe des Opfers, 
| bezahlen. | bernommen. Bon diefen Zeugen wol- 
len mehrere geliehen haben, daß Voor- 
hees an jenem Tage um halb jehs Uhr 
| an : ac. | Abends in einer Wirtfhaft an 39. 
Zwei feiner Vertreter qheinen das Zeua Straße und Cottage Grove Une, ge: 
| au „Wallingfords“ zu haben. | echt habe. Diefe Zeugen haben fich 
| Die Polizei bemüht Jich zur Zeit,Inach Anficht des Polizeihauptmanns 
|ämwei Vertreter Jung-Amerikas zu er>|Laoin beireffs des Zeitpunftes geirrt 
| mitteln, die erfichtlic der Lehre jenes] a re 
'Yanfee-Baters folgen, daß man Gelb Nicht mürbe zu machen. 
ehrlich machen ſoll, wenn man kann, 





Jung-Amerika. 


Kapitän Streeter hatte geſtern 
einen Kampf zu beſtehen. 
Stadtrichter Graham verſchob ge— 
ſtern Nachmittag dasVerhör des ſtreit— 


wieder 
Ichen“ fol. Schon vor 14 Tagen hatte 
eine Frau der Behörde berichtet, daß| 
ein etiva 14jähriger Bengel bei ihr vor=| 
fpra und $1.25 Erpreßgebühren für, baren Kapitäns George Wellington 
einen türfifchen Teppich verlangte, den! Streeter, der de3 unbefugten Verkaufs 
ihr Mann angeblich gewonnen hatte. | geijtiger Getränfe in vier Fällen ange= 
| Die Frau war vorfichtig genug, ihren! flagt war, auf Montag. Als Stree- 
| Gatten über den erniprecher zu bester, auf dem Heimmeg befindlich, dem 
fragen, und da diejer erklärte, nie ein) Fchrftuhl in der Stadthalle entitieg, 
12003 gelauft zu haben, wies fie den|fah er jich dem Detektive George Cud- 
| Jungen ab, ber bemerite, fein Bater| more gegenüber, dem er vor Wlonats- 
| habe ihm vielleicht die unrechte Adreſſe friſt eine Kugel in die Schulter gejagt 
gegeben. Die Erinnerung an den jun- hatte. Nach erbittertem Kampfe, an 
gen „Wallingford“ wurde geſtern wie- dem ſich Cudmore und fünf andere 
der wachgerufen, als zahlreiche Be⸗ Häſcher beteiligten, konnte Streeter 
ſchwerden von Perſonen einliefen, die dingfeſt gemacht werden. Er wurde un— 
im Bezirk der Shakeſpeare Ave.-Be⸗ ter drei neuen Anklagen wegen angeb— 
zirkswache wohnen und dem kleinen lich unbefugten Waffentragens und 
Schwindler ins Garn gegangen waren. ferner unter der Anklage gebucht, 
Das letzte Opfer war Frau A. John- Donnerstag den Detektive Frank Ste— 
ſon, 2720 Rhine Straße. Ein ande⸗ vens tätlich angegriffen zu haben. Am 
rer, etwa 12 Jahre alter Bengel legte Abend erſt wurde er gegen $2100 
den Grocer L. J. Conrad, 1148 Gran- Bürgſchaft bis zur Verhandlung auf 
ville Ave., mit einem wertloſen Chedk freien Fuß geſetzt. 

von $10 herein. Auch ſeine Bekannt⸗Die Polizei will jetzt einen Zeugen 
ſchaft wünſcht die Poligei zu machen. ermittelt haben, der behauptet, daß 
| — | Streeter im Jahre 1888 in der Wäh- 
Iu Todesnot. lerſtimmrolle eingetragen geweſen ſei, 
mithin kein Recht zu der Behauptung 
habe, kein Bürger der Stadt Chicago 
zu ſein. 


— 


Auf der am Fuße der Ruſh Str. 
Brücke gelegenen Werft aliit zu VE DEN ARE 
| frühge Morgenftunde der 43jährige| 

| James D’Hara,, der auf einem Lande| * Benjamin Stephenfen Cable Te 
| qut in der Nähe von Waterpliet, Mid.,) jtament wurde geftern im. Nachlaßge- 
ı befchäftigt ift, aus und fiel im den|richt hinterlegt; den Nachlaß von 
Flug. Er wäre ertrunten, wenn nicht $165,000 erben bie Anverwanbten. 
\der Schiffsheizer John Carljen und | Henry U. Hughes hat $99,000 in 
| Polizift Klein ihm zu Hilfe geeilt wäs|Fahrhabe, James U. Eulbertjon 
ren und ihn herausgefijcht Hätten. Der) Wohnhäufer in Kenilwortd und Pa- 
Berunglüdte hat Aufnahme im Bafla=|fadena, Kal., und rund $1,000,000 in 
I pantkoinital aefunden. ahrhabe binterlaſſen. 
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r Erde in ımferem Gebäude, Nr. 25 


Nord Dearborn Strafe, hergerichtet wurden, werden eröffnet am 


Montag, 8. 


Die Verlegung wurde durd 
GSeihäfts in diejen Departements 

ir laden Eud —“ 
zu beſichtigen. Ihr werdet un 


November. 


das foriwährende Wahstum des 
nötig. 

ein, vorzuipreden und DiejeRsume 
itet$ bereit finden, Euch jeden Dienit 


zu leiiten, der jich mit a Bımkdetrieb vereinbaren Täßt. 
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Fetter Biſſen. 


Wirt bunt $2500 ein, für die er Lohnan 
weiiungen einfaiiiren wollte. 

Drei verivegene Megelagerer über 
tielen beute an 113, Straße und 
Cottage Wrove Ave, den Wirt Ma 
tyew Smith, Ihlugen ihn nieder und 
nahmen ihn 82500, Die er gerade 
von der Sanf acholt hatte, ab. 
entkamen. Smith hatte ſich, 
iedent Yahltage der Poſtbeamten in 
Seit Pullman, nad der Bulnan 
an 35, Straße und Cottage 
Av un Dort 
>2500 zu beheben, die er zum Ein 
taſſiren der Lohnanweiſungen der 
Poſtbeamten gebrauchte, und befand 
ich auf dem Nichmen au en Nr. 
>09 Sit 115. 
Wirtſchaft, als ihm an 
und Cottage ve Av 
jungen Burſchen, die binter 
Webäude ber rvorip rangen, der 
serlcat wurde, Sie verſuchten 
die Dandtaiche, in jid des 
befand, zu entreiben, doh Smith 
jegte ji) tapfer zur Mehr. Wäh 
rend einer der Sauner Smith v.n 
vorn angriff, ſchlug ihm ein Anderer 
In ru 


— 
w.r.. 


mic an 


B ant 


GBrove begeben, 


Straße dlichen 


der i13. 


von 


4 ” 
wer hhe 
drei 
einem 
Weg 
ihm 
Geld 


GBro 


der 


von hinten mit einem ſtumpfen J 
ment derartig über den ädel, dab 
er bewußlos Boden fſant. 
Smith wenige Minuten ſpäter 
ſinnung wieder PIE: 

sterle jchon verfchmunde 

ji nad Der Beziri —— in W 
Pullman und erjtasteie dort Anz.iae. 
Sofort ausgeſchickte Detektives tonn 
ten bisher leine Spur der Gauner 
finden. rith wurde nach ſeiner 
erführt und in ärztliche 
Behandlung gegeben. Er ſcheint keine 
gefährliche Verletzung 
Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß die Banditen wußten, das Smith 
die Lohnanweiſungen ber Pojtöeamten 
zu kaſſiren und ſich am Zahliage Geld 
fur Zmet von der Bant holte, 
und daft fie hi 
ten. 


ij 
mu 


zu 
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zu haben 


dieſen 
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SDatte genug vom Leben, 


Sn feiner Wohnung, Nr, 
Congreß Str., wurde Heut e 


Dont der 60⸗ 
jährige S hantwir t 


b der Mann durch die 
ak in ben Tod actrieben 
oder aus einem anderen 
Selbiimord verübte, tonnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 


——— — ⸗— — 


wurde, 
Grunde 
bisher 


* An den Folgen einer, wie man 
stuudt von ihr Teldit vorgenommenen, 
aefegivibrigen Operation ftarb im 
Weit Side Hoipital bie 
grau PB. MeGratb, Nr. 3501 ar: 
ol Upe. Der Koroner bat cine Un- 
:erfuchung eingeleitet. 


3 


Statiſtik von 1910 
zeigt, daß die 
in viel höherem Maße als 
eigenen Hauſe wohnen. 
und Verkauf vieler dieſer — 
wurde durch eine „Kleine Anzeige“ ir 


rt „Abendpojt“ vermittelt: 
ſtetig zunehmenden Verbreitung 


ie „Abendpoſt“ iſt im 


und Tochter leſen ſie. 


einrücken läßt, iſt eines großen Leſer— 


* lee er 


davongetragen 


uf ihren Plan bau-|” 


4156 | 
James Murphy 


an Gas erſtickt aufgefunden. Er hatte 
— Leben ſelbſt ein Ende gemacht. 
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Wer alſo eine 
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Waren Stümper. 


Geldidrantiprenger vernriadnten Sadı 
ichaden, madıten aber teine Beute. 

Einbrecher verich ıfften fich in vori 
ger Nacht durch cine don ihnen ge 
ſhrengte Kellertür Einia iß in die An 
lage der Camel Film Company, Nr. 
3715 W. Grand Avbe. 
zuerſt einen im hinteren, 
imt 
ſtehenden Geldſchrank. Zur erſten 
Sprengung hatten ſie ſo viel Nitro— 
alnzgerin benukt, dab die Tür bei 
Schranke, der übrigen? leer war, au 
pen Anaeln aeboben und quer durch? 
Zimmer geaen die Wand gefchleudert 
wurde. Auch wurden ſechs Wandel 
bildertameras, die im Zimmer ſian 
den und einen Wert von $1,500 bat 
ten, volftändia zerilört. m zweiten 
Schrant befanden fichb $5,35 und eine 
goldene Uhr. Diefe Lappaltie mitju: 
'nebmeit, verichmähten die enitäufchter 
Spindentnader. 

Der Einbruch wurde heute Morgen 
von einem Ungeltellten, Namens 
Frant McCarthn, entvedt. Der Ge 
Ihäftsführer Barney X, Reed benad 
richtigte die Polizei, die ermitielt hat, 
daß eine Nachbarin um 3 Uhr Mor: 
gens die Frploiion aehört, aber ge 
alaudt hatte, dat eine Hausaenoffin 
aus dem Bette aefallen jei. 

Gleihfalls von Einbredern heim 
geſucht wurde voriger Nacht die 
Zigarrenhandlung von H. A. Tarlſon 
& Bros., Nr. 1466 Milwaukee Ave. 
Die ungebetenen Gäſte, die ſich durch 
ein Hinterfenſter Einlaß verſchafft 
hatten, ſprengten den Geldſchrank und 
ergatterten 3301.80. Sie haben ſich 
und die Beute in Sicherheit gebracht. 

Un Euaenie und EClart Str. wurde 
beute zu früber Morgenftunde ‚ssred. 
Walter. Nr. 813 —* Str., von ei— 
nem bewaffneten Mohren und einer 
farbigen Maid überfallen und im 
andumdrehen um ſeine aus einem 
Dollar beſtehende Baarſchaft be— 
raubt. 

Ein Dieb 
das 


dann einen 


8 
5 


doru 


? 
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zertrümmerte heute früh 
Schaufeniter der Merojchen 
 Schubwaarenhbandlung, Nr. 3130 N. 
| Clart Str., und ftahl vier Paar 
Cube im Werte von $9.00, 
— — — 

— Bei South Bend, Ind., 
Schweinecholera 
ten. 


iſt die 
epidemiſch aufgetre— 


im Vorjahre, heuer in Staatsuniver— 
ſität von BEER angemeldet. 
— Depoſit, N. 9.. feiert heute den 
30, Jahrestag Sr 
dort des Baus der Eriebabr. 

| — Slotienfetretar Daniels’ eis 
‚tung, „News and Obferper“, Raleigh, 
2 K. iſt heute aus cbrant + Verluſt 
5100.000. 


ee 


ee x ** 072. 27705050 —* 


— — —— 


und ſprengten 


— 8469 Siudenten, 1001 mehr ols 


Inangriffnahme 


— —— wamnag, von... . november 1913. 


| kleineriegsnagricjten 


| Deutiche a ı bei Gibraltar, 
} 


Paris, 6, Nov. Im FFlottenamt 
\mwurbe heute folgende Mitteilung aus» 
|gegeben: „eindlichen Unterfeebooien 
| gelang ed, die Meerenge bon Gibraltar 
'zu pajliren und in dad Mittelmeer ein- 
| zubringen, bie aefhab wahrjche.nlich 
‚in ber Nacht des 2. November. Am 
4. November verfentt ſie nahe Arſen 
den franzöſiſchen Dampfer Dahro“, 
‚nahe Kap pi den franzöfiichen Dam: 
pfer „Calvados“ 
' Dampfer „Yono“, 
ber „Dabro* und „Iono“ wurden ge- 
rettet, dad Schidfal der Bejahung dr 
„Salvados“ ift unbelannt.“ (Much das 
engliſche ſtriegsamt hatte die Verſen— 
kung der „Jono“ gemeldet, ſich aller 
näheren Anaaben enthalten.) 

Es friielt in Luxemburg. 

Berlin, 6. Nod., Aunfendepeiche. 
‚Das Iuremburgiihe Miniiterium it 
‚zurüdgetretien. Staatsrat Keutich 
‚bildet ein neues, 
' U-Boote vergeiicn England nicht. 

London, 6. Nov. Der beitifche 
Dampfer „Woopfield“, 3,584 Ton 
nen, wurde von einem feindlichen 
Zaucboot verientt. Cin NRetiungs- 
boot mit 2 Offizieren und 10 Sie 
lenten erreichte diefüfte. Man alaubt, 
daß auch der Ütefi der Teiahung fich 
zu retten vermochte. 


Klar geiteltt. 
Rom, Nov. Der 
Romano, das amtliche Blatt des B: 
titans, beftreitet beute im böhiten‘uf: 
trage, daß in der Schweiz oder fonit 
mo eine Zufammentunft 
früheren deutfchen Reichätanzler, Für: 
sten von Bülow, und dem päpftlichen 
‚ Delegaten Mar. Marceiti ftattgerun 
ben babe. 


6. Diierpatore 


Gnaland braucht Getreide, 
Wajbington, 6. N Enaland will 
|Scijfe, melde Meizen von ben Ber. 
Staaen nah Großbritannien brin: 
| gen, von der Requifition, für miltA 
riiche Zivede befreien. 


op 


Wis 


die berühmte Note. 
Wafbingten, 6. Nov, 
Bundesreaterung der enalifhen Regie 
rung unterbreitete, 15,010 Worte um 
‚faffende Proieit genen Enalands Hal 
tung Dem amerikaniſchen Seehandel 
gegenüber wird Montag im Wortlaut 
veröffentlicht werden. 
Ein weiterer Proteſt an England, 
betreffend die ganze Kontrebande-Liſte, 
iſt unter Erwägung. 


Boſtgel · endungen nach Amerifu be 
ſchräntt! 
ondon, 5. Nov. Die Bolianmei 
sabt eilung des britiſchen Poſt— 
hat in einem Rundſchreiben an 
"Bublitum tundaetan, Daß tünf- 
feiner Cinzelperion ober Firma 
geitattet wird, an irgend eine Perlon 
| ober Firma in den Mer. Gtanten 
Imebr, ala $500 pro Mode zu jenden! 
| Falſche Nachricht. 
Amſterdam, 6. Nov. Geber 
don. ) Das Gerücht, der Graf 
Ide Hemptinne jei am 26. Ditober in 
"Gent hinget ichtet worden, hat ſich, wie 
eine r Zeitung „Telegraaf“ über 
—— Le beſagt, als falſch er— 
wieſen, denn er tit noch am Leben. Ylm 
in einer au& Rom 


19, Dttober hieh es 

eingegan eſche, der Papſft Be— 

neditt auf Erſuchen des bri— 

— belgiſchen Geſandten beim 

Kaiſer Wilbelm für Hemptinne ver— 

wandt. Letzterer war mit fünf Ande 
den deutſchen Behörden in 


ren von 
Belgien wegen Spionage verurieilt 


fu 


&o 

und 
mi 
das 
tig 


| 
| 
| 
| 


von 
xolenh 


Be 
yn* 4 Don 
Nent u 
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hatte ſich 


vorderten Teil der Geſchäftsräume, worden. 


Der Jolieter Judihbausmord. 


International 3 


Yoliet, II., 6. Nov, 

| heutigen —— 
prozeß gegen den 

Campbell, nahm ſein 
Barnett die Staatözenain 

Allen, Tochter des früheren 
hausdireltors Allen aus eriter (be, 
in ein fehr jchartes Streugperhör. Es 
fam ihm bauptfächlich darauf an, feft 
zuftellen, dab Campbell fie nady der 
Kleidermwertitätte geführt bätte, nad 
dem ibre Stiefmutter, die Gattin bes 
Suchtbausdireltor&, ermcerdet morben 
und ein Feuer ausgebrochen war. Im 
direften Werhör hatte die Zeugin das 
aeftern beiltmmt verneint, heute jaate 
fie, der fchmarze Kellner und Zucht 
häusler Edmwardd, und ein anbdercı 
Mann hätten fie nach der MWerkitätte 
geleitet, fie erinnere ich jedoch nitht, 
mer ber zweite aemweien jei. Die Ber 
terdiaung glaubt nun, dab das Zeug— 
niß von Katihryn Aben, die ſich über— 
haupt nicht ganz ſicher zeigte, nicht 
günitig für den Staat ausgefallen 


iſt. 


erdiee 


Während der 
im Mord 
Zuchthäusler 
Verteidiger 

Kathron 


Zud tl: 


evo 


J 
| 
| 
| 
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—— Widener geſtorben. 

Gelie vor: der „Wiogiirten Brelie*.) 

Rhiladelphia, 6. Peter A. 
B. Widener, Finanzmagnat und einſt 
‚Sauptinbaber der Strakenbabnin 
iteme in Chicago, Cincinnati, New 
Horf und Rhiladelpbia, iit in feinen: 
Heim, Lynnwood Hall, heute im Al 
ter von 81 Jahren an Altersſchwäche 
geſtorben. Er war in Philadelphia 
als Sohn armer deut,cher Eltern — 
‚geboren und wurde” 1873 Stadt 
ſchatzmeiſter. An vielen Kohlen- und 
Eiſenbahngeſellſchaften im Oſten war 
er beteiligt. Der Stadt hat er die 
öffentliche Bibliothet und eine 
Schule für vertrüppelte Kinder ge 
ſchenkt. Er beſaß eine großartige 
Gemãldeſammlung. 
| China für Monarkic 


Peting, 6. Nov. 15 von den 18 
Provinzen EChinss follen jich für Die 
Rücktehr zur monarchiſchen Regie— 
rungsform erklärt haben. Damit wür— 
den die Erſuchen der Vertreter der 
Alliirten in Peking, dieſe Aenderung 
der Staatsform bis zum Ende des 
Krieges hinauszuſchieben, gegen⸗ 
ſtandslos geworden ſein. 


Nov 


J 


beſonders ſtarles Intcreſſe in die⸗ 


ſer Xraae 


und den italieniſchen 
Die Mannicha ten‘ 


den 


zwifchen dent | 


Der von ber 


| Parade zu beteiligen. 


iſt 


ſuch“, 
den Verbündeten Geſellſchaften 


— 


Stadtverwaltung nimmt dazu ihre 
Zuflucht, um Parade zu ſtören. 


WIN Teilnehmer beodamten la ſen 


* — 
Staädtiſche Angeſtellte beauftragat, Buch 
über fie zu führen und an Stadtaniwa't | 


zu berichten. — Leiter der Barade än: | 
dern Marihorbnung. 


— — — 


Blaſſe Furcht vor dem Ausbruch 
des Unwillens gegen die prohibitions— 
fteundliche Haltung Mayor Thomp⸗ 
jons ımd der Stadtverwaltung, den 
die morgige WRiefentundaebung ber 
liberalen Elemente der Stabt zum 
Ausdrud bringen wird, herrichte heute ! 
in. den Streifen der Ratgeber des 
Stadtoberbauptes. Um, wenn möglich, 
den Erfolg der Parade zu beeinträc: | 
tigen, ariffen die Ratgeber desManors | 
zu Einihüchterungsperfuhen. Stadt: | 
anıvalt Charles R. Francis gab es! 
offen zu. Wugenjcheinlich geventt bie | 
Stadtverwaltung cuf jeden Geichäfts- 
mann, der fih an der Parade zu be- | 
teiligen beabfichtigt, einen Drud aus: 
‚uiben. Stäbtifche Angeitellte werben ! 
an den berichiedenen Straßentreuzun: | 
wufgeitelt jein, um genau Buch 
dariiber zu führen, wer fih an ber! 
Parade Seteiligt. Gin bejonderer ae- ! 
drudter Zettel mit einer Zabelle iit! 
verteilt worden, in welche die Aufpal= | 
fer genau eintragen follen, wer fih an! 
der Parade beteiligt bat. Yn erfter | 
Linie ift es auf Kraftwagen und an: 
dere Fubriwerte abgejehen, deren Num: | 
mern bie Yufpaffer jich notiren müf= | 
jen. Dos Ergebnik muk Stadtanwait ! 
ranci® gemeldet werben. 


Ginteilnna des Schmüffelzettels, 

Der Schnüffelzettel, den die jtäbti 
ichen Anaeftellten ausfüllen follen, ent: 
hält folgende Wubriten: Name, 
Schantwirte, Brauer, Brauereiagen 
ten, Strafimagen, Fußgänger, öffent- | 
liche Angeftellte, erwählte Beamte und | 
Großhändler in getitigen Getränten. | 

Francis ift Oberihnüffler, 

Stabianmait Francis Tieh id i 
den Plan, der erfennen läßt, 
Stebiperwaltung angefichts 
mwartenden Ausbruchs des öffentlichen 
Invillens nicht wohl ift, mie Folat, | 
aus ‚ce tt und zu Ohren gelommen, 
dat tadtaeri: htsichreibr Dantich 
Stabigerihtöbiener Germad alle 
Anaeftellten zwingen, fich on ber 


über | 
daß ber 
bes zu er=- | 


und 
ihr» 


haben einen Amiseid 
Staatsgeſetze zu befolgen. 
jeden ſtädtiſchen Beamten und Ange— 
ſtellten vom Oberbaukommiſſär 
wärts erſucht, genau aufzupaſſen, 
ih an der Parade beteiligt und damit 
das Geſetz übeririti.“ 


geleiftet, die 


ab 


Yadıen über Einſchüchterungsverſuche. 
Wie in Raibaustreiien verlautete, 
jeder ftäbtilche Angenellte vom 
Schhleufenräumer bis zum Obertau 
foımmiifär beauftragt worden, genau 


Diefe Beamte! 


Wir haben | 


iner ! 


Buch zu führen über die Sünoer aeaen | 


die Staatögefehe, mie 
Francis die Teilnehmer 
tabe zu nennen beliebte. In den Arei 
fen der Merbündeten Geicllihaiten 
lachte man über bie veraweifzlten Ner- 
fuche der Stadtverwaltung, die Pa— 
rade im legten Augenblid auf die 
MWeife zu ftören. „Denn babin leate 
man dad WProjeft des Stabtanmwaltä 
und jeiner Vorgejegten aus, „Es iit 
nichts, als ein Einfchiihterungäper: 
erflärte Selretär Germatl bin 


uni 


Stad.anmwalt 
an der Ba: 


Seele der Protefttundaebung —Maypor : 


Zhompfons Ratgeber werten jich te: 
mußt, daft fie einen Mirbelfturm ent 
feflelt haben, und machen Trampfhafie 
Merfuche, den iiblen Folgen vorzubeu- 
gen. && wird ihnen nict gelingen, 
das liberale Eiement einzuſchüchtern 
und von dem Recht, zu protzftiren, Ge- 
brauch zu machen, das die Staatöper: 
fafluna ibm gibt.” 


Maricronte wird neändert. 

Die riefiae Beteiligung on ber Pe 
rade, auf die allen Anzeihen nah 3 
rechnen it, machte heut: einc Mend»: 
rung der Marfchreute nötig. Der 
aroße Zeilnefmergug macht es ivün 
\hensmwert, das Umbiegen um Eden jo 
viel wie mönlih zu vermeiten, um 
eimaniaen Störungen und Stauungen 
vorzubeuaen. Aus diefen Grund wird 
die Straftiwagenparade ih enilar: 
Mafbinaton Boul. und Mafhington 
Straße im meitlicher Ridtuna nad 
Michigan Boul. bewegen, in diefen ein- 
biegen und fi in füblicher Richiung 
auf der rechten Geite der Straje 
sewegen. Südlich von Ped Court wird 
die Kraftwagenparade sich auflöfen. 
Die Teilnehmer zu Fuß werden an 
der Randolph Eirabe entlang bis zum 
Mihiaan Boul. marjhiren, in diejen 


‚einbiegen und auf ber linfen Seite der 


Straße bis zum PedCourt marjciren. 
An diefer Straße werden jie in den 
Grant Part cinbiegen, ıwo die Parade 
fib auflöfen wird. 


* Triakt Ka Tee 
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Holt ein tleines Padet von „Ham- 
burg Breaft Tea”, oder mie wir Deut⸗ 
ſchen ſagen HHamburger Bruſttee“ von 
irgend eine rüpoibeie. Nehmt einen Tee⸗ 
läffel voll von demTee. gießt eine Taſſe 
tochenden Waſſers darouf, ſiebt 
und trinkt eine Tafſe zu irgend einer 
Zeit. Es iſt die wirkſamſte Weiſe, eine 
Grtäl tung zu treiben und Grippe 
zu heilen, denn Die Boren werben ba: 
durch aeöffnet und vermindern ben 
Blutandrang. Beförbert auch den 
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— Last Chance 


Today & Tomorrow 


TO BUY LETS 
at PRESENT LOW PRICES in 


| ARCADIA TERRACE 


(Comprising 314 Acres) 


—— — 


— — 


Compare 


⸗ 


Western to Centrai Park—Bryn Mawr to Peterson 


All Prices 


Will Advance 


Monday 


November 8 


Arcadia Terrace with any other subdivision. 


Be convinced that we offer you most for your money. 
Consider LOCATION, ENVIRONMENT. 


TRANSPORTATION, IMPROVEMENTS. 
RESTRICTIONS and MAINTENANCE. 


Arcadia Terrace ıs 


conceded by experts to be the great- 


est and best North Side subdivision on the market. 


BUY THE BEST—THE BEST 15 CHEAPEST! 


Four street car 


year in this district. 


lines have been extended 


The Western 


within 
Avenue car now runs to 


the pasi 


Arcadia Terrace and this line is now being extended to Peter- 


son Avenue. 


BUSINESS LOTS AND CORNERS 


Will increase in value even more rapidly than the residential 
lots when building operations begin, as they will in the Spring. 


The careful 


WESTERN, 
SON AVES. 


investor 


should buy 


on LINCOLN, 
BRYN MAWR, CALIFORNIA and PETER- 


AN logicai business streets. 


KEDZIE, 


Make a Big, Quick Proht—Save 25% 


Bring Deposit Money With You. 
No Reservations Made Without Deposit. 
HOW TO GET TO ARCADIA TERRACE 


Kavenswood L to Western Ar. Sta. 
Lincoln Av. Car to Lawrence Av. 


ARCadı m Feanmısy 


4812 N. Western, Corner Lincoln. 
Corner Kedzie und Foster. 


Mollen an Dırnne apvelliren. 

Da eine Sondertagung der Legislatur 
unvermeidlich iſt, werden dieſyuhrer der 
liberalen Elemente verſuchen, Gouber— 
neur Dunne zu veranlaſſen, in das 
Programm für die Sonbertagung Be 
ratung bon Anträgen aufz —— 
die Stadtgemeinden das Recht geben 
ſollen, die Sonntogsfrage feloftänbia 
ohne Rüdiiht auf andere Gemeinden 
u regeln. Gie befürworten die An- 
nahme einer Vorlage, welche Stabten 
Selbjiregieruna im wirtligen Sinne 
des Wortes gibt. Db ver Gouperneut 
fit dazu verjiehen wird, läßt fich na- 
türlih no nicht Tagen, doch werden 
die Führer der Liberalen nihis ımper- 
fucht laffeı, ihn zu bewegen, die 
auf das 
zu Tehen, 

Zuge — 


Sache 


Piarrer a I Thiele geehrt, 


Bird vom Latilan 
nannt. 

Aus Rom trar neute die Nachricht 
ein, daß Wianrrer Alonfius X. Thi.le 
der langjährige Seeliorger der 
Aloyſiusgemeinde, deren Kirche fi 
an Llaremont und Le Moyne 
befindet, von Papit Benebift zum 
Monfignore, d. bh. zum päpitlichen 
ernannt worden ſei. 
it auch die Ernennung 
von Pfarrer M. Y. 
der Kathedrale zum HI. Namen zum 
Monfignore befannt gegeben worden. 

Pfarrer Thiele, der fchon fett Jah— 
ren im Rate der Erzdiözeſe 


St. 


tannteſten und beliebteſten tatholi— 
ſchen Geiſtlichen von Chicago. Er 
wurde am 13. Oltober 1847 in XThü- 
len, Weſtfalen, geboren 


Stuhlgang und beſeitigt ſo eine Er- das Gymnaſium zu Neus, um ſpäier 


Japan zeigte kältung ſofort. 


an der Univerſität Bonn Philoſophie 


Es iſt wohifeil und vollftändig ber | und Theologie zu jtubiren. Im Herb: ; 


aeiabiliſch. alſo unſchãdlich 


ſte des Jahres 1868 kam er nach Ame⸗ 


rita, 
ſeminar zu St. Francis bei Milwou⸗ 


Programm der Sondertagung 


zum Monſignore er— 


Ave. | 


Fitzſimmonz von 
Gleich darauf 


Chicago 
ſaß und fünf Jahre lang Generalbi— 
lar der deutſch-katholiſchen Gemein— 
den der Diözeſe war, iſt einer der be⸗ 


und beſuchte 


| 


Kedzie Av. Car to Foster Avenue. 


BRANCH OFFICES 


to er zunäcft in das Prieſter— 
fee eintrat, und am 17. Dezember 
1370 wurde er in Chicago zum Prie— 
ſter geweiht. Pſarrer Thicle verſah 
yunächli Gemeinden in Sterling und 
Niles Center und murde im Jahre 
1879 an\die Heinrich⸗Gemeinde 
nach High Ridge berufen, fünf 
Jahre ſpäter vom Erzbiſchof den 
Auftrag zu erhalten, für die deutfchen 
Katholiten der Nordieitieite eine ei: 
gene Gemeinde zu bilden. So ent!tand 
die St. Mloyfins-Gemeinde, die unter 
der Yeitung ihres Gründers zu einer 
ber gröften und bedeutendten 
Erzdiözefe gewerden tt, umd ! ber 
fih mehrere Töchteraemeinden abge: 
zwetat haben. 


nn 0. a —— 


* 
et. 


um 


son 


Zt;werer Nufall, 


Der Berunglüdte aab ala 
eine Adreiic an, 


jeine Wohnung 
die 03 nicht gibt. 
Un der Ar pe. wurde ein noch 
unbefaunter Wann bon einer Gleltri- 
ſchen der Aſhland Ave.-Linie überfah 
ren und ſo ſchwer verletzt, 
vewußtloiem Aufiande nach dem 
Peoples Hoſpital führt werden 
mußte. Während der Nacht kam er auf 
einen Augenblick wieder zu Bewuß 
ſein und gab ſeinen Namen als Jas. 
Worsdell an. Seine Wohnung bezeich— 
nete er als Nr. 325 Wentworth Ave. 
verlor der Mann, der 
alt tft, wieder die Be- 
Mie die Polizei  teftitellte, 
gibt e& eine derartige Hausnummter 
nicht, und fie fonnte Tomtt etiwaniae 


Ger 


1 
über 


etwa 37 Jahre 
finnuna. 


Angehörige des Verunalücten nicht be- 


— 


2a: 
tonnie 


nacrichtigen, da aud in jeinen 
jchen nichts aefunden werden 
was zur Feillichung feiner Perfön 
lichkeit Hätte führen können. Die Uerzte 
haben wenig Hoffnung, ion am Leben 
zu ‚erhalten. 


ſlürzte 


noba 


geſet die „Sonntagpoſte« 


! Western Av. Car to Bryn Maw’ Ar. 
| Lawrerce Av. Car to Western Ar. 


} Corner Bryn Mawr and Western. 
| Corner Lincoln and California. 


! N! 9 


ET BINTEL 


m. 


Jeſſie Copes Prozeß. 


Der Beginn des Prozeſſes gegen 
Jeſſie Cope wurde heute von Bundes— 
richter Carpenter auf Montag, den 3. 
‘anuar, feiigelegt. Jeſſie Cope iſt die 
Anklägerin von Col, Charles —— 
der, enen reigen Wanne ım Wen, 
ben der levertretung des Dann. 
aefeges beichuldigt, weil er angeblich 
Reiten mit ihr aesnacht und jie dann 
jtgen aelaffen hat. Sie- jelbft ift ange- 
tiaat, verfucht zu heben, hiefige Zun= 
desceamte zu beilechen, indem fie ih- 
nen einen Zeil der Beute verjprad), 
falls e& ihnen aelänge, von Eol. Ale 
rander 850,000 Schadenerfaß für fie 
herauszuichlaaen. 

— ——————— 


Glüͤck im Unglück 


ſie 


Während ſeiner Arbeit am Neubau 
an Aſhland und Winnemac Ave. glitt 
der 41jährige Gus. Anderſon, Pr. 
4851 N. Wincheſter Ave., aus und 
aus 50 Fuß Höhe ab, kam 
aber mit Quetſchungen davon. Er hat 
Aufnahme im Ravenswoodhoſpital 


gefunden. 
daß er in 


In ähnlicher Weiſe verunglückte 
Frank Lapeting, Nr. 2131 Grand 
Ave. während ſeiner Arbeit am Neu— 
bau an Cortez und Rockwell Str. Er 
ſlürzte aus der Höhe des 1. Stocks 
ab und verſtauchte ſich die linke 


Schulter. Die Polizei ſchaffte ihn 


nach dem Countyhoſpital. 


— — —— — 

— Große Pferdeſchau im Madiſon 
Square Gorden, New Port, heute er— 
öffnet; über tauſend Pferde ausge— 
ſtellt. 

BEE a 
Dampiernadricdten 
Sente hier fällig: 
tete )) w: Clio vor Madras; Guanane bon 
j saito: Cbmric don Liverpool; Afherftone 
Yardao irx; Hichmonrd von Yondom: Bille De 
Sabre; Dreland bon Borbdaur: 


Vvari⸗ bo t i 
Br.ındioid von otterdam; Nuslogee bon sto 


I benbagen, 


Heute abgeiahren: 
New York: Dwins! nad Ardangel; New;BVort ; 
I (amerit, Linie) nad Xiberpool; Diem, Di S 
des — Ho naflerh ng0 Serge —— — 
nach Bordeguxr riitianafior 
Ean Guiorgio nad) Reapel *— 
* * ” ä 
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b d t wird. Dafür gibt e3 vielerlei Gründe. | Ob Gr Edimard Grey unter bdiefen| Ver. Staaten murben von‘ Yapan 
5 ' en 905 Erftens foldhe der Vernunft. Wenn |lmftänden den Mut haben wird, daß nicht für voll genommen; fie verfolg- 
täglich, augaenonmmen Eonntans Engländer und Yran;ofen nicht voll⸗ Ergebniß des Ballanfeldzuges abzu⸗ ten ftetö nur die Politik, die Eng+ 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY fändig vor ben Sopf geſchlagen ſind, warten? Iſt er klug, ſo verſchließt er land verfolgte. Mithin braucht Ja⸗ 
5 Mara jo muß ihnen doc jpäteitens im ein feine Augen der Handihrift an ber/pan „uns“ feine Beachtung zu jchen- 
nn Be . — * —* Wochen — 35 — Wand nicht, ſondern macht einem Nach⸗ N * ine 
— und 225 W. Washington Str., |daß e3 ein gänzlich außfichtslojes Un |folger Pla, der aus dem Schiffbrud enn nun Japan gegen die Auf—⸗ 
en tn ame. und Monte Sn Iterfangen Ü, immer imieber don ber beiten Potitit mittelf eines |bebung der. wpublifänticen Wegie- 

' Pelephon: Main 1498, Neuem mit dem Kopf yegen die Wand rechizeitigen yriebend zu retten ſucht, tungsform proteſſirt. ſo iſt das ei⸗ 
8 jeder Nummern anzurennen. Die Ruffen haben ihre was noch zu retten ift. ‚gentli ganz natlirlih. Japan hatte 
Eonmanpil. een. 2 Gemb | perdienten Prügel befommen, bie Ser⸗ — — ‚an England einen guien Lehrmeifler 
en * ben erhalten ſie gerade jeßzt. Den! und tat in China, 


Rleinekriegsnadrichten 


Bollsfürforge in Dentichland. 
Berlin, über London, 6. Nov, Der 


Im Dienfl der gulen Sache. 


Henry P. Bunkel auf demisnarmiia,e miss 
Wege nach Deutlchland. 


— 
a 


im Großhandel, für Fett 82 Pfen- 
nige, neu geregelt, auch die Milchlie= 
ferung mit befonderer Berüdfichti- 


.............. on nnnnnne: 


BBBBDOR. .........- ae | Franzofen, Briten und Belgiern ift ed Japan und Ehina, 
— — — trotz der denkbar größten Anſtrengun £ 
I Deftlihen  SKriegefehauplag Die für eine Republit fümärmenbe 
Inicht gelungen, die beutfche Dauer | Menfheit wird fi nicht befonders 

darüber aufregen, dag man in China 
|zur Monarchie zurüdiebrt, Die 2 
desgenoifen ift zum Mindeften jeltfam, !publit war ja jo iie jo nur eine 
heit, die deutfchen Armeen zu jchlagen, | — —E getanen ea bon Zreißfauspflange, die num über Nacht 
haben die Alliirten betanntlich ITroft | nieder Halb und halb zu bereuen und Melt geworben ift, und nur noch weiter 
und Hoffnung gefunden in dem Ge- |gärt fich überall zurüd, wo fein Gin-|fort vegetirte, weil ber gegenwärtige 
banfen, daf; jie bei fortgefegtem unun- | greifen feinen Verbündeten unmittel- | Machthaber Yuanjgitai den Augen= 
terbrochenem Kämpfen das, wenn au) Haren Vorteil bringen könnte, wie in lid mod nicht für gelommen fah, 
nicht fiegreich für fie, jo doch immer: | Franfreich, an den Darbanellen und Ihr ein Ende zu madıen. Die Mili- 
bin berluftreih für bie Gegner - fein | auf der Baltanhalbinfel. An ben Dar- |tAriiten hatten bie Bertaffungeände- 
muß, doch noch den Sieg erringen mo⸗ dauellen haben fich Frangofen und rung ſchon längſt beabſichtigt; allein 
gen. Sie hoffen zu ſiegen durch „At⸗ Frilen blutige Köpfe gebolt und jeh der jchlaue Chinefe mollte fi nicht 
trition“, wie die Oberfeldberren Kit: | . x IEBE | allein „auf die Bajonette fegen.” 


2 . : „ITind fie gar im Begriffe, das mit jo= | s on 
hener und Joffte mit jehwerer Ber ir Trara in Szene gefehte Unterneh- u ei Ei Eee 


tonung des Wortes verfiherten —durd) | \ : * 
Abreibung von den deutichen Streit | eun ganz aufzugeben und wie begoj- ‚guren fo, daß ihm aud bon ber Zi- 
‚pilbevölterung die Sirone angeboten 


fräften, beziv. Serreibung berfelben. | jene Pudel von bannen zu ziehen. Alle 

So möge nicht nur, fondern jo müife | biefe bauernben Mißerfolge, denen fich ‚werden mußte. Dah die Wahl eine in 

den liirten der fchliehfihe Sieg | 1 allernächfter Zeit, wenn nit alle fen Gingelbeiten fein erdachte var, 

werden, denn Deutfchland habe nicht | Anzeigen trügen, noch der allergrößte | md Yuanfcitais Ratacber vor jeder 

die fhier unerjchöpflichen Menfchen-  Reinfall anliegen wird, follten die eherrafcung ficher waren, das dürf- 

teferven, deren England, Franlreich Alliirten zur Ueberzeugung bringen, | je durch bie fiheren Prophezeiungen 

und Rußland fi rühmen fönnten und |DAB ihnen teine Lorbeeren vom Schid- |pinreihend bewieien fein. Wenn man 

feine Durch die Abreibung gefhwächten |Tal beig;ieven find. Sid didköpfig ger | wochenlang vorher mit aller Sicher: 

Heere müßten jchließlih von derjgen bes Schickſals unerforfhliches | peit behauptete, 

Üebermacht erdrüdt werben. | Walten aufzulehnen, wäre töriht. narchie zurüctehren werde, fo 

Was die enalifhen und franzöfis | Ne mehr die Mikerfolge der Allir pas als Beweis dafür gelten, dafz die 

fhen Obergeneräle erft in jüngfter jirten ich häufen, um jo tiefer wird MVeranftalter der Wbitimmung das 

Zeit und nad ſchweren Schlägen ent- |die Verftinmung unter ihnen werben, |Refultat erwarteten und befien ficher 
|waren, was fie wünfchien. für bie 
|Demofratie ift e8 ganz gleichgültig, 


dediten, ober erfanden, — das Siegen, |um fo geringer die Ausfichten auf ei- 

beziv. Siegenwollen durch „attrition“ |nen günftiger Ausgang bes freventlich 

—aben unſere Prohibitioniſten be— bom Zaun gebrochenen Kampfes. Se: ob China eine Republit unter 

wußt oder unbewußt ſchon ſeit lan- der der Alliirten hat ernſte Be htver= | Präfidenien Yuanſchikai iſt oder eine 
gem prattifch geübt. Sie haben ihre |den gegen feine Genojjen anzubringen. | Monarchie, 
Kriegführung ganz auf diefen Ge-/Nahdem Rußland, Frankreich und geſchloſſen, daß das chineſiſche Volt 
danken zugeſchnitten; ihn zum Kern Belgien ſich über die mangelhafte Un- unter dem Monarchen befſer fährt 
und Grundgedanken ihres Kampfes terſtützung durch John Bull beklagt als unter dem Präſidenten. Es 
gegen den Liberalismus gemacht. An- haben, und jedenfalls nicht ohne guten wußte jedoch nichts mit ſeinen demo 
greifen, auch wenn ſie der Niederlage Grund, ſchreit zur Zeit Serbien kläg- kratiſchen Privilegien 
gewiß ſind, und nach derſelben bei lich um Hilfe. In Vondon vernimmt weil ſie ihm fremd waren. Hätten die 
der erſten möglichen Gelegenheit von man wohl den Notſchrei des Opfer- republikaniſchen Ideen in der Seele 
Neuem zum Angriff vorgehen. Im— 
mer und immer wieder und burdh die 
tinige Wiederholung den Gegner er= 
mübden, bon ihm abreiben, und ihn 
[hließlich zerreiben, dag mar ihre 
Politik ſeit langen Jahren, durch ſie 
haben ſie die weitaus meiſten ihrer 


reioung — „ittrition⸗⸗. zum Wanken zu bringen. Das Ber: 
— ...  Ihälinif Italiens zu feinen neuen Bun- 
n ber Erfenniniß ihrer Unfähig- 


r20* 
rze 


gungen entweder nicht willens, 
Peter ausreichend zu unterſtützen, odetr ten Abſtimmung von vielleicht 
nicht in der Lage dazu. Serbien wird einmal 1-50 Prozent der Bevöl- 
das Schidjal des unglüdlichen Bel- | ferung herausgerifien werben. Das 
Igiens teilen. Wie jenes vertraute es | Vedürfniß nad) einer Republit kam 
auf Englands Verfprehungen und | nicht aus dem Nolte heraus, Es wa⸗ 


Erfolge der letzten Jahrzehnte erzielt, 
und das iſt ihre Kampfpolitik heute — 
nur fällt es ihnen nicht ein, ſie mit 
lautem Wortſchwall der Welt zu ver— 
künden, geſchweige denn als eine 
ganz neue geheimnißvolle Erfindung 
darzuſtellen. 


Prohibitionszuſatz zur Staatsverfaſ- hrem falſchen Freunde rächen und ſich 
ſung mit einer Mehrheit von einigen zu diefem Zwecke ofſen gegen ihn zu⸗— 


60,000 Stimmen abgelehnt. Sechzig: | 
tausend Stimmen find eine gute Mehr: | 
beit, aber bei der Nbjtimmung ror zmei| 
Sahren hatte viefe Mehrheit fi auf 
rund 84,000 geitellt, bei einer nod) 
früheren Abftinmung war der Prohi- 
bitionszufab mit mehr als 100,000) 
Stimmen verworfen worden. Nad 
diefee Erfahrung und der Erfahrung, 
die man in anderen Staaten machte, | 
werden nur noch zmei oder drei Ans‘ 
griffe, Abftimmungen über den Probi: | 
bitionszufag nötig fein, bon dem! 
Mählerheer der Liberalen in Obio ge: 
nug „abzureiben“, den Prohibitioniften 
ben Gieg zu fihern und auch diefen | 
Staat dem Namen nah troden zu) 
fon. m liberalen Lager imurbe: 
diefe Gefahr erkannt. hr, wenn) 
mögli, vorzubeugen, hourde zugleich! 
mit dem Prohikitionszufag ein (zei: | 
ter) Verfaflungszufag vorgelegt, — | 
der jogenannte Stabilitäts-Zufag —| 
dejfen Annahme erft nach Verlauf von! 
lehs Xahren eine neue Abjiimmung 
über die Prohibition möglich gemacht 
haben würde. Es war anzunehmen —| 
man mußte eö annehmen, wenn manı 
an ein intelliates Abitimmen der Wäh- 
lerfehaft über die ihr vorgelegten Fra 
gen glauben wollte — daß eine Mehr- 
beit gegen den Prohibitionzzufat; 
eine Mehrheit für den Stabilitäts-| 
zufaß ergeben würde. ©. zeigt fich 
aber, daß aud) diefer Verfaffungzzujat 
niebergeitimmt wurde. Dah alfo ein 
großer Teil derjenigen, die negen Pros! 
bibition jtimmten, auch gegen den Zu— 
jaß jtimmten, ver die Wählerjchaft von! 
der eirigen Beläftigung und das wirt-| 
Ihaftliche Xeben vor der immer iwieder- 
holten jchweren Störung und Sıhäbdi- 
gung nad) Möalichkeit ſchützen ſollte 
und deifen Annahme beiferen Shut 
gegen den Prohibitionsfanatismus ge 

geben Bätte, alS irgend fonjtivas, da 
ih erfinnen liebe, 

Dafür find nur zivei Erklärungen 
möglich: die, daß die Mehrzahl der‘ 
Bürger fi; nicht die Mühe geben, den 
Sinn des Gtabilitätezufages zu er=| 
gründen, daß fie diefen Zuſatz nicht | 
verftanden und zum quten Zeil gegen | 
ihn flimmten, weil fie auf das Nein | 
zeaicht waren, ohne zu wiljen, was fie‘ 
:aten; und die, daß e3 den polittjchen | 
Führern gar nicht daran lag, diefen | 
Zufaß angenommen zı sehen, daß fie 


3 h 


engliſchen Miniſtern betrogenen 


täuſcht. Glaubt man in London, noch 
lange auf die Freundſchaft der von den 
und 
genasführten Nationen zählen zu dür— 


fen? Viel näher liegt es, daß ſich die 
u 2 J jehigen 
Die Wählerſchaft von Ohio hat den Zeit dazu reif geworden fein wird, an 


Bundesgenoſſen, ſobald die 


ſammenſchließen. Die Zeiten, da Eng— 
land einer ſolchen Koalition ruhigen 
Blutes entgegenſehen konnte, ſind vor— 
bei. Ein ſolcher Zuſammenſchluß 
wiirde Schn Bull dus Genid brechen. 
Die Völker, die den Krieg im eige- 
nen Lande fennen gelernt haben, vor 
allem Belgien und franftreich, werben 


'faum große Quft haben, ihn ohne Au2= | 


fiht auf baldigen Erfolg 
itimmte Zeit weiterfortzufiihren. 
größte Teil Belgiens genieht jeit Jab- 
resfrift wieder die Seanungen be& 
Friedenszuſtandes. Die 
haben die Ordnung im Lande wieder— 


auf unbe— 


hergeſtellt, die belgiſchen Fitmen haben 
alten Geſchäftverbindungen mit 


die 


Deutſchland wieder angeknüpft, die 


Induſtrie, der Bergbau ſind wieder 


aufgelebt. Das belgiſche Volk hat 


daher ſicherlich kein ſonderliches In⸗ 


tereſſe daran, einen Erfolg der Fran— 
zoſen herbeizuſehnen, der ihr Land 
aufs Neue den Unbilden 
Unwetters ausſetzen würde. 
Verhältniſſe 
vor. Ein Zurückfluten 
Heere würde 


Aehnliche 


er 
diejenigen franzöſiſchen 


und belgiſchen Landſchaften, über die 


der Kriegsſturm ſchon einmal dahin— 
gefegt iſt, aufs Neue der Zerſtörung 
preisgeben. Was nützt den Franzoſen 
und Belgiern aber ein rauchendes 
Trümmerfeld an Stelle der blühenden 
Fluren, ſelbſt wenn es imen mit blu— 
tigen Opfern gelingen ſollte, ſich wie— 
der in ſeinen Beſitz zu ſehßen? Der mo— 
derne Krieg legt alleo, Dorf und 
Stadt, in Schutt und Aſche. Iſt es 


da nicht beifer und vor allem vernünf: | 


tiger, in inem Friedensfongreß über 
das Schidfal blühender Länder oder 


'Zandesteile zu bejchließen? Polen wird 
ieſem Herbſt be⸗ 


von denen, die es in 


reiſt haben, als ein einziges großes 


Schuttfeld geſchildert. Dort haben ſich 


die beiderſeitigen Heere im Laufe des 
Krieges mehrere Male über dieſelben 
Landſtriche gewälzt. Kann den Bel— 
giern etwas daran liegen, aus ihrem 
Lande ein zweites Polen zu machen? 
Und die Franzoſen werden auch nicht 
um Englands willen iht V 
eine Wüft’nei verwandeln mollen. 
Das einzice Land, das biöher nur 
wenig vom Kriege jell. gelitten hat, 


Der | 


Deutschen | 


friegerifchen | 


liegen in Nordfranfreic) | 
beutjihen | 


ich Feine Mühe gaben, die Wähler auf fahrungen darin zu gemärtigen bat, | 
eine Bedeuiung und Wichtigkeit auf- | England. Aber für ‚as ftolze Albion | 
merffam zu machen, weil — nun ja, |beitehen andere gewichtige Gründe, fich | 
weil ihnen die Prohibitionzfampagnen | dem Wunfhe nah Frieden, Tobaid| 
in ihren Kram pafien, da fie das!feine Spiekgefellen ihn äußern, nicht | 
Intereſſ wachhalten; weil eine gewiffe|abgeneigt zu zeiaen. Der Miherfolg | 
Klaſſe Berufzpolitifer und -Agitato-|an den Darbanellen hat eine weitver- 
ven bie Prohibitionsfrage gar nicht | breitete Verftimmung in England her- 
für längere Zeit ausgejchaltet fehen |vorgerufen, eine allgemeine Kateritim- 
wollen, de in ihrer Erörterung und in/mung, welcher die Londoner Blätter | 
ihren Kämpfen ihr Hafer blüht. nur mwen:- verhüllten Ausdrud geben. 
Dieje Erklärung if: nicht ſchön, Wenn ein engliſches Blatt heute fchon 
nicht erfreulich und nicht jchmeichelhaft | prophezeit, dak binnen wenigen Mo- 
— Sie dürfte aber richtig fein, jnaten einige on ben jebt im Brenn» 
— — punkt des engliſchen politiſchen Lebens 
Friedensgründe. 

— Bu an LZaternenpfählen barımeln merben, 

Es iſt überaus wahrſcheinlich, daß ſo läßt das tief bliden. Ein neues 


der gegenwärtige Feldzug auf der Bal⸗ enoliſches Fiasio auf der Balkanhalb⸗ 


> Mb europäifehen Srieges Beitrngen Ian Leicht zum 


* 


auhalbinſel ſehr viel zur Beendigung inſel kann das Revolutionsfaß in Eng⸗ 


Er. 


u 


|mürgf twurbe; 
Rußland und Japan von der Manb: | 
ſchutei und Mongolei Beſitz ergriffen; 


wurde in feinen Erwartungen ge: ten Revolutionäre, die weſtliche Kul— 


Itur und politifche Einrichtungen, wel: 
‚he fie in den Ber. Staaten fennen ge- 
‚lernt Hatten, ohne weiteres nad Chi- 
Ina berpflangen zu tönnen 
Sie hatten die VBorbetingungen 
leine Republit zu wenig ftudirt, ganz 
bejonders außer acht gelaffen, dak 90 
Proz. des chineliichen Voltea des Le- 
fens und Schreibens unfundig find. 
‚Schon daran allein mußte die Repu 
‚lit fcheitern. Cie wäre ſicher doch 
au nur ein Opfer ber Beutejäcer 
und Deinagogen geworben. Sind doc 
‚felbft die allerforigefchrittenfien Böl- 
fer nicht einmal gegen die Barafiten 


‚der Demokratie gefkügt, gegen melche | 


die echten Demokraten einen perma= 
nenten Bernichtungstampf zu führen 
haben. 

Die Rüdkcehr China? zur Monar: 
Ichie läht das chinefifche Volt fo fühl, 
'mwie e3 die Begründung der WRepublit 
‚gelaffen hat. Für die übrige Welt ij 
Wichtig⸗ 
keit. Japan hat einen Proteſt bei der 
chineſiſchen Regierung dagegen erho— 
ben, daß die Monarchie wieder einge— 
führt werde. Dem Proteſt haben ſich 
die monarchiſchen Regierungen Ruß— 
land und England angeſchloſſen; alſo 
drei Monarchien, die Verbündete in 
dieſem Weltkrieg ſind, werfen ſich für 
die republikaniſche Regierungsform 
ins Geſchirr. Das allein würde ſchon 
den fraglichen Wert der Republik an— 
deuten, wenn ntcht auch noch nebenbei 
der Verdacht begründet wäre, dak ge: 
I\rade Japan es war, das die Revo— 
Iution aeförbert hatte und bis auf 
den heutigen Tag die chinefifchen Ber: 
ſchwörer ſchützte, die alles andere cher 
ſind als Republikaner oder Vollkls— 
freunde. Jaban nimmt die Gelegen— 
heit wahr, China zu majoriſiren; es 
iſt ſicher vor irgendwel her 
miſchung; England, Rußland, Frank— 
reich uno Deutſchland haben alle mit 
ſich ſelbſt zu tun, und Japan ſieht die 
Zeit gekommen, ſich zum Herrn von 
Oſtaſien zu machen. Unſere Republik 


dieſe Umkehr von größerer 


m 


{ 
u 


| 


I 


‚China wurde von Japan aus geleitet. leiter der „Abendpoit“ jagte: „sch wollte id; fünnte etwa 


was England bie 
ganze Welt über getan bat. | 

Die republitanifhe Bewegung in| 
Die Führer waren alle in Japan. | 
als die Erhebungen in Süb- und | 
Mittelbina ausbraden, wurden 
hinefifhe Studenten von Japan mit | 
Waffen und Munition verfeben. | 


Zahlreiche Japaner waren in China 


‚die Chinefen fih gegen die Japaner | 
‚wegen ibrer feindlichen Haltung ge: | 


dab China zur Mo: | 
darf | 


dem | 


Es iſt ſogar nicht aus⸗— 


anzufangen, | 


lamms, ift aber troß aller Bejchuldi- | des „Ehinefentums Wurzel gefaßt, | 
König ;To könnten fie nicht mit einer fah’ich | 
nicht | 


glaubten. | 
für 


als republitaniihe Emmiffäre tätig. 
Diefe bildeten für den WPräfidenten | 
Yuanicitai eine große Gefahr, weil 


gegen Ehina empörten. Bei dem ehr: | 
geizigen Dr. Sunyatjen war nicht et- | 
wa der nationale Patriotismus bie 
Triebfeder für feine Erhebung, ſon— 
bern das ntereffe Japans, mit bei: 
fenHilfe der „Republifaner“ Sunat- 
fen jelbit die Präfidentihaft an Tich | 
zu reißen verſuchte. Yuanſchitai 
duchihaute die Falſchheit Ja- 
pans und erfannte bie 
daß es mit Hilfe des korrup⸗ 
ten Parlaments die politifche Zus | 
funft Chinas zu beberrfchen tradhte. | 
Ms er am 5. November 1913 die ras | 
difale Partei auflöfie, flüchteten fich | 
die Haupträbelsführer fofort 
Japan, von wo aus fie auf bie Na=| 
tionalverfammlung einzumirfen ver- 
fuchten. Yuanfhilat löfte daraufhin 


auch diefe auf. Von Japan aus wur= | % 


be beitändig auf ben Sturz deö mäd)- | 
tigen Präfidenten bingearbeitet, Der: 
felbe machte allerdings menig Hehl 
aus feiner Gefinnung. Kurz nachdem | 
die radiale Partei aufgelöft 


hielt er an die Propinzialvorftände 


eine Anipracdhe, in der e3 heikt: Seit | % 


ben zwei Jahren, welche die Republif | 
befieht, Habe man Gefeße und Grund: | 
füge im Staub herumgezogen und| 
Moral, Selbftbeichräntung und Red: | 
lichteit feien in die‘ Gofje geworfen | 
worden. Die Nationen der Welt ver=| 


dankten ihre Größe verfchiedenen Ur=| 


fadhen: einige der militärifchen Tüch-⸗ 
tigfeit, andere dem Handel und der 
Induftrie; aber wenn man auf China | 
blicfe, fei der Zuftand desfelben Taum | 
bon bem bei unvernünftiaen Tieren | 
zu unterfhheiden, Wie könne man er=| 
warten, daß eine Nation, bie fo ber= | 
unteroefommen fei, dem fchlieklichen | 
Schidfal der Auffteilung entgeht? 
Yuanjhifat fagte der Republik] 
ihr Schidfal voraus. Japan hat] 
mit dem Nufteilen begonnen und | 


‚Ehina wirb biefes Schidfal nur| 


mit beroifher Wnftrengung ab= | 


weiſen können. Das iſt es, mwaß| 


Ein-⸗ 


ſucht in Rußland und England An— 


leihen und Kriegsmaterial unterzu— 
bringen; ſie hat deshalb genau die— 
ſelbe Politik zu verfolgen, wie jene. 
Auch vor ihrem Einſpruch iſt Japan 
ſicher, und ſelbſt wenn von Seiten 
der Republik Einſpruch gegen die 
Angriffspolitil Japans erhoben wer— 
den ſollte, würde es ſchon genügen, 
daß England die Brauen hochzieht. 
„Wir kuſchen uns dann ſchnell ge— 
nug!“ So iſt es geweſen ſeit 1884, 
zuerſt aus Korea warf und dann 
‚China überhaupt befriegte und ſchlug. 
Zu feiner Zeit hat die Republit ir- 
Herrihaftsaelüften in Dftafien 
hemmen. Sie hat im Gegenteil Japan 


zu 


|die heutige Pofition unter den Groß- 


mächten verichaffen helfen. Die Re- 
publit hat mit verfchräntten Urmen 
zugejehen, wie Korea von Japan er- 
fie hat zugefehen, mie 


wie England fi in Zibet 
und wie in den Friedenäverbandluns- 
gen von Portämouth China nicht ein- 
mal vertreten war und es fih bod 
damals um Gebiete handelte, die zu 
China gehörten. Yapan hat fich nie 
um die gemeinfamen Garantien der 


Unteilbarfeit und Unvecleglichteit bes |ter Schiffsbauhof von feiner Amtös | fert, 5. Trenfhorft, Wın. Boldenwet, A. C. Schmidt, Otto Wuhlweber, 
hinefifhen Reiches garantirten, Sei: | ftelle in Wafhington aus ein brabi- | Walter Schapper, John Weber, 
ihm loſes Fernſprech gejprä 
ver⸗ geführt; in allen 

lehren. Die nen wurde das 


ne Verträge mit England 
den Mut, den übrigen IR ni 
ächtlich den Rüden zu 


u 


feitfehte | 


ermöglichen. Frau Schlenter joll ver-|am 21. Dftober auf dem dänifhen Dampfer 


aterland in al® Japan China mit Waffengewalt | 


| 


I 


I 
I 
| 


| 


\ 
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i 


ftehenden Männer höchn ahrſcheinlich Mächie gefümmert, die feierlich die ftern Nachmittag mit dem New Nor- 


e8 nun berfuht! Deömwegen pro 
teftirt Japan, und mit ihm feine 
Raubgenoffen. Unfere große NRepus | 
blid Scheint dem Drama ungerührt | 
zuzufchauen. 


Zait als Bortragsredner. 


Wird am Mittwoch über den Friedens— 
bund der Neutralen ipreden. 


Der frühere Präfident William | 
Homwarb Taft mwirb am fommenden | 
wittwoh, Nachmittags 4.30 Uhr, in 
ber DOrchefterhalle einen Vortrag über | 
das Thema halten: „Wie foll unjere | 
Nation fi) zu einem Bunde von Na= | 
tionen zur Herbeiführung des Friedens | 
verhalten?“ Anmeilungen auf Ein: | 
irittäfarten, meldhe toitenfrei find, | 
werden im Zimmer 820 deö Tribunes | 
aebäudes verteilt und müljen am! 
Ntontag oder fpäter an der Kaffe ber‘ 
Orceiterballe, 216 S. Michigan Aoe,, 
umgetauscht werben, 

Der Xortrag ijt der erfte einer Reihe 
von Vortrügen „zur fittlichen und fo: | 
zialen Wohlfahrt der Bürger von Ehi- 
cano”, die nach dem Wunfche des ver= | 
ftorbenen Wm. 9. Anbder gehalten wer- 
den follen. Ruder Hat zu biefem Zivedl | 
$10,000 hinterlaffen, mit den Zinfen 
mwerden die Vorträge veranftaltet. | 

sr | 

Frau Sqhlenter ſoll zahlen. | 

Hat anaeblich nichts? Ddoh Bundesanwalt | 
ift anderer Meinung. 


Pundesanwalt Elyne bat Frau | 
Mary Sclenfer, S70 Cab Str, 
brieflid erjucht, zu ihm zu fommen | 
und zu erflären, warum fie die $7 
nicht zurüdgahlt, welche Ontel Sam 
ihr im vorigen Jahre lieb, um ihr das 
Entlommen aus ber Siriegözone zu| 


her al® Grund der Nichtzahlung ange= | 
geben haben, daf fie die einzige Stüge | 
ihrer greifen Mutter und in bebräng- | 
ter Loge fei, aber Herr Elyne bat er=| 
fahren, daß fie kürzlich $20,000 aus | 
einer Bant gezogen und bei einer ei 
deren hinterlegt hat, meil jene erfte 
Bank fih an dem Darlehen an bie 
Altiirten beteiligte. 


— 


'ift außer alien, das i.oh! noch Gr. | gend etwas getan, umXapan in feinen Gaben e# auf Frauen abgefchen. 


Vor dem Haufe Nr. 3510 Walnut 
Strafe murden gejtern Abend Frau] 
M. E. Williams, Nr. 3338 Wulnut! 
Str, und ihre Freundin, Frau Eve-! 
rett Gibfon von brei jungen Burfchen | 
um ihre Hanbtafchen beraubt. Frau! 
William? verlor $1 in Baar und brei) 
mit Diamanten befegte Vorftednadeln, | 
während Frau Gibjon $35 einbüßte.| 
Die Banditen, bie fi in einem Straft-| 
wagen davonmachten, hatten das 
Schnauferl Dr. Leo Stines, Nr. 1814 
S. May Str., geftohlen. 


©. 
| 

— Flottenſeltetär Daniels hat ge⸗ 

| 


ch 


* 


Gefahr, 


nach | 


wurde, | s; 
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‚fehnell vergiit und oberflählicy nach dem Augenschein urterlt. Sagen Sie /Xondon, 6. Nov, 


Beſtes, zu verhüten, daß in Deutſchland eine Amerika feindliche Stimmung | ION 


Zwecke er unermüdlich tätig war. Außerdem ift er Mitglied zahlreicher Ver— 


gung der Kinder, jungen Mütter und 
Kranken. Alle Städte ſind zur Er— 
öffnung von öffentlichen Milchläden 
ermächtigt worden. 


J 


Amerik. Zeitungskorreſpondent angeklagt. 
London, 6. Nov. Weil J. W. New— 
bold, Storreipondent des „Ye York 
Cal”, im Juni in Ddiefer Zeitung 
Arbeitern empfahl, 


Knapp vier Wochen ift’3 her, feit Henry P. Runfel, der bekannte) 
topifche Vertreter Jung Deutjd-Amerifas der beiten Art, zum Scrift. 
3 Befjeres tun! 

als nur Surrahrufen, wenn ein neuer Ddeutiher Sieg gemeldet wird, 
und auf ein befieres Verftändnif der deutichen Sache hierzulande und ein] 
jpäteres freundichaftlihes Zufammengehen Amerifa3 mit Deutichland, in 
beiderfeitigem Intereſe hoffen. —* wollte ich könnte dazu beitragen, 
was tun, dieſe Hoffnung zu verwirklichen.“ — 
F Die —— De ae Sie das wollen, dann Fönnen Sie's. ameritanifchen Arbeiten | 
Sie fönnen’3 nit nur, fondern Sie find dazu berufen. Nun, ſich en Herjiellung vonwaf⸗ 
da Sie dabon ſprechen, ſcheint mir's klärlich IJhre Pflicht. Sie fen = z —- nur bie Alliirten 
haben Zeit. Sie find frei. Gehen Sie nad Deutihland — gehen Sie) ir entha en er fi) auf die An- 
hinüber al® Pertreter der Abendpoit, als Vertreter und Wortführer der Den eeteibian —— daß er 
Leſer der Abendpoſt, im weiteren Sinne ganz Deutſchamerikas — noch ie eidızungstlarie Englands zu 


Ihmächen verjucpte. Unter dem in— 
| = | frage iommenden Gejeh fann News 


bold zu HS00 Straje over 6 Monaten 
Haft oder auch zu beiden Strafen 
verurteilt werben. 
Nobelpreis für Edition. 
| London, 6. Nod. Wie der Kopen« 
I hagener Korrejpondent Des „Daily 
| Zelegraph“” berichtet, hat die ſchwedi— 
Ifihe Regierung für die nächite Woche 
erjolgende Verteilung des Ycodels 
preifes folgende Lifte aufgeftelit: Phys 
fit, Thomas U. Edifon und Nikola 
Tesla; Literatur: Komain Roland, 
| Granzofe; Hendrit PBontopiddan und 
Troels Lund, Dänen; Verner von 
Heidenftam, Schwede; Chemie: Prof. 
Theodor Svedberg. 
Rußland ſpart an Beleuchtung. 
St. Peteräburg, 6. Nov. Um Heis 
| zunasmaterial zu fparen und die Vers 
wendung fünitlicher Beleuchtung zu 
| bejchränten, hat die Regierung verfügt, 
A| daß alle Läden, in weldem nicht Le- 
| bensmitel verfauft werden, täglich um 
17 Uyr Abends jchließen müfjen. Vers 
Ignügunaspläge, Nejtaurants, $tlub3 
müſſen um 11 


£ 


e Q 


n 


und Berfammlungen 
| Uhr ge 


ichlofien werden. 
Zange verzögerter Beridıt. 
London, 6. Nov. Das Krieggamt 
gibt bekannt, daß bei dem Untergang 
des Iransportichiffes „Ramazan“ im 
I Uegeifhen Meere Ende September 
über 300 Dann den Tod fanden. Das 
I Schiff, das indifche Truppen an Bord 
| hatte, war von einem feindlichen Unter= 
| feeboot torpedirt worden, ınd das Ein= 
| zige, was über feinen Untergang bis= 
ı ber verlautet hatte, war eine furze 
| Mitteilung, moncch gerettete Seeleute 
‚der „Ramazan“ in Griechenland gelan- 
det wurden. 





„osfar 11.“ furz vor der Abihart. London, 6. Nov. Der italienijche 
Dampjer „Ssonio“ wurde zum Sinfen 
beijer, als Vertreter des wahren echten Amerika, deijen Serz der mittlere | gerad. (Die „Sonto“ wurde 1886 
Wejten it. Und dejlen Sie ja, al3 eingeborener Amerikaner deutjchen | erbaut, halte 1816 Zonnengehalt umd 
Stammes und rein amerifaniicyer Gefinnung, ein topticher Vertreter jind. | gehörte der Navigazione Generale Ita⸗ 
Gehen Sie nach Deutſchland. Gehen Sie dort in die Schreibſtuben der liano.) Die Veröffentlichung des 
deutſchen Zeitungen, ſagen Sie deren Schriftleitern, wie die Lage und Kriegsamtes gibt nicht an, wo der 

Stimmung hier iſt: daß das amerikaniſche Volk nicht ſo iſt, wie es zur Untergang des Schiffes erfolgte. 
Rumäniſches Getreide für Deutſchland. 


Zeit von der engliſch ſchreibenden Preſſe wiedergeſpiegelt wird, und nicht 
| Berlin, (über London, 6. Nov. 


| Ktaliener verlieren Schiff. 


jo ijt, wie e8 nach der derzeitigen Haltung feiner Regierung feheint. Sagen 

Sie ihnen, dab die Deutihland und jeinen Verbündeten feindjelige Stim-| Die rumäniihe Negiernng hat das 

mung, die fi hier zeigt, das Produkt jahrzehntelanger ſyſtematiſcher Ausfuhrverbot für Getreide in Bahn- 

Arbeit Englands iit; und die natürliche Folge, die die planvolle und unab- | wagenfadungen aufgehoben. ; 

läjfige britiihe Verleumdung und Lürgenberichterjtattung auf ein empfind- es 

james, junges und leicht erregtes Volk haben mul, das fchnell Icht und) Frankreich — x — F 
aut der „Times 


mu 
ihnen, dad; die Mafle des Volfes durchaus nicht fo fühlt und denft wie die | Wird Ja panan Frankreich 
Preſſe, die ſich als Spiegel der öffentlichen Meinung ausgibt, daß im Volke Line noch nicht genannte umme zu 
mehr und mehr das Mißtrauen gegen dieſe Preſſe wächſt; daß die öffent- fünf Prozent Zinſen leihen. Die Ver— 
liche Meinung im Weſten eher deutſchfreundlich als deutſchfeindlich iſt und handlungen ſind in Paris im Gange. 
im ganzen Lande mehr und mehr zur Erkenntniß der britiſchen Lüge „Reit hat's neichelit“. 
fommt und fi bereit zeigt, der Sache Deutjchlands Gerechtigieit widerfah-| gondon, 6. Nov. Der neue Kriegs- 
ron zu lafjen. Neden Sie in diefom Sinne, jchreiben Sie in diefem Sinne; rat, aus Premier Asauith, Adunirali« 
e$ wird dafür gejorat fein, daß Sie itberall Eingang und ein milliges | 
Ohr finden, und dann berichten Sie an die Lefer der Abendpoit, wie man 


— 
= 
_ 


tätscheft Balfour, Munitionsininiiter 
Lloyd George und Grey, Minifter 
de8 Auswärtigen, bejtehend, hat ge 


u Ab 
drüben über Amerika denft und was man fagt, und berichten Ste über 
da8 Leben. und Treiben drüben, gehen Sie an die Fronten und fchreiben stern feine erjte Sigung abgehalten, 
Sie von den „Zeldgrauen,, aber büten Sie fi, die Naje zu weit vorzu= | AYyıtlic) wird beitritten, dab Kriegs— 
fireden, denn Kugeln treffen wahllos, und ein toter Runkel kann uns miniüer Kitchener zurückgetreten iſt, er 
nichts nützen. — hat aber eine Reife nach dem Balkan 

„Gehen Sie, Runfel. Tun Sie Ihr Möglichites, die öffentliche Meinung | angetreten, 
Deutichlans aufzuklären über die Stimmmmg und Haltung des wehren —â— —— 
amerikaniſchen Volkes Sagen Sie den Deutſchen, daß ſie nicht das ame-Eigentlich überflüffine Meldung. 
ritaniiche Wolf verantwortlich machen jollen für die Sünden der mit der! PBerlin, über London, 6. Nov. Karl 
englifchen jo eng verbundenen Sochfinonz amd Groiinduftrie, die ja leider |d. Wiegand, der ameritanijche Kriegs- 
Gottes eine jo jehr grohe Macht haben hierzulande, daiz fi and die Negie- | torrejpondent, berichtet auf Grund von 
rung ihnen bis zu gewijfem Grade gefällig zeigen muß. Tun Sie ed um - 

T T 0 , 

um fich greife oder gar drüben Sal gegen Amerifa fi herausbilde. Das Berlin, daf die Yentralmächte in jeber 
zu tum it Ihre Pflicht, weil Sie frei find, es tun zu fönnen; es it Ihre | Beziehung auf eine lange Dauer bes 
Pflicht Ihrem eigenen Yaterlande Amerika gegenüber, und dem Lande |Frieges vorbereitet jeien und mut 
Ihres Urfprungs und Ihrer Sympathien und Bewunderung, Deutjc;- | vereinzelte Optimiſten —* — Vaf. 
land, gegenüber. Denn Feindſchaft und Haß zwiſchen dieſen beiden ——ã Fenftilftand zu — — —— 
dern wäre für die Zukunft beider Länder verderblich. Je ehrlicher und | %e Sentzalmächte und — 
inniger die Freundichaft zwiichen ihnen, deito beffer wird e$ für beide ſein.“ Völler dächten nicht an Frieden ohne 

Ich tu's“, jagte Runkel. „Sch fahre jobald wie möglich.“ ES 

Und er tat’3. Fuhr zehn Tage darauf nad New Nork umd von dorf In Sicherheit. 
„Oskar II.“ nach Kopen- Halifax, 6. Nov. Der britiſche 
hagen. Da die „Abendpoſt“ bei der britiſchen Regierung nicht gerade ſehr Dampfer Rio Lages, in deſſen Rumpf 
beliebt iſt und dieſe einem Sonderberichterſtatter dieſes Blattes vielleicht auf hoher See Feuer ausgebrochen 
beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt hätte, wurde beſchloſſen, vor der Oef- war, iſt hier eingetroffen. 
fentfiheit don Runtels Miffion micts zu fagen dis er auf neutealem) " qsteg Srem flüchtet! 
Boden in Sicherheit fein würde. Das ift er jest. Geitern fam von ihm Neapel, 6. Nov. Die amerikaniſche 
aus Chriſtiania die Kabeldepeſche, „Glücklich gelandet.“ Heute iſt er in geh Rreus-Abteilung in Uesküb 
Kopenhagen und Sonntag wird er borausiichtlich in Berlin ſein. In EM | Serbien, iſt noch hier geflüchtet, ftatt 
paar Wochen hoffen wir feinen erjten Bericht veröffentlichen zu konnen. , Mermundeten zu pflegen. 
Möge jeinem guten Wollen autes VBollbringen werden. * —— 

* * \ — 

Henry P. Runkel, der in New Lisbon, Wis, geboren wurde, jteht im| Waſhington, 6. Nov. Das Staats- 
44. Lebensjahre. Er fam als Züngling nad) Chicago und trat bei ſeinem departement hat ſich geweigert. den 
Obeim, dem Bejiger der großen Slſons Hand Laundry in Stellung, bei gmerikaniſchen Großfleiſchern für ihre 
welcher er jetzt als Geſchäftsführer tätig iſt. Er gehört dem Vorſtand der — — nad) neutralen Hä— 
Teutfd-Deiterreihiich-Ungariihen HSilisgejellfhait an, für deren edle. fen Jicheres Geleit zu verjprechen. 


* Louis SKellogg Hat im Sreisgericht 
das Tejtament ihrer im April d. 3. mit 
Hinterlaffung eines Wermönend von 
$400,000 gejtorbenen Mutter, Frau Ca= 
rah H. Kelloga, angegriffen. Die Klage 
iſt gegen die Merchants Loan & XTruit 
Co. al3 Nachlaßverwalterin ſowie gegen 
Frau Bertha Lund Belden, Walter F. 


* 


einigungen, u. A. vom Germania Klub, Schwabenverein, German Club 
of Chicago, Wisconſin Society, Chicago Athletic Aſſociation, Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbund und als Freimaurer des Lincoln Park Chapter 
und des Medinah Temple. Obwohl ſein Entſchluß, den Ozean zu kreuzen, 
ſo plötlich gefaßt wurde, daß nur kurze Zeit für Vorbereitungen verblieb, 
fanden ſich doch am Abend vor ſeiner Abfahrt eine Anzahl ſeiner vielen 
Freunde zuſammen, um ihm bei einem Abſchiedsbankett ihre herzlichen Tobb und andere Erben gerichtet. €3 
Wünſche für ſein Wohlergehen und den Erfolg ſeines Unternehmens zum wird behauptet, daß dieſe Frau Kellogg 
Ausdruck zu bringen. An der fröhlich verlaufenen Veranſtaltung nahmen in ungebührlicher Weiſe beeinflußten. 
die folgenden Herren Teil: * Zwei Schadenerſabllagen, denen die 
Henry Runkel, Win. Runkel, Arthur Lueders, Kongreßmann Fred — — pa Pa 
Dritten, George Landau, Paul 3. Müller, Sheriff Kohn Träger, Rud. Sei-| fiogt, wurden im Streisgericht eingebradit. 
Uinter der Be: "uldigung, daß er ihn um 
die Liebe feiner frau brachte, verflagte 
Robert Donaldfon Georg W. Hamburg 
auf $25,000, mwäfrend Frau Richard S. 
Maritvid von Olive Allott, ihrer angebe 
lichen Nebenbußlerin, $10,000 * 


Ernſt Fenske, Ottio Kloſe, Ferd. Walther, 
Carl von Herrmann, Karl von Wolfskeel, Geo. A. B. Pfuhl, Paul Wiedel, 
Oscar Leiſtner, G. H. Jacobſen, Hy. Steinbach, Adolph Georg Ir. John 
Bimmermann, Chad. Wurfter, Wu, Müller, Frank Scar, 
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THE Bit TABERMACLE 


Ecke North Clark Str, u. North — 2 


Todesanzeige. 


Freunden und Beſannen die trauti 
Ei dab meine gelicbte Gattin und u 


* 
Liller Kriegszeitung 

Eine Ausleie aus Nummer 1—40 in Lille er 
eribeinende deutihe Zeitung. Ein Strieasbud 
don überraihender Gigenart, das auch für die 
fernite Zurlumft umvdergängliden biftorifhen 
Wert_und bobes Interefie befigt. $1. 35 
294 Seiten, gebunden. : 

Mein —5——— als Spion. von Generalleut 
nant Sir Robert Baden-Powell. Mit Stizzen 
die der Berſfaſſer ſelbſt entworſen hat. Aus 
dem Gngliihen überlegt von Reinbold An 

75c 


ton. 142 Zeiten, —— 
A. KRO CH & co. 


bo®interefiant..... 
NAmeritad aröhte Tentihe Yuhhandiung. 


Nad: 
e tere 


ter 
Margaretha Blaie, ach. Eicvers, | 
m — Zztag, den 4. November, im Alter bon 
und 6 \ Ronaien nad langem, ihiwe: | 

n janft im ern enti&blafen ilt. Die 

ſindet hatt am Eonmiag, den 7. 

2 Ubr Nadm., vom Trauerbandfe, | 

Ave. mit Nırtos nad dem. Mt. 
11 Teilnahme bitten bie | 


»r m 
Wer, ur 


sohann Bnic, Gatte. 
Sans Blaic, Sohn 
Can. Runge, Margaretha Henie, 


Sowbon, Ninger, Borer, College: 
.yu» . i ochter ria 
mann, Geihäitsmann, Prediaer | wi — — — 
Bl * nzeige 
„seden Abend— Beninnend Sonntag, Todesanseis 


den 7. 


(wilden Wabafb und Wicdigen Abe.) 
Tod esanzei ge. 


und Vefannten die iraurige Kad- 
dab mein geliebier Gatte umd unfer guter 


{ ınden und 


andicı Freut 


November. | ie in er NRasrict, Dal 


murler; 
Freunden 


ARTHUR W "Nation (an 
m Alter von 75 Jahren ſanft im Herrn ent- | zicht 
e McKEE, ih ji Beerdigung findet —* 


na ſtatt an Aater 
i den 7. Nov, 1 Nadmittag t 
Solist. dom Ira i 2 timbal ii, mi 
ıtia dem KHonford Fri um ille 
Chor von 300. 
5000 Ziße frei. 


nterblicberen 
doft ſa 


Deutſches Theater 


— in — rımi, Da i r eblter Sohn 


iM LI Steinmmeilor 
Powers iheater. ni : 
Dienitan, 9. Nov. 1915, Nachmittags 2:15 Nhr. 
Gajtipiei der Gejellihait vom Dentihen Thenter 
in Gineinnati, D, Pirckion ©. 5. Sdımin, 
1. Boriteliung im Abonnement, Luitipiei-Novität 


‚Klein, Eva’ 


3nr Erinnerung au Fr v. Schillers * — 
Geburtstan: — = 


* 

„Wallenſteins Tod“ —* vn. Bir ae. 
(2. At) Wallenſtein: Aug. Meyer⸗WEigen. —— — MD NTEREEEEN traurige 

Breiie: 32.00, 51.50, 81.00, 75e und De. t, daß unſer 

Reſervir Site in den Buchhandlungen doel⸗ 7 

ling & Suapvcnsen, 170 23, Mdau eir.; 9. Zeilnobme 

Kroch & Go, 59 €, Monroe tr, ı t ei» ( nen: 

Vor-Dftice de 8 Powers Theater, det statt ( zsuntag, Den iobdember Hermann umd Amanda Zimdbaht, Eltern. 

Gräf Hlitärs und ut aut ‚ nane vom Daufe | Eimer, Gone, Edwin Hermann, 


Scihwilter 


u. 'S.MARINE BAND a Pro Rue 1a She —* 


sohn 
2 populäre und Ppatrivtiihe Konzerte er, Frau GB, Brabus, Frau TZodesanzeı ae. 
M Sant n die traurige Nad 


COLL SE U Mm Abe $- 3. Kalter und * es E; unden und 2 ten Di 


2:30 Sonntag Nachmitiag 7 35 . anne “ Bilbeimina Grabite, 
Ss:15 Eanntag Abend di. N od. Jr, —————— 3 derit 


Mrranairt von der „Növertifina Affociation“ ber reund und lannten Die traurige r im #iter di 
Ehicago. ne int 8060 mder Scic, das unier IChet SAAB: unD Neuber aiem lt. 
1000 re $1.00 | Albert A. Buttenbender 
Tiders jest zum Vertauf bei In nät i Noben 932 a 
Bonin Mahal —— a 4 von 29 Jabren entichlafen ilt Beerdinuma | ı, Betbaniasstirche, 
n A eh — — — I finder t ! { der 9 und Paͤulina Sit 
ı nah Dem Wrac 
eilnabme bitten die 


zelannten 


meine liebe Miutter 


George Weidenboier 
am 5 Robember 1915 im Alter von 63 Jahren 
geltorb en ift, Beerdigung findet ftatt am 
Nontag, um 1 Ubr Kadn Dom Zrauerbaufe, 
| 2013 20. linion Wve mit Sutien nad 
Waldbeim. Die irauerndenr Hinterbliebenen 
Erneiina Weidenhoier, ach, 
mann, Sattın 
Gcorae inn., Gonrad, Aibert umd 
kam Meidenheier, Mrs. 3. 
Wire. 3, S. Blaha und 
Swanſon, Minden 
Bulfalo, R, V. und Newarf, NR. I, Zeitungen 


achbeten, zu lopıren 


Inlius Kesle, Sohn 
Guktav Rrederid, Srohtinder. und 
Inder, 


Filliam Keste, Grout 


Todesanzeige. il 
t Ochener. 
wire, 9. 


Todesangeine 
il 3 Rermwaır en und ‚rc 
ht, dab "unlere berz ih 3 
Shivelter 
Ella Glara Zimbahl 
nad ſchwerem Leiden im 
am?— lobemb g im Ger 
Die Beerdi gung finder Stat 1 
N .1 Ubr 
ıch 


Louis und Leuniſe Steinmueller, Eltern 
SValter, Hattie, Frau Alta Goodrich RR 
biiiford Steinnuneller, Ge 
Vorher: ! frfa 
Akt ans 
Nach⸗ 


Zahn Wendler, 


liet 
Jabren lanit im Herrn 


gung finoct Tall « 


sand 


ne bitten T nterbiı 1ebei 
red und Minna | Suttenbender, Elite 
Fred jr., Gharles md 

bender, Geſchwiſter 


(Große: 


Konzert. 


— Ball 


Senejelder Lied erkrau 


No ordſeite Zurnhalle 
anifreitae, 19. Hovenber 1915 


Tickets Ve die "Perjon, L e N * Otto Behrs, er 
Ballman Orcheſter PET Gans Goettihe, Sreit 


Theodore, George, William, 
nie Groeſchner und Aran 
tofeld, Ninder, nebſt 
Entellindern 


n 
[ 


s Y 
Anna Butiten- Anna Gro 


Serwandten ı 


Geſtorbe Frances Ble— 
Todesanzeige. 


vieudentid⸗ Gilde Chicago Nr. 1. 
n kamien und Wilaliedern 
bicmit zur Nachricht, dak Schw. 
Margaretha Blaffe 
Sonnerstan, Don 4 
’ l 015, geiton 
| dDiaung findel Statt am 
1915, IAadmittaas 2 Ubı bomt 
z444 Dwerſey d 
ſammeln ſich um 
Hall. 


TDe 


Erauspe & Soehne 
1625 Belmont Ave 3005 7 Lincoln Ave. 


| ben ilt. Die 2 
I vn — 
Tel. Late Biew 529 Tel. Sale Biew 53601. 


Sonntag, den 

„a aliert 

Beamten 
der Y 


1 Über 


30 in der 


et, 


s — N | Todesanzeige. 
Achtung! Schwarze Tumiärge $12.50, mit Hcarfe und 2 na z 
Kutſchen oder 7-Railanier Yimpoufine und Anto- | UNDER 3 r 


Plalldülſche —8 Et henlwic g ir 2 | Hearit, 332.50, daß ıncine gcliet 


dern 


ur bnov eoſe Mary Brand., 


daß die Gilde beſchl ven bat —— . am mmerstag, den 
Da l ide in I S 
u vor ander araien te Wm. Hartmann, |Scrn {1 Dionaten fan 
woiitration, veranitalte t vo 39 den 5 at, Di Scerdigu u 
s : Leichenbeſtatier, | 7 . um 1 
Vereinigten Geiellichaften ————— 
den7 November 1915, { is | früher an 3305 W. North Ave. ift verzogen — = 
: »iniii = und bat dort eine 34 da und 
fanmelt fih_wunft 12% lbı Zivifion Ser., und bat dort ı ne ———— lm mil 
* Anthenn Brand, 
Äred, Lite, bildeg sad 
Rinder, nebſt 


um Sonntag, 
ı. Tie Gube Dd 
in t mit (bseichen zu erich en, dent derchrien Bubbilum um Icftatten don 
, Blaidıte, : öfter,  Derman Sande, v. | Lei : ! in BR —* 

Dwiſion Str. Telepbon: 


firmiinge TiEd. oriefaiodiımt | Todedanzeige. 
20. Stiftungs - ‚Fest - — | 2. c. ©. 
aus 13 ud ® 3 — .. P kamten ı 
re ee Gemütlies Tanzkränzden 


Chicago Bayern Frauenverein |... uud Canıkräng a 


um Sonntag, deu 14. Nov. 1915, im North Ave, | LaSalle Turnhalle 
Auditorium, Ede Norihb Ave. und Tedgiwit Zt 2048— U Str ingirt vom 
Anfang o uUbı „adım Ic! im Borber 17 . F 


Kaffe 32 TE LASALLE TANZ. "KLUB. fen. @& 


%, Damen 10«. Nidard Zuiiin, Oberbarde 
rt 


i ie pr © Ichte ( J 
Grosser Herbst- Ball Br ee We. arm] Framsn Fünetler, Ceisend 
veranit — | Todes A 


Gegen Au £ r = $} | „gen det und VWelfannten Die 1 


Ant. dab unfcre liebe Mutter 
Eeckion Nr. 5, An die Mitgliever der Blatt. | Saralı Zmmuaitman, 
den 6. November 1915, in a Wilde Hiltwe ded berit © 


a 
{ 
6 has 


N. Noclie 


pe x eerdigung indet lialt am; 
triedhof 


in der 
in De 


in Der 


ıi uber zog 
: ef nen 
m beriiorbenen 


Bouglas Verein 

im Samstag, ie 

Halte, 1764 Zarrabee St Umfang Ubr Alter von 75 Sabre aeftorben it. Die 
— ide Sc die Wert | Von de Water . 

ar — — * F F Die Mitaiie e Gilde find erfucht, an! ubı admittag * von 

Zwölfter Jahres: BaW |va sohn Senontzetion für ‚Bertöntige rei. | Seien Aare, mit Mutomob 


Nor mber tel [suneb:; | land Sriedbof Die trauernden 
abgehalten vom Diviſion Str. und 


von Rerſamt nasplat S Amelia Stichter, 

Dr. Herz! Ungar. Kranken-Unterst. Verein ee Once Bay BaEE TuuEE 2 —— ——— 3 

am Samsing, den !. Januar 1916, in der i "GShas. Wioris, Schriewer. Todesan se 19€ 
e ort Ave. Auditorit an H 


ion 1 dei d clanni 
Sit. zicitis Ü ie periol : . J * —— 


un 
ab dem @rac 
interblieben 


Wier. 


ec, ke rt ——— BRICHT 


— — *— 2* 
— * ift ande . 


Vonnonrs haue BE — 


m Au 
5 aile um n 
N.-O.-Ecke North Ave. und Halstei Str. RP * m dar 


»aradce teilsunchmen 
it 22. 
mE fıla 


Neu umgebaut. Alles aufs mudernite * 


eingerichtet. Unter neuer Leitung. Edelweiss Pavillon 


Neiervationen für Lopen, Klabs und 
ereine für die Abhaltung von Kon: 
} 85 Weit North Aue na ° <it. 
VBeranüqungen, am 4, Not 


zerten, Tanzfeftlichkeiten und fonjtigen 
I. LIPMAN, Jeden Wberd und crdig 


Gigentüner, So nnta &‘ n 
5 u ein “ 
und Tanz. Ben j 


un % 
Mittwoch, den 10, November im Alter von 64 Jahren entſchlaſen iſt 


finder 1 


„Sernenal-&ihung un) val a, Bee zus 


fie am 
eider Bart 
cr groien ‚ 
12:45 
Strabe rington, III, 


Die trauernde ramilie, 


Todesan setge, 
Tuvograpbie Ar. 
t sacriet 
Delberg 


ı da 
Unten 
entiber »ii 
jung finder Ntat 

bember, Nadmitians br, t 
Leichenbeſtaͤm eſcha 127 
nac em Montro edhof. 
Hermann 
(co. 


wiiich, 
Dineller, Sch 


| Wurz’n Sepps 
Echl denhhes Jamiſien-Lokal 


Tel. Lincoln 


3 715 NORTH AVE. 
Offen am Sonntag. 


Konzert, wie üblich, ieden Abend und Sonntag 
Nadmittag und Abends. 


Münchner Küche. ge: Oercen und Damen. 


Worn 


Tch. Zineoir 
251% 
2 


eCremato 
alle die trauernde 


Roſa Haufßner. 


amudo® | 


„Seitorden: Weage Aulier fr her 


Siemſen's Patmgarlen a 5 zeh 


2 Tagen ne der berii 
1814 818 Tr bon Ü harte ss, Mane 


Nrools 


Populũt e Vorträge 


—— 


Natürliche Lebensweiſe 


Weſt Norih Mur, zwiſche 


—B (2 
odnbled * 


Sfen am Sonntag 
und Heilweiſe — Zarbara 


KONZERT 

in Dr. Lindlahr'3 Zanitarium, * ER ge. 9 

525-529 lhland Llvd. Efe verriion Etrake |wie immer, jeden Abend und > ( 
"„ Eonntag Morgen don 10 biß 11 Upr, | ar mitten und Abends. 


Sen inte, 


Sonntag 


Eintritt frei! Jedermann wi illkommen. 
Freie linierii uchung und freie Beratung 
„im der zarrum Klinit 
Jeden Sonnag von 9 bi 10 Uhr Morgens, 
5%—529 Aibland Blyd, (de Harriion Tırafe 
22ncd in? 


Nachruf 


— X SLAWER'E| °" "ass. — 
‚atio er Mengen Dee en 
| Südweit-Erde W. North Ave, und Halited Str, : 
| Samstag den 30. Oktober 
| . ara or 
Sutterluti's Solisjänger| 
35° Anjang 7 Uber Abends. 


ren aclie 
* ten @ 
Saı 


x r 
Jahren 


ſtorben 


Warum leidet Ihr 


an chroniſchen Kra ukheiten wie 


Gicht, Rieumatismus Gr’gpe 


Nerven-, Nieren-, Her:-, Yo ‚ 2cher-, Bie- 
fen- uud Unteriei6steiden, W — — — 

rheiden , Beitstan;, Wiagenieiven, 3 ute: Iran . 
heit, aller Art raue ntranteiten ». T, w.. wenn 
Ihr Wwicder zn elit werden lönnt, rd - 


Der jtet 18 sur X 
nd freundlich wa 


Tas ültehte und veriraucusiwärpdin jite 


deutig- — 5 Santa 


jere beit renomi des Weſtens. 83541 BB, 2 


Kr -äuier = Dampfbäbder Deutiche, öflerreihifche und ungarifche 
3iS CENTER STR. | Sriegsanleihe- 


— Geldſendungen 
it m 
Bandwurmmit Kopf verfr. en 100 Stonen cc... 815.50 


‚Keine Schmerzen, fein aiten, Teicht 
einzunehmen, effeftiveg Mittel. Gretfg | .. Gel bjendungen werden auf das ſchnell⸗ 
ſicherſte bei meiner vollen Ga⸗ 


Banbwurm- Mittel, 2.00. po4 a 
urch die Sial. Ung. Poſtſparktaſſe 


L. J. GEISPITZ, 


Teutidger Upotheler, 


1733. %. Halited Str, Eee Willow Str, 
MiL H. SCHINTZ, 


sk 9 oft a - * 
SEN. Clart an. nahe Randolph 


Geld su 5 bis 6 Prozent Binien am 


—— Gute erſte —53 
de L 6845 Gentral, 
laulen. Bel. Oi ee 


rn Ghteanos ätteftes Gratiteingeihäit, E 
ninols * Go, 
WVaſhin Te! 


ne auf Lager, friig um 


Monroe 1110, 
Aufitellen 
0113*2 


Gıner dei Ionen Fuedhoſe vun Ehicagv 
Dur Wietropolitan.gohbabn für De am ertei» 
ı Ken, oleihfalis aud& mit allen Etraßenbabnen, 
Billige Begräb uppläbe find im diefem Ihömen 
zn auf NAbfchlan? ‚abiungen ‚u baben, — 

eneraj Offices: Horeft Barl. SI. Xelephen: 
Auftin 796; Local Zclepybon: zorelt Zar! 757. 
® 9. Geit, Prüf; Aunnit Shatt, Bizepräf,; 

Ed Wiand, Eelretür und Echahmeilter; Jeiiss 
aweb, Euverinten dent 


Eden Gottesacker 


Schön angelegt und bob nclegen. Eima drei 
| Meilen mw li bon Dunming. Mit. Yırto Ps 
| day Dunning und per Eooslki enbabn nad Kolie 
‚Station au erreihen. Echöne Berräbnibplä 


Fi *88 lungen ville —— e⸗ 
ce . 
"iele, Eiyr ch, Bart, zu. 


| ſte und 
rantie 3 
| ber örd 


Nirgends 


ert. 
nf 


fünnt Ihr bejier bedient wer=- 
md überzerat Euch. 
Erbihaftsiaden, Voll 
[ee ten und Dofumenie jeder Art werden 
billig und ſach verſtändig ausgefertigt. 


'FEKETE&SON, 


Bantiers, 


1957 Grand Ape., #7. 
Eigenes Bentocane — Crane, 2 1504. 


u 
ven, 


Kommt 
x Schiffste art en, 


ᷣon: **23 


'59 und 61 OST MONROE STR. 


Frau Min 


Die jrauernden 9 


Eliſabetyn S:ihirer, | 


{hei 


Waldheim 


SgIteuer ʒahler ſiegt 


Bewilligungen im Betrag von rund 
82,000,000 ſind rechtswidrig. 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht dak meine geliebte Gattin und 
unfere Mutter 


Angufte Som, aeb. 
nad Tursem Leiden fclig im Herrn ent 
ihlaien ii* Die Teerdigung findet ftatt 
Sonnilag, den 7, Rov., um 12 Ubr Mit 
tags, dom Zrauerbauie 3348 ©, 21, 
Str. nad der ebana.-iuib. Er. Marluss 
Nirdbe, 23, ir, und Galilormia Mbe,, 
bon da mit Autichen nah Stonlorbia, Um 
ftille Zeilmabme bitten die trauernden } u ou 
Hinterbliebenen: — 

Auguft Horn, Galle Urteil im Verfahren von Robn B. Ferqus 

Bilgelm Fett und Gduard Horn, madıt 


eöhne, 
EHie Zusl, nötia. — Dune noch unichlüfiie. 
Unterjucdhungen vereitelt. 


Schall, 


Entiheidung des Obergeridhts. 


Toter 
edwiegeriobn: 
Schweſtern und 


Louis Inst, 
Yrüdern 
wandten 

Gute Naht, ibr lichen Meinen 
Alle, die ibr um mic wen u. 
Yakı Euch nicht berrüber 
Dielen Abgang den ib tue 
In Die ers binnieder 

Sonne geht zur 


nebit 
Ser 


'eine tentjwerdung ın der Slage Des 
Steuerzahlers John B. Fergus bon 
Chicago ad, der ın eınem wingaliäper: 
jayren Wewiliigungen im Beitrag 
Inagezu 32,00u,uU0 als unregimäßig 
und berſaſſungswidrig angriff. Es 
hielt die Entſcheidung xFArreisrichter 
Creightons von Springſield aufrecht, 
ber den Behauptungen, die Steuerzay- 
ler Yergus und jein Anmalt yanyette 
©. Wiunro autgepeilt harten, ım Der 
Hauptſache zugerimmt hatte. Die 
Entſcheidung, die geitern in einer 
Sigung der Wlitgliever des höchſten 
Gerigtshofes im Hotel La Saile ab 
gegeben wurde, madt die Abhaltung 
einer Sondertagung der Xegislatur 
unvermeidlich. Bouderneur Dunne er: 
tlärte gejiern, er habe noch nit eni- 
ſchieden, auf welchen Tag er die qe- 
ſetzgebende Körperſchaft einberuſen 
werde. Obwohl ein ſtarker Druck auf 
ihn ausgeübt wird, damit bis nach 
Neujahr zu warien, iſt es doch wahr— 
ſcheinlich, daß er ſofort hardeln wird, 
da das U:teil des Obergerichts nahezu 
"alle Verwaltungsabteilungen betrifft 
und die ganze Werwaltungsmafchinerie 
zu ftören droht. 


zebt, Die 
Aehrt doc immer mwicher 
Sn des Stnumels lichten SHoh'n 
werben toir und wiederleb 


DERBPnunelge 
sızunden und u nien Die 
ribt, daß meine ael tebte Gattin m e 
iutter, Schwiegermutter und Großmmulic 
Beriba Jam 
mber im Witer von 47 Sabren, 8 
fantt im „ern emt 
finder Ntaıt am 
Nitlaas, bom 
e Abe mit stuticben nad 
eihiem an Herr RBalior Nuegel, von 
h dem Verbania-Wottcsader Um ttilles 
bitten bie trauceruden Sinterblich 
Um. Yahn, Gaite 
%aul, Verka, da, Lillie, 
Wiarie, Wartum, "Imasia, 
und Sarru, suinder 
Lina Rap, Schwicegerioht: 
Serrman Weste md — min ler, 
Zzwiegeriöbne, nebit Enfeln 


erwendien. 


tirche 
enen 


Cart, 
Emma 


Todedanzeige. 
freunden und veta mnten die trauri 
dab unser lieber Vater, Sohn, 

mvager 


William Matann 


Dlarie Madann, Tochter 

Auguſt md Emilie Watann, Glter 
Frau Anna Woude, Frau Ida Hei, 
George Machann, Frau Glara Frei 
hage, Geſchwilter 

John Nobde, Glarence Seh, 
Freihage Schwager 

Frau Marth. Machaun, Schwgerin. 


BRebuu Berwandten 


Dunne überſchritt ſeine Rechte. 
Unter den wichtigeren Punkten, 
welche das Staatsodergericht entjchei 
- find in erfier Linie die folgenden 
odesauseige. zu erwähnen: Der Gouverneur hat 

a  tte ud unten nicht das Recht, Bewilligungen zum 
Teil mit ſeinem Veto zu belegen und 

ſie mittels ſeines Veto zu beſchneiden. 
Die urſprünglichen Bewilligungen be 
ſtehen zu Recht, als ob der Gouverneur 
ſie überhaapt nicht berührt hatte. 


Walter 


Heinrich Biſd 
bon 64 Jabren ionaten uud 3 Tas 
5. November felig im Seren enticlaten 
Neerdigung finder Ntatt am Diens 
un 1 be om Iraucı 
348 So. Honore Str. nach der evang 
St. Andreas Alrche, von da mit 
nach dem BethaniaGottesacker. — 

nterbliebenen; 
Mathiida PBilid, geb. Alud, Galtin, 


nebit Kindern u. Borwandteit, 


m Di 
tag, dei tobember 
baufe 
itheriſchen 
Automodilen 


8 


ten ſind, ſind ungiltig. 
dung betätigt, 
Klage genannte Poſten Beamtenpoiten 
ſind, ſechzehn andere nicht. 


—32 — 


Hol 


bab’ 


nuzcıae, 
nuien Di Iralırtac 
geliebte 


Unterſuchungen ungeſeslich. 
Von beſonderer Bedeutung iſt auch 
der Bunit, daß die Leaislatur nicht 
Recht Ha , Ausfchüffe zu ernennen, 
die nah Schluß der Tagung tätia fein 
dollen. Das madt der Unterfuhung 
des Lafters, der Schulfinanzen, er 


Yarrabee Str 
ı da mil ll» 
onttasiusntirhbof Um 

Die trauernden Sinler 

Appeisnin, Jahn, Fran R, I. Enmig,  Wobltätigkeitsanftalten durch beion- 
Frau Dite Kalvelane, Frau John 

%, surewer, Bernard B., Noicph N., 
ran prani Keuter, suinder, mobil 
coblindern 

Kran Gecelia 


Ritter, Schweiter, 


IM Todedauzeige. 
Todesanzeige. 4 „Fecsunden ımd Befan aten Die te 
. Nacht dab unfere ge 
andten reımden uno Delannten utter. © rarrmutter u 
ee ji * zoivi ee u, 
ınfere liche Wutter 
Wlaria NAroit am 5. Nobember 
im Wiier von 50 * bren am 5. Nobem lanit im ' 
im He r it ent al = Neerdigu A fin et tier von 56 
iait am Montag J ob mber, Morgens eerdigung 
um 9 Ubr, bom Trau aufe 531 Dito kobemober 1917 
ad der ©t. Ulpbonius Mirde, mo um 10 lbr ruerbauie 1734 
hami ; ) mit ulſchen na —3 ber eva 
ac bem Um ftille Ede D 
Teil nabı bitten trauernbensbinterbliebenen: ve 
Matthias Airstt, Gate. Il Friedhof. ie trauernden Hinter 
Glisabethb Arott, Arau Marı Hoff, bitcsenen: 
Fran Belle Dorn und Billiam Otto, Reinhold, 
Sirott, Stinder. Hedwin Yurbite, 
Camps Wr. 5, BC; Anna, Minnie, 
Zehwicegertödter 
Henn Garlion, Schwiegerfobhn 
Ariederida Hurt), Lena Gunte, 
Zchweitern 
Ananit Yrich®, 
Enfellinder, 


irige 
utler 


Zchwe 


Bern 
ralırıg 


1D 


ne iter 


Erneitine — geb. Priebs, 
1adı Jangem Yeiden 
eniiehl lafen_ it im 
abren und Tagen. Die 
ndet 'tatt am Montag den 
sadm. 1 Ubr, bom 
Diverieh Bariwan, 
ng: liſchen Bethlehems⸗Kirche, 
verſey Barlwaäy und Magnoliad 
von da mit u uſchen nach demRoſe 


Ar 8 
zii 


Erbmann 
Ainder. 
Dargnerctia 


und 
ttalıcd bes 


Todes anzerge. 


clannien Die iralirige 


inf —M 
icber Baler 


Jobn migert, 
a idert ” 2. 4 Nube fanft, du 
“ . — 


Bruder, und 5 
nebſt Berwandien 
aute Mintier, 
du bait fo geliebt, 

2 du wi uns ja wohl verzeihen 
N komsniien. mm wi baben did beirübt, 


Sie nauernden Hinter— Ruhe fanft! 


Die 


den =, Kol 


Diicbenen 
Jacob, Ebillipy, David, Aobn, Tram | 
@lisabeih Aruspe, ron YAUnnadicner, 
Fran Julia Zeller, Fran Varbara | 
Vorrmann, ran Karolina Eirom, | younden und Belammten die traurige 


under | rit, dak umfer geliebter Gatte, 


Grohdater 
F. W. Noelle 
ı Alter 3) sabren und 11 Monaten am 
Freitag, den 5. Rob, 1915, geltorben ift e 
digung findet ſiatt am Sonntag, den 
r. ım 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe 
ver stutihen nah dem Mont 
edbooi. Um ftilles Weileid bitten Die 
nden Sinterblichbenen: 
Aunnite Noclle, geb. Wuchler, Gattin, 
Edward Noclie, Alma Noclle ımd Wa: 
tbilde Seller, stinder, 
Exhei Noelle, Heurn und Berenice Hel— 
ler, Entelfinder. 
Fraut Noelle, Yruder. 


tavolis, Ind,, Zeitungen bitte 


Todesanzeige 
Rad» 
und 


Baler 


Todbcdanzeige, 
Sincoln Frauen » Verein. 
J traurit hricht, Dat 

Grneftine guebte 


ember 
# ndet 


bon 


ic 


Halt am 
Ihr, vom 
4 a 


Giarts tte Aumpfer, 
VBauline Brandes, 


Tode sanzeıge. 
und Bermwandten Die 


unig —— 


zu ſopiren 
ſaon 
Zur Erinnerung. 
undergeblihe Tochter und 
Martha Ensworth, 
heute vor einem Jabre. 
1014, geſtor ben ifi 


Helene Xeuchienberger 
ı Ichiveren Leiden entihlafen ilt 
indrt Itatt am Ce den 
um 1 ilbr Aadm dom Trauer 
2 briittana Mpe., nad Diontrofi 
» trancrnden ‚Sinterbitedenen: 
Herman Zeuctenberger 
Serrman, Nucie ımd Sinrtie, 


Zweiter 


dinung 


am 6. Nobember 


warit geliebi Lie 
eachtet auch im Freundeskre 
Ind Diele ichwere, bitt're at 
— nert an dich ſo heiß 
m isir mwanbera oft nad ien su Orte, 
Todesanzeine. 0 Nude ift auf Diefer Welt, 
Merıha waininaten Teutiger Francnverein. = Me en 
Den Beamte Zängeriunen und Mitgliedern er Deine x 2 umſchlunge no A 
ur Nadridht, Pa 2 hivc efter amt vb — X au hı veiner t, 
oe : unfer Ser; erfüllt 
zucble ber wird uns Gott bereinen, 


Der alle Tränen wieder ftilli. 


im treue 
Gatt 


stinder 
Ira 


— ⸗ 


Sewidimet bon beinen trauernden Elterit: 
. Die Auguit ımd Maria Gievert, 

ſucht, puntt Uhr in der Vere iebſt Geſchwiſtern. 

nen, um der verſtorbenen 

su erwen— 
Lina Burmeiiter, gr dentin. 
Frauztota Yantoni, 


— Gecldſendungen 


Belannien bie traurige 


Ichte Ebrc 


» liebe Wurtier nadı Oeſterreich Ungarn und Dentſch— 
Mary Jahnede, geb. 


seier, aeftorben it Die Jand unter volle® Garantie, prompte 
am < den 7 Erledignug. 


rad s15.25 für 100 Sironen 
21.20 für 100 Mark 


ttauernde Tochter: 
Fran Sophie Lammer. 
Beite Zeit für 


Daukſagung. | 
Verwandten, Freunden und Be: | 

I jen wir biermit unferen ber 
Dant die zablreihe Betelliguna und bie | 
(bönen Wlumenipenden bei dem Degräbnih ums | 
ſeres lieben Zohnes und unferes lieben Bruders 


lichten 


Worte 
brend des Begräbnik 


und ent letta Biegert, Eltern 


Kalender 1916 


Aalier » Aalender, Bür. Münd,ner Kiteriti 
Stalenber, ec, Lahrer Hinfende Bote, Zöc. 
Germania Stalenber, übe. Und viele andere 
stalender, Zsbolefale und Netail. | 
GE Hoaciet unferen geohen November 
Bücher» Ausvertanf! 


am Mran» 


lenbett ur ıd ei 


“m. 


reidhiiche oder nugariiche 


Kriegs-⸗Auleihe 


unter beſten Bedingungen. 


I. Herzog & Co.. 


Gde Bladhawf, 
Dffen täglig bis 9 Upr Abends 


Ghicagad nrößte u. alteſte dcuiſche Dachandlung 
270.0 e au. Ta. Branilis BR, 


Sondertagung der Legislatur 


Das Staatsobergericht gab geſtern 


Don | 


| Entfeheid: 


Be: | 
Iwilligungen für Staatsbeamte, die in| 
der allgemeinen Budaetoc.lage enthal- 
Die Entfchei= | 
daß nmeungzig in ber| 


Neue Deutiche 


Kriegs-Rekords 


Kriegs-Märiche mit Geſang, Militär Stüde, 
Kirchenlieder, Onartett and Solo-Lieder, 


schweizer — Deiterreihiide —Bayerifdhe 


Schwäbiſche 


Bebirgs-Szenen, 


Ländler nund Baueruwalzer, Jodler, 
Zither 


und Dialekt-Vorträge, uſw. 


Eine Auswahl auf Wunſch ins Haus geſandt. 


Sprechmaſchinenz verbeſſerte Modelle von 


310 an, auf leichte Abzahlung 


Deutscher Kaiser-Kalender 1916 


jeher ihön und interefiant, nur 35c per Pojt nach überall, 


Telsphonirt oder 


Tel 
naur 


l. Randolph 835. 
Offen Samstag Abend 


fhreist fofort für Mefords ar» Auswahl, Kataloge m. f. w. 


(THE ALLEN) 344 N, Stale Sir, 


Nördliches Ende der Prüde, 


und Sonntag Mora 


Für friſches, tatſächlich batierienfreies, kryſtallklares 


Trinkwasser 


auch zum Zubereiten u. 


Ntodhen von Mahlzeiten 


md jonitigen Gebraud einen 


Allen Porzeilan-Filter 


Probe. 


tr 10 Taxe 
auf 10 Tage 


—— D 


der? dazu ernannte Ausſchüſſe ein 
Ende. 

Nicht w nige r 
ſcheidung in dieſe 
dem Punkt, da iß 
Recht bat, 


gen. 


die Ent 
it Die in 
ein Gieuerz u hler das 


et 


derartige Stlagen anzuftren= 


wichtig als 
en Punkten 


Ungeieslihe Bewilligunsen. 
Unter den Bewilligungen, welche die 
ıng für ungejegli; erklärt, 
find die folgender ı zu nennen: 

Bemwilliaung für den Staatsjefretär 
zur Beftreitung der Kofien der Tele: 
phongeiprähe ber Mitglieder der 
Reaislatur. 


Bewilligung 
meilter zur Beitreitung Der 
Rückerſtat tung von Steuern. 


Bewilligung für den Verſicherr ings⸗ 
ſuperintendenten zur Beſtreitung der 
Koſten der ſtrafrechtlichen Verfolgun 
gen wegen Uebertretungen der Ver— 
ſicherungsgeſetze. Die Prozeſſirung 
derartiger Fälle muß durch die 
Staatsanwälte der verſchied 
Counties erfolgen. 


Koſten für 


Geſetzliche Bewilligungen. 

Für rechtskräftig erklärt die Ent 
ſcheidu ig die folgenden Bewilligungen: 

Bewilligung von Reiſeſpeſen für den 
Vizegouverneur. 

Bewilligung für 
für Aufrechterhaltung 
wohnung. 


den Gouverneur 
ſeiner Dienſt— 


Bewilligung für den Staatsſekretär 


des xa „ot ‚für Beröffentlihung des Blaubuchs. 
\öffentlicher Nubeinrichtur.gen und der | 


Bewilligungen für den Superinten- 
denten für 
haltung verichtedener Prüfungen. 

Bewilligung für die Fluß: 
Seentommillion für  ftrafrechtliche 
Berfolaungen. 

Bewilligung für die Apotheker— 
behörde für frafrechtliche VBerfolgungen 
wegen unbefugten Verkaufs von Bes 
täubungsmittein. 


— ——— — 


* Wer jein Grundeigentum ver: | 
Fanfen will, erreicht faAmell jeinen | 


Ze durd; eine Feine Anzeige in | 


‚der Abendpoit. 


nen mit dem 


'hätten und ablehnen würden, 


ſigen 


142 — 
Arthut Wiegert. m 
\nsbedbonre dainen wir dem Herren Vaſtor Ntarl r —9 el 
Shwridt für feine troftreiden : 


‚Nommt nnd zeichnet dentiche, diter- 


— 


Mayor wende ad, 


Nie nicht für — — im Ge 
‚u hassen. 


lehnte geitern 
befannter Ge: 
ernennen, welge zujame 
Hadträtlichen Streit- 
ausfhuß zmijchen den ſtreikenden 
Gewandmachern und den Kleider— 
fabrikanten zu vermitteln ſuchen ſoll— 
ten. Ald. Utpatel, Vorſitzender des 
Streitausſchuſſes, unterbreitete ihm 
den Vorſchlag und zugleich eine Liſte 
von dreizehn bekannten Bürgern, die 
mit der Vermittelung betraut werden 
ſollten. Der Mayor erklärte, er wolle 
nicht eingreifen, ſo lange die Streiker 
ſich nicht ordnungsliebend zeigten, 
und die Stadt zwängen, hunderte 
Poliziſten zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung abzukommandiren. Die 
Streiker hätten altmodiſche Anſichten 
bon Streiks. Ald. Utpatel wandte 
ein, daß die Kleiderfabrikanten eben 
ſo altmodiſch in ihren Anſichten ſeien, 
da ſie Vermittlungsverſuche abgelehnt 
ſolange 
die Stadt durch ſtarke Polizeiaufge— 
bote ihre Werkſtätten ſchütze. Der 
Mayor wandte weiterhin ein, daß der 
Verband der Streiker nicht vom hie— 
Gewerkſchaftsrat anerkannt 


wandmacherſtreit 
Mahor Thompſon 
ab, einen Ausſchuß 
ſchäſtsleute zu 


werde. 

Die Kommiſſion, 
und 
in allen ſeinen 
Zweigen betraut iſt, beſchloß geſtern, 


den Stadtrat um eine borläufige Be: | 


milliaung von $10,000 zu erfuchen. 


Sie will damit das Problem in allen ! 


Teilen des Landes 
ift nur, daß der 
Zalche greift. 

Der ſſtadträtliche Finanzausſchuß 
beſchloß geſtern, bis zum 1. Mai mit 
dem ſtädtiſchen Betrieb der Müllver— 


ſtudiren. 
Stadtrat 


Nötig 
in die 


weriungsanlage in allen ihren Zieis | 


gen zu arten. 


— —— — 


Fhinois Turnbezirf, 
in der Lincoln Turnhalle 
morgen der linoi3 Zurnbezirk jeine 
4, haldjähr tühe Tagſatzung abhalten. 
Wie es heißt, ſind wichtige Seſcafte 
zu erledigen. Der mit den Vorber 
tungen beauftragte — * uß hä ft 
| heute Nachmittag im Hotel Bismard 
leine Eikung ab, um fi über berjchie= 
dene noch nicht erledigte Fragen zu! 
einigen. 


Sefet Die „Bonniagpofi" 


Zuverläfliger als 
Niedrige monatliche Rente, 


ter“ 
morgigen Sonntag, 
in der 
18. 
Thema: 


für den Staat⸗ ſchatz⸗ 


enen 


FSrziehungsmwefen für Abs | 


und! 


die mit der Une! 
Iterfuchung des Getränkehandels 
des Trintproblems 


wird | 


Abtochen od. Kaufen von Trinkwaſſer. 
oder leichte Abzahlungen. 


fafomo 


— 


sreifinnige Gemeinde, 


Vortraon von Martin Bunge in der Bor- 
wärts- Turnhalle, 

Bor der Frreifinnigen Gemeinie der 
Südweſtſeite halt Rartin Bunge aus 
Milwautee, Redakteur des „Freiden— 
und der „Am. Turnzeitung“, am 
Jaym. 4 Uhr, 
VBorwäris Zurnyalle, 2431 W. 
Str., einen Vortrag über Dad 
Durh Aufilärung fohaffen 
joır eine bejfere und glüdlichere Welt“, 
Der Eintritt ift frei für Jedermann, 


Auch macht die Gemeinde darauf aufs 


mertfam, daß in berjelden Halle an 
jedem Sonntag Vormittag von 94% 
oi3 11%, Uhr Sonntagſequie jlatt- 
findet für Kinder von 6 bis 14 Jah— 
ten, wobei hauptjäclich die beutjche 
Sprache gelehrt wird. Herr Richard 


Bücklers, der viele Nahre in Cincinnati 


Lehrer an der Hochicehule war, ift Lei— 
ter Diejer Sonntagichule. Da der 
Unterriht unentgeltlich erteilt wird, 
follten die deutichen Eitern der Güd- 


| weitfeite Die Gelegenheit wahrnehmen 
und ihre Kinder 


ſenden. 


—+1+-19 —— 


Stiier Gibbons angegriffen. 


Anteng geitellt, ihm Den Brozek gegen 
Sasneichichait au entziehen, 

Die Richter des Kreiggeridhtö wur= 
den geitern von Anwalt Donald #. 
Richderg, dem Sonderanmwalt „er 
Stadt Ehicags in dem "rozefje gegen 
die Gadg,telipyaft, aufgefordert, dieſen 
dem Richter ;ohn Sibvons zu entzie- 
ben und einem amderer Rıchter zu 
überweiſen. In dem Gefucd wird Gib- 
bons wegen der Urt und weite, wie er 
die ſich jetzt ſchon vier Jahre hinzie— 
henden Verhandlungen führte, auf Das 
Allerſchärfſte augegriffen. Die Klage 
wurde eingereicht, nachdem er kurz zu— 
vor den A.uras, den Prozeß-bon der 
Abteilung für Kanzleifälle nad) der fo» 
‚genannten „Law“-Abteilung des Ge- 
(richt3 zu verlegen, avichlägig beſchie— 
und d.n „Yillerichter GStillman 8. 
ISamilfon beauftragt Hatte, auf Die 
verlangte Serabjegung »s Gaspreiſes 
| besüigliche: Bemweismaterial entgegen 
'zunehme Hiergegen legt: Anwalt 
| Richberq Verwahrung ein; er bezeichnet 
'das ganze Verhalten, welches der Rich- 
ter in dei. Prozeß an den Tag legte, 
als ffandalög und erklärt, vaß ed nur 
hierdurch Gasgeſellſchaft möglich 
war, mehr als vier Jayı, lang bie 
Duchfünrung der eine Herabfegung 
des Gaspreifes anordnenden ftädtifchen 
Drdinanz zu verhindern. 

Richter Gibbons iweift die gegen ihn 
erhobenen Befchuldigunaen auf Das 
Entichied .ıfte zurüd. Er behauptet, 
daß er die jtrenafte Unparteilichkeit 
wahrte und daß abfolut fein Grund 
borliege, ihm den Prozeh zu entziehen, 
zumal da die Verhandlungen fonft 
wieder ganz von Neuem beginnen 
müßten, was natürlih große Koften 
verurfachen würde. Gr meift auch 
darauf FF , dah die einzige bis jegt 
borgenommeu Herabſetzaag des Gas» 
preifes ihm zu verdanken ſei. 

Das Geſuch wurde dem Oberrichter 
des Kreisgerichts, Frederick A. Smith 
unterbreitet, welcher es heute dem aus 
ihm ſelbſt ſowie den Richtern Baldwin 
und Honore beſtehenden Vollziehungs— 
ausſchuß des Richterkollegiums zur 
Begutachtung überwies. 


—- 


* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
Icifge ‚ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 7 730 und 868, 

nee 


,’r 
wel 


——1+ 1. —— 


Siemfens Palmgarten. 


Sn Siemjens beliebtem Lolal Tann 
man Jich noch immer an jedem Abend und 
Sonntag Nachmittag gut amüfiren. Die 
dort auftretenden Künjtlee find einzia in 
ihrer Art, auch das Orcheſter iſt erſttlaſ⸗ 
ſig. Jedem Tanz zluſti gen iſt Gelegenheit 
| gebeten, während der Pauſen das Tanz— 
bein zu ſchwingen, und daß der innere 
Menſch nicht zu kurz kommt, dafür ſorgt 
der joviale Wirt. 

eier 


Anſcheinend geiſteskrank 


dach Anſicht der Polizei des Engle— 
wood Bezirks iſt es den der dortigen 
Wache zugeteilten Geheimpoliziſten ge⸗ 
(ungen, mit der Verhaftung von Ells— 
worth Snyber, Nr. 2146 Weit 78. 
Straße den efrl hinter Schloß und 
Riegel zu bringen, der jeit geraumer 
Zeit die dortige Gegend unficher matt 
‚und befonderer Schreden der rauen 
war. Der Wade wurde eine Anzahl 
von Fällen gemeldet, in denen Frauen 
an einfamen Plägen von einem Kerl 
beläftigt wurden. Snuyder ſcheint gei⸗ 
ſtestrant zu fein. 





— Garten. Konzert 
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Kleine Anzeigen. 


— — 


Serlaagt: Männer uund Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 5 


Berlangt: wein 
serB und 2 a Boners 
VT nanbolpb Eir 


Serlangt: Junge, 
zu erlernen. 1912 

Serlangt: Erfahr 
Cafes zu arbeiten. 
Rabens wood 


9 
er. 


hmolso 
{ 


Nr I nor 4 s+ 
d Apotbelergeſche 


Ho 
Do 


Berlangt: Ein 
arbeiten, einer 
be, 


* 


Berlangt: 
119 Eo, Halited 


Berne: En, 3 
Foteſt rl, Te 


* 


Firft National 


x 


Normann. 
iptehhen. Zagar 
heit Borzirfpred 
Aron & Wolf 


vSerie 
tölllens tit, die 
sifon Straße. 

„erlangt: Eriter_ Klafie 


». Sauer & Son, 77 © 


Berlanat: Gin 
su arbeiten, einer der 
Augabe de3 “ohnes 
ſeilles, Ill. Route 5 


Berlangt: Eriier 
— einer, ber mit 
tafte umacben 
Sinten berite 
Gorten Wu 
guter Lohn r 
570, Abendyoir, 
Berlanat: R 
Leute, antıwo 
phon-Nummer 
Keiggensen c 
. 869, Abenpyoir 


eh 


inter 


* 
Ar 
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Berlangt: 
will für i 
Jeths, 


„ Berlangt: 
Ttbeifer, ver 


ansufüngen. 4 
288 Abenbpoit 


par 
235 


Fabrit, 


Berlangi: 2 
ten fanıı; faım 
nen, Adr.: D 


Berlangt: Na 
ven, mit Erfabı 


Berlangt: stral 
American Art Tat 
VBart Boul 


evard. 
Verlangt? 
und viscuits ti 
Ungabe Ickter 
Abendpoſt. 
Ma: 


Berlangt: Mami: 
fen und Beerenbii 
Brom Brothers 

Zerlang!: 
in Meat: Martlct. 


Berlangt: fort, 
Katfelder, SO1 ©. 
Rerlangt: 
Buritmacer. 
itebt. 3027 


Verlangt: 
mental &ifenar 


mt» 
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Suter 
N . 
ARARur 

M 

W. 


ẽ hbweinenegge; 
einer 
Maditon 
Erſter 


beit 
Si 
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Siaf 
4553 


„erlangt gt: Slashläfer, eria 
töbren, Giecttodes, eic. 


vort, 
Dlänner und Bauen. 
er die ” . Fei 14 das TC 


Verlangt: 
(Anzeigen um! 


Berlangt: Deutfa 
zwei in damil ie 
arheit beſorgen 
ten, Ereibt an 


Stellungen fuchen: % Männer und @naben. | 


Angeigen unter 


Suche Stelle 
Bürgſchaft ſtellen 
Brofpect 641, 


dieler ! 


Suche Stelle 
Abr.: W 807 


Geſucht: Bart 
fpriht enc 
Me: DD: 


Geſuch 
welche 
ſchidt, un 
verrichtet auch allı 
J 1720 Fern 
Geluct: : 
WUcheit al: 
iſt geſchickt 
Abendyo 


Geſuch 
rieen, 
An 


Geſucht: Du 
dritte Hand ar 
nolds Eir, 9 
_Geluät: 
Rorter, fanı X 
artagut be, 
Sefuht: 
onfepnlibe Gri 
Kann Geſchäft 
wüunſcht. Telepbe 
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Geſucht; Beſch 54 
oder Calesbud 


Adr.: B. 


gung. 


Geſucht: 7 
Stellung f 
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gen ober 
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lung, Diie 
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% Ele Eirabe 
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Avo. birie | 


fei 
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coe 


— und | 


io 


klaſſig an Tiſcharbeit. 


Sau Cui mıningS 


der neue und Re: | Gen für Hausa 


Hesles 1956 | North Ave., 3 


| (Yinzeigen unter dieler NRubrif 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 
Rolls 


us 


und 
Nous 


Bäder, erite Sand an Brot 
fucht ftetigen Plaß. Gierk, 7 
Strahe, Tel.: Bellington 3105. 
Erfabrener Borter 
fudt dauernde 


Grand 


ni 


139 


Geſucht: 
Arbeiter, 
110 W. 


ſtetiger 
Dun 
Zum 


flinter, 


Beſchäftigung. 


dien 
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weite oder ? 
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——— Frauen und Madchen. 
unter dieſe t 1 Eent bad Üort,) 


— — — — — | 
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Verlanat: Draperien Näherinnen, erit 
Aufpoliterungs-Arbeitsranm. 
Garion Birie Scott& GH 
10, Floor, Retail, 
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rmittlung®: Bitter. 
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ent 
cl 


scriangt: auberhalb, — | 


Madilon Str. 


ad 


613 W. 


Garpenters, 
Ngench, 


Subr deutihungariihes Büro veriangt Mübd- 
eit, Küchinnen, beiter lobır. 542 

Larraber, Iel.: Lincoln 2160. 
Nolimæ 


gutem Lohn, 
Xool, © 
in Sotel#, 


— (6 Kinuten 


rmtutungs wi Air 


Frauen * Madchen. 
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In vermieren. 
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Mafginiften, ı vorn tem: 
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bänden, ra ngirend in 
der Breite bis zu 5 
Zoll, in (har; und 
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29€ jeibene Boot- | Yard.......- 
ftrümfe für Damen, | Wen. x Stranfenie 
mit Lisle Strumpf- | der i t 
band Oberteilen — ſlufiv 
dopp. Serien und ſeidenen Du 
Sehen. — verſtärlte beſezt. — in 
Soblen, alle Grö- | und weiß, wei und 


Ben, nur in 2ic ſchwarz und —3 29 


weiß, Paar. Marine..... 
Herbithemden für Männer, nene Auswahl 
bon Herbit Negligeed, mit einfahen und 
leated Yronts, bei Sand gebügelte Man 
(Betten, Drcean Berl muttertmög re, in bübs 
Ken hellen und dunklen Wı 59 
Größen 14 bis 17 — ſpe ziell au EN c 


IR ODER — 


SMec Fein gerippte fließgefütterte Union 
units für Knaben — in grau 
oder ecru, zu 
59c weite, ichwer geiliehte — u. 
Pants für Damen — iu Grtra 39 
Größen, für. * * — c 
48€ fawere baummaliene geftiente In 
terhemden und -Hoien rar — 290 
ner — grau oder j 


anirr 


— — 


Für den Montag 
Drogen - T 

2 Größe Br omo 
25c Größe Ca: scarets. ; 
25c Wert Wadhbol derbeeri 1, 
dc Stüd Toilet Pavpier. 


Vertauf. 
— > ept. * 
Sel ver.. „ut 
1°c 
‚15e 
‚10€ 


\ 


;  ZORREE 


14fat. Gold gefüllte Gläser 
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Dr. Kaempf, Augen-Spezialiit 
Kopfſchmerzen, Schwindel u. die verſchie⸗ 
denen Leiden. welche ſchlechten 
zuſchreiben ſind, werden ſchnell 
und fehlerhafte Zebfraft gerichtet 

Wiſenſchaftlice Unterſuchung irei 
Linſen das erſte Jahr frei umgetauſcht 
Duplikate von Linſen und Reparaturen 

vorgenommen 


Augen 


geheilt 


Bevoritcheude VBergnügungen. 


— — 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Douglas Hält an dem heutigen 
Samödtag, Abends S Uhr, in Hadz Halle, 
1764 Larrabee Eir., einen Herbitball, 
verbunden mit Aaitationgverfammlung 
ob. Männern und Frauen im Mlter von 


18 bis 55 Xabren wird dabei die beite | 


Gelegenheit gegeben, unentgeltlich aufge= 
nommen zu werden. Stranfengeld für S 
Wochen im Sabre zahlt die Großlogen⸗ 
tkafſe, Sterbegeld 3300. Die monailichen 
Beiträge ſind ſehr gering. Ein ſehr be— 

wãhrtes Komite iſt an der irbeit, um 
allen Gäiten, wie immer, einen Je hr ge⸗ 
mütlichen Abend au bereiten. Für gute 
Muſik, gutes Eſſen, ſowie gute Getränke 
wird beſtens geſorgt. Tidet3 25 Cents. 


Der 
Frauen⸗Krankenur 
ungsverein wird an 
gen Samstag Abend in d 
halle, 1552 Elybourn Ave. ‚ jein 23. Stif⸗ 
tungsfeſt mit großem Bal if feiern. Eins 
trittötarten foiten 25 Gens ie Perſon, 
und dieſe geringe Summe wird ſehr aut 
angelegt fein, denn man wird jich dafür 
einen gemütlihen und unterhaltenden 
Abend bereiten können. Weniaitens hat der 
Feſtausſchuß alles getan, was zu dieſem 
Zweck zu tun möglich war, und da er an— 
zahlreichem Beſuch dieſem beliebten Ver— 
ein nie fehlt, wird ein vollſtändiger Er— 
folg nicht ausbleiben. 

An dem heutigen 
wird die Zahlſtelle 
des D. N. II. 
ſcheue Ni 


teritüß- 
ean heuti— 


* 
er Mozart— 


r 
Ä 


Samstag Ibend 
Freundſchaft Nr 
V. Tue Recht und! 
emand in der Germania: 
Dalle, 5215 Abland Ave. (früber 
Shäferd Halle) ein mit Tanzfränschen 
berbundenes Agitationsfeſt abhalten. 
Männer und Frauen von 18 bis 58 Jabh— 
ren werden an dem Abend unentge Itlich 
aufgenommen. Komite beſtrebt ſich 
aufs Beſte, den Beſuchern einen genuß— 
zeichen Abend zu bereiten, und Da der 
Eintrittspreis ſehr gering it, 15 Cents, 
fo hofft es auf 3a hireichen Beſuch und 
viele neue Mitglieder. 

Diitrit 3835 DE Deutiden! 
Untertüsungsbund feiert an 
Dem heutigen Samstag Fleiner's 
— 1688 N. Halſted 

Siiftungsfeit. Ein stomite, beſtehend aus 
den Herren X. Richter, Kohn C. Stable er, 
3 _ Schabäuettl, Kohn SKriitof, 7 lir 
Schabhuetil, G. Stred, J. Schuſter, F. 
<cmalzl, $. Hein und G. Peiſh, jomie | 

Frau Ih. Wiefenmener tit t unermüdet an) 
der Arbeit, den Veiuchern einen genuß⸗ 
reichen Abend zu bereiten, und wird für 
aute Speijen und Getränfe beiten3 
tragen. 
Tidets im Vorverkauf 
Salle 35 Cents. 


- 
=. 


Das 


in 


zry 
mikl,, 


9” 


25 Cents, an der 
Herren und Damen im 
Alter Bon. 18 bis 50 Nahren, melde ge= 
neigt jimd, ich dent Deutichen Unter— 
ſtützungsbund anzuſchließen, bietet fich die 
beſte Gelegenheit, da an dieſem Abend 
die Aufnahme frei iſt. 

Am heutigen Samstag Abend wird 
der Schiller stanenberein, 
ivie „x das alljährlich an einem Tage nabe 
deu. Geburtstage Schillers zu tun pflegt, 
eine große Feſtlichkeit, 
der Nordſeite Turnhalle veranſtalten. 
Dieſe Vereinigung, 
cagos, hat während der langen 
res Beſtehens > ibr Hau Eee darmıf 
gerichtet, in ihren Neiben deutichen Gerit | 
und deutſche Art au begen und zu pfles | 
gen. E3 war den Damen niemals daran | 
nelegen, jehr viele Mitglieder zu gemwin- 
nen, fondern „solche, die mit den Beitre- 
bungen des Vereins in Allem überein- 
ftimmten. Auch die Keitlichleiten des 
Schiller Frauenvereins erhalten ftei3 ei— 
nen febr nediegenen Karatter, und fo wird 
auch die bevorſtehende, wenn ſie auch in 
der Hauptſache aus einem Ball beſteht, 
für alle Beſucher zweifellos ſehr genr uß⸗ 
reich verlaufen. Alle Vorlehrungen lie⸗ 
gen in den Händen eines aus ſehr rühri— 
gen Miitgliedern beſtehenden Ausſchuſſes, 
dem die folgenden Damen anaebören: 
Bertha Tennes, Prafidentin: Ar. Treichel, 
Bizepräfidentin; Ortilie Gruger, Luije 
Beder, Gertrud Hatlits, Erna Schade, 
Margarete Heitinger, Marie Ladewig. 
Veronica Maher, Juliana Schmidt, Karo— 
line Janſen, Marie Krap, Klara Sigel, 
Roſalie Ries, Margarete Tamman, Karo⸗ 
line Rietz. 

Seinen jährlichen Ball veranſtaltet der 
Aranlenunterſtütungsverein der Ange⸗ 


Er 


fein 9.| 


Sorge 
Das FFeit beginnt 8 Ihr Abende, | U 


einen Galaball in! 


! Die älteite unter allen! 
ähnlichen deutichen — Chi⸗ 
Zeit ih⸗ 


ſtellten von — — Bcaue- 
rei an dem heutige —* Samstag Abend in 
der Wider Bart 2040 ®, North 
Ave. Die’ mit Ar netroffenen Vor: 


fehrungen verbürgen auch diesmal den! 
|Brauern, ihren Ramilien und Freunden | 


geiellige, 
Stunden. 
| An dem 


morgigen Sonntag gibt | 
‚ber rühmlich 


bekannte Geſangverein 
—E armonice, Foreſt Park, ein 
großes Konzert in Heſſes Halle, 
Madiſon Str. und Desplaines Avenue. 
| DasRrogramm iſt künſtleriſch zuſammen⸗ 
geſetzt, der geſangliche Teil ſteht unter der 
Leitung des bewährten Dirigenten C. 
Rentner, Sopran, und die Herren Rudolf 
| Gaden, Bar, und Waldemar Zub, Biano, 
| mitiwirfen werden, Bon Intereſſe iſt auch 
die Mitwirkung des Kroatiſchen O Orcheſters 
mit ſeinen eigenartigen Inſtrumenten und 
Vorträgen. Der Chor wird fulgende 
Eböre fingen: „Der Einfiedler an die 
Nacht“, Kern; „Nachilied des Striegers“, 
Miede; „Reiter Morgenlied“, „ — 
morgen“, Köllner; „Ich kehre wied 
Wengert; „Der Jäger aus Kurpfalz” 
und Vorwärts Marſch“, Ohrenſen. 
‚Konzert beginnt um 6 Uhr Abends, Ball 
Imwird ihm folgen. Eintrittsfarten Zoiten 
\25c im Rorverfauf und 3öc an der Stafie. 

Der Gambrinusfrauenpvers 
ein beranitaltet an dem morgigen 
'Sonniag in Hoerbers grober Halle, Wr. 
ı27131—35 Blue Nöland Npe., ein Ernte- 
| fejt, verbunden mit Ball. Wer joldhen 
| SFeitlichfeiten Thon beigeivohnt hat, wird 
wohl milien, dat da Nung und Alt Bele⸗ 
genbeit gegeben wird, ji qut zu unter⸗ 
halten. Das Nomite toird fi) Mübe ge- 
ben, allen gerecht zu werben, verfchiedene 
 Geiangvereine haben ihre Mitwirkung 
ugejagt, jo daß jedem Beſucher 
Siunden des Frohſeins winken. 


Ian 
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des Der An— 


fang iſt auf 4 J ‚Nadı mittags angeicegt. | 


Tidets 25 
10 Cents, 

An dem Sonntag wird 
‚der alte und beliebte Orden Uni ted 
2eagueof asiiee jein 21. Stif⸗ 
tungsfeſt feſtlich begehen. 
Orden hat Yondorfs Halle an North Ape. 
‚und Halited Straße für Diefen 
| mieter und twird dort ein großes Konzert 
mit Ball ımd anderen Ilnterbaltungen 
veranitalten. Alle 
werden jchon jeit vielen Wochen getroffen, 
und der aus bejonders rübrigen 
wohlertabrenen Herren und Damen be: 
jtebende Feitausichuß wird Feine 
und Mitiel Ickeuen, um den Gäiten recht 
angenehme und fröhlihe Stunden zu 
verihaffen. An Unterbaltung und tabel- 
lofer Bewirtung joll e8 nicht fehlen, da= 
fiir bürgen die Herren R. Birus, 
Beiterfield, 2. Schmalz, * Neu, N. Bols 
lat, 8. Hoppe, 8. Gerard, 4. Nolte, 
Lina, 2. Urban, 3 Vrotasti, RN. Stams | 
mermüller, 8. Neuhaus, WB. Heller, U. | 
Niete, G Schoelzel, H. Krawagli, 
Schledorn, F. Kiakowski und die Damen 
J. Angelloch, C. Hartung, A. Pabſt, F. 
Wittelsbach, A. Piehl, M. Schmalz, S. 
Kleppien, A. C. Spaeth, A. Fuiterer und 
M. Schaelzel. Anfang Nachmittags 4 
Uhr, Tickets im Vorverkauf 28c, an der 
Kaſſe 50 Cents die Verſon. 

An dem morgigen Sonntag 
der GernanigeFrauenve 
ſein ſilbernes Jubiläum in der —E 
Halle, Weſtern und North Ave. Ein füch— 
ßig an der Arbeit, um die Feier würdig 
Im ıgjäbrigen Präſidentin Anna Trieb flei— 
tiges Komitee „st unter dem Worjiß der 
zu geitalten. lle deutichen Vereine 
Iauf Da8 ber Tichite einaeladen, und 
| Damen des feſtgebenden Vereins 
den ſich ſehr freuen, ‚recht viele 
Beſucher begrüßen zu dürfen. Der 
„Germania Frauenverein“ 
iſt, getreu ſeinem Namen, immer ſeinen 
Verpflichtungen pünklich nachgekommen 
und hat in den 25 Jahren ſeines Be— 
ſtehens viel Gutes geian. Für gute Mu— 
ſik und feine Erfriſchungen iſt auf de 
Beſte geſorgt. Der Eintritt koſtet 
im Vorverkauf, an der Stajle Söc. 
| Anfang iit auf 5 Uhr Nachmittags an u 
ſetzt. 

Eine Feſtlichkeit, welche d 
Unterſtützung der weiteſten Kreiſe ver— 
Idient, wird an_dem morg igen Zom 
tag in beiden Sälen der Wider zen 


Sale von den Blattdeutiche: 


Gents die Rerion. Garderobe 
morgigen 
un 


Ev 


wr 


ie 
wiür⸗ 


De 


anſtaltet. Dieſe Feſtlichkeit, welche mi 
einer Agitationsverſammlung verbunden 
tijt, beiteht au3 Konzert, Gejang, Feitres 
den, lebenden Bildern und Ball; das Pro- 
jaramm it außerordentlich reichhaltig. 
Die Gejangsvorträge liefert die rühmlichit 
betannte „Scäyiller Liedertafel“ und die 
lebenden Bilder jind von Herrn Aultus 
ı Schmidt borbereitet und _hejteben aus fol 
|genben Nummern: 1) Der deutiche Kai 
fer und jeine Heerführer. 2) Die deut- 
hen warbaren. 3) Der Kampf um den 
| Schützengraben. 4) Eein legter 
15) Der Feldpoſtbrief. 6) Gefar 
| Transport. 7) Das eiferne Streu. 
'ganze NReinerirag des Feites wird der 
Unterjtübungstafle für berfrüppelte 
° | daten des europätichen Mri jenes überwie 
ſen. und es ſollte deshalb der Beſuch ein 
| auherorbentl tlich großer fein, zumal Der 
[Re tspreis nur 25 Gents 
* gt. Der Beginn des Feſtes 
z Uhr N dachmittags angeſetzt 
Wegen des Sonntagsſchluſſes 
das Nati onalfeſt der 
Schweize r Vereine 
ei nm M tontag, an dem 
ibends, in der Nordfeite Turnhalle ge: 
|fe tert. Ein ımterhaltendes —— 
| wird dargeboien werden, und es 
| fein Ymeifel, daß das Feit, 
| einem 
verlaufen wird, wie in früheren 
ren. Die Schweizer Jafjlen ich dDurd 
„blaue“ Geieße in der Ausübung ihrer 
ı beimatliden Sitten und Gebräuche nicht 
| itören, und mer bei einem guten Glaje 
| Dier oder Wein jich gut unte rhalten 
en braucht nur Dieies Feſts su bejucher 
Muf das Stonzert folgt Ball. Einrritts: 
| Harten tojten 35 Cents im Vorverkauf 
und 50 Gent3 an der Safie. Dr. 
Ritter, der Schweizer Geirmdie 
ington, wird die Feitrede halten, 
Feſt ganz bei: onberes Intereſſe 
Da nebſtdem ſich das 
hertliche Liedervorträge 
Lieberfrang, des Schiveiz 
und des Schweizer Frauenchors und tur 
neriſche Vorführungen Des 
| Turnverein und Helvetin QTurnvere 
| zu einem recht reichhaltigen und vielfei * 
gen geſtaltet, ſo iſt nicht daran zu amei- 
feln, daß ſich die Schweizer in vollen 
Schaaren einfinden werden. 


Das Konzert des Geſangobperein 
SHSarmonie findet an dem lommen— 
den Mittwoch in der Lincoln Turnhalle 
ſtatt. Der aus 80 
Chor übt unter der Leitung ſeines Diri— 
geuten Henry v. Oppren leißig au den 
Feſtliedern. und wird, 
früheren Konzerien, dem muſitliebenden 
Publikum Vorzügliches bieten. Die Ge— 
ſänge, welche zum Vortrag fommen, find 
in Chicago neu, jodak id) die Gönner 
und Freunde des Vereins auf einen ge⸗ 
nußreichen Abend vorbereiten fönnen. 
| Eolijten, die in mufifalifchen Kreiſen eis 
nen quten Auf haben, fowie Ballmann’3 

Orceiter werden mitwirken. Nadh dem | 
| Kongert firdet ein gemütlicher Vall jtatt. 

Eintrirtsfarten zu 50 Cents für Herr 
| um d Dame find bei dem Sloimitee: Heneh 
|Bauer, Otto Cummerom, Bruno Sinecht, | 
| Philipp Ralger und Wilhelm Fienler, bei 


Col- 


it auf 


wird 


diesmal an 


obwohl an 


Raul 
in Maih 
was Dem 
verleibt. 
Programm durch 

des Schweizer | 


gemütlihe und unterhaltende | mittags 2:15 Uhr, 
|der jeh3 Matineevoritellungen, 


A. 
| Bocbier, während als Eolijten Frl.Emma | 


einire 


Der bewährte! 


Tag ge=| 


Vorkehrungen Dierzu ! 
und! 


Mühe | 


Fred | 


ar | 
„ir |) 


vom | 
ein 


ſind 
Novitöt: 
einem 
| Mert 


Deutide Gaftvorfiellungen, 
| Erites Gaitipiel der Gineinnatier am! 


| 


fommenden Dienstag in Bowers'. 


Yorker Yrving Place — ater gegeben! 
mworben ift, In diefem großen Schlager 
\der deutichen Bühne werben bie an⸗ 


Shmerer Shlag für 


Am kommenden Dienstag, Nach: |deren Hauptkräfte des Enfembles be- | Obergeriht erklärt Bewilligung von 


wird die erſte 
welche 
die Cincinnatier Theatergeſellſchaft, 


Direltion O. E. Schmid, veranſtaltet, 


Ede in Powers' Theater vor ſich gehen. Be- lum 


tanntlich hat ſich Herr Auguſt Meyer⸗ 


Eigen, den die Direltion beſonders für ſowie die Damen Bürger und Lofink Klage zum Schub eines politiſchen Auhäu— 


dieſe Vorſtellungen für ihr Theater 


gan“ 


er 


N 


J Elſe Schmi 
verpflichtet hat, dieſer Matineen ange⸗ 


nommen, ſodaß ein nicht gewöhnlicher 


Kunſigenuß verſprochen werden kann. 
Um das Andenken Schillers zu eh— 
ren, wird, mit Herrn Meyer-Eigen in 
der Titelrolle, der 2. Alt von „Wallen 
ſteins Tod“ zur Aufführung gelangen, 
eine Mahl, die in Anbetracht ver 
Kriegszeiten nur quigeheihen werben 
tann und von wirklich altuellem Werte 
iſt. 
Das Hauptſtück iſt eine Luſtſpiel— 
„Klein Eva“ von DO. Dit, 
däniſchen Schrifiſteller, deſſen 
im vergangenen Winter über 
150 Mal in Kopenhagen gegeben wer 


den konnte und das vor einigen Tagen 
mit durchſchlagendem Erfolge am New 


— — —— — — — ——— — —— —— — 


— 


—J vereine beſtehen wird, 
ie allgemeine 


Oeſterreich— Vanriide Gilde der Nordiweiteite ber | 


 fommenden 


Grup. | 
igenenz |" 
Der! 


di 


die 
Perſon I 
auch nicht nehme 
einige 


kommenden, 


beſteht 


Wochentage, genau ſo erfolgreich 
Jah⸗ 


er Männer dor? | Iand 
| Empfang und Ball. 
—— 50 Gent3 ichliegen Garderobegebühr ein. 


ab. 
wie bei feinen | 


In, 
Vereinigten 


ſache 


Vereins für 


| 
| 


Sängern beitehende | tungsfeit am 


unterhaltendes Programm gejorgt, 
unter amderen aus Gejangsborträgen des 
feitgebenden Chors und befreundeter Ge- 
aum werden 
und fomiſche Vorträge eine ange: 
nehme Abwechslung bieten. Zum Schlui 
wird der Kol yhymnia Damenchor wi 
Zingipiel „” In der Epinnitube” von Her: 
mann Mripper zum Vortrag bringen, io 
dab den Feitqäiten ein ſehr genußreicher 
Abend in Ausſicht ſteht. Anfang 7 Uhr 
Abend —— starten 


int Vorverfauf 
35 Cent3, an der Kalle 35 Gents die Pers | 
fon. 


Der Schles 
Sängerbund 


Zolo- 


wig » Soljteiner! 
beranitaltet an Dem) 
Sonnabend in der in 
Sheffield Ave, und Di 
verſey Bold., ſein Herbſtlonzert nebſt 
Vall. Unter der fähigen Yeitung ihres | 
Dirigenten Ottomar Seraich itudiren Dice | 
Sänger fleitig en den Feitliedern, u. a.: | 
„Wie hab’ ich fie geliebt“ von Möbring; 
Steh mit” von Mugerer; „Zängermarjd)“ 
von Mar Böhme; „ES ıtebt eine mächtige 
Linde“ von Nobannes Paſche und „Da 
Stunde fam, da ih Abihhied nahm“ 
Menge. Belanntlich berricht unter 
Schleswig-Holiteiner immer noch 
uralte Gemittlichkeit, dDesbalb werden 
jich deren Freunde ımd NYandslenr': 
n fallen, ar diejem Abend 
fröblihe Stunden mit ihnen zu 
verleben. Für quite Muftf und auc für 
inneren Menichen tit beitens Zorge 
getragen. KCintrittöfarten im Worverfauf 
250, an der Stajie 50c. 
Der Arbeiter 
ungsberein A. 1. 
tommenden Samdtag, 
beginnend in Gounts Halle, Se 
Str. und Blackhawt Str., ſein 55. 
tungsfeſt feiern. Eintrittstarten loſten 
in Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 
die Perſon. Das Feſt wird in der Haupt 
aus einem Ball beiteben, und der, 
reitausihus it eifrig mit Den Xorfch- | 
rungen beichäftigt. Für Flotte Ballmufit 
und quie Bewirlung wird aejorgı, 
bei dem Anſehen und der Beltchbtbeit, 
ren der ®erein ich in wetten Sireticun ex 
freut, Beſuch 


det auf 
rechnet 


werden. 


coln Turnhalle, 


u. 
or), 


„ 


ik 
bon 
den 


> 


Unt 
* 
0 Uhr 


eritüb 
wird am 
Abends 


david 


ıf 


g 


‘ 


Sti 


und 


ge 


xear 


am 
im 


* 


Der bekannte Silver 

Franenverein veranitaliet 
fommenden Zamätad Hbend 
Rilten Mudiiorium, 1655—59 Plne Ns: 
Ave., nahe 18. Strasse, jenen 
Eintrittäfarten 


16, | 
zu 
Der Vorkehrungsausſchuß beſteht aus den 
Damen Staroline Adams, Bräfidentin; 
Marie Anjelm, Hına Herms und Luiie 
Nolfs ımd tit bemüht, den alten Ruf des! 
wohlgelungene Feſtlichkeiten 
auch diesmal wieder zu Ehren zu bringen. 
Die Goethe RebetahLoge Nr. 
1749, 2. ©. O. F. hält ihr drittes 
Zonntag, dem 14. —*— 
Aldine Halle, 0911 Center S:tr., | 
Ein geübtes Ntomite unter Geitu ng 
der Obermeiiterin “retbauer tit an | 
Arbeit, den Bejuchern genukreiche Stun- 
den zu bericdaffen. Mitalieder anderer 
Xogen de3 Ordens find berzlich cingelas | 
den. Das Seit beginnt un 4 1lhr Nadı- 


ber, in der 


| mittags, Eintritisfarten foiten im ®or- 


I 
l 


|den Mitaliedern des Vereins, fowie am! 


Abend an der Staile zu haben. 
punft 8 Uhr. 
| ‚Der Lolubymnia © amendor, 
ein feiner borzüglichen Leiſtungen wegen 
wohlbekannter Gefanardrein. 
kommenden Samstag Abend 
großes Sonzert, verbunden mit Ball, 

er Sozialen Qurnballe, Belmont yon | 
und Baulina Eir., veranitalten. Das 
Reitlomite bat für ein nielieitine® und 


Anfang | 


“| 


| 


wird am| 


verfauf 15, an der Kaſſe 25 Cents. 

Sein 20. Stiftimgsfeit wird der Chi > 
cago Bahern : frauenberein 
am Tonntag, dem 14. November, von 5! 

Uhr Nachmittag an, mit Konzert und 
Ball im North MAve.-Auditorium, Norrh | 
Avenue und Sedawid Eir., feiern. Ei: | 
trittsfarten im Vorverkauf 25, an ber 
Sialie 35 Cents. Ein tüchtiger Feſtaus⸗ 
ĩchuß bereitet die Feier vor, welche in ie» 
der Hinſicht genußreich zu werden ver 
ſpricht. Ein ſchönes onzertprogramu, | 
flotte Zanzmufil und quie Dinge zu c'- 
fen und au irinfen werden den Bejuchern | 
enlıe und unterbaltende Etunden berei- 
ren. 


Or) 


— — —z —— 


— Der Milado hat die Reiſe zur 
Krönunasfeier in Kioto angetteten. 


das 


(Geliefert 


verneurstandidaot 


fwaflig ein. Bor Allem wird Direl- 
tor D. E. Schmid und Gattin, Fri. 
ECorin, Gelegenheit geboten, fi im) 
würdigen Rollen dem Chicagoer Bubli: 
borzuftelen. Mber auch bie 
Herren Leufh, Sonneberg, Danefdh, | 


find in dantbaren Rollen beichäftigt.| 


I 


t 
| 
I 
| 
| 


|des ftäbtifchen 


$527,000 für ungiltig. 


Schaͤzmeiſter Sergel firgt. 


| 
ner Thompions führt zu ihweren fi- 


nanziellen Störungen. — Appell an) 
Gouverneur Dunne aeplant. 


Das Staatöobergericht gab heute! 
feine Entjheidung in dem Verfahren | 
Srundeigentumsfad- 
verjtändigen Oliver £. Chadmwid ge 
gen Stadtſchatzmeiſier Sergel ab. Es 


|ftieh die Entjcheidung der niedrigeren | 


| ſchied, 
zum ſiädtiſchen Budget, die nach dem 


d Sem. 

Subffriptionen werben noc immer | 
bon Frau U. Davidis, Nr. 2629| 
Hamppden Court, Tel. Lincoln 3322, 
enigegengenommen. Mit dem PVorver 
faufe für die erfte Vorftellung wurde 
beute an der NKafle von Pomers’ 
Iheater, jolwie in den Buchband 
[ungen von SKoellinn & Slappen- 
bab und Arohb & Go. begon- 
nen. 3 joll durch aute Miedergabe 
bon Nopitäten, die unterhaltend find, 
auch vom Stande der modernen deut 
ihen Literatur Zeugnit ablegen, der 
Beiveis erbracht werden, daß das In: 
tereiie am Deutfchen Theater in Chi- 
caao nicht erlofchen if. Das -Unier- 


nehmen verdient aljo bie tatträftige| 


Unterftübung aller deutfchen Kreile. 


Deutihes Altenheim, 


Die monatlihe Verfammlung der; 
Erefutivbehörde des Deufchen Alten— 
‚'heims wird am kommenden Donner? 
tag, 4 Uhr Nachmittags, im Hotel Kai 
ferbof, ©. Clart Straße, nahe ad 
fon Boulevard, abgehalten werden. 

Seien 
Mordgeneimmig. 
bon De er „Miloziirten Brei u 

St. Louis, 6. Nov. Bei Mitt, M. 

wurde ein Unbekannter ermordet und 


die Leiche auf das Geleiſe der Chicago 
& Eajtern 


linoisbahn aelegt. Ein 
Schnellzug zerftüdelte fie. 
me — 
E. Miner, ein 
Griinder und sabritant, 


* 


bekannter 
hat dem 


Sl ss 
am, 


'Aunitinititut die Summe von $50,- 
1000 aeicentt, 


damit dafür eine 
140 Fub lange Galerie ge 
baut werde, auf welcher die jegt iiber 
das ganze Webäude zeritreuten, in 
das Gebiet der Stunitinduit ie gehö 
rigen unter 


gefähr 


Ausſtellungsgegenſtände 
gebracht werden ſollen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


| — De — von Peru will Re⸗ 
er freiheit einführen. 


— Fünf 600 Fub lange Fracht⸗ 
dampfer für die Binnenſeen werden in 
Toledo gebaut. 


— 38 Meilen der Alaskaer 
rungsbahn werden 
lendet. 

— Bei 


Regie— 
bis Neujahr vol 


Taylorville, Ill. ſind drei 
Neger, welche Bahnſchaffner Auguſt 
Winter, Decatur, jchrser vermundeten, 
umzingeit worden. Sie broben zu 
ſchießen. 

Stanley, demokratiſcher 
in Sentudy, Hat. 
laut amtlichen Beriht3, mit 671| 
Stimmen gejiegt, fein Gegner Mar: | 
row beaniprucht aber den Sieg mit 
300 Stimmen. 


Bo: 


CLINICS 


<tif- | 68 wird nur für mebraudıte Dronen und | 


Materialien berechnet. 


Departements unteritehen der Anitidıt von 
Sprsialiitten — Keine Studenten. 


Zahnärztliches Dept. 


Alle 


\genditer Bedeutung, 


|die im Lauf des 


—————— — — — — — — — 


un⸗ 


Inſtanz, Superiorrichter Brentanos, 
zugunften Chadwidd um und ent- 
daß Nahtragsberwilligungen 


und die | 
aus | 
uns 


31. März gemadht werben 
Berausgabung von Einnahmen 
verfchiedenen Quellen anordnen, 
gejeglich find. 
Bewilligungen von $527,000 
Die Entfcheidung ijt bon 
da ſie Bewilli— 
gungen in der Höhe von 5527,000, 
Jahres nach dem 31. 
März gemacıt worden find, für unge- 
feßlich erflärt. Sie zieht die große 
Mehrzahl der ftädtiichen Wermal- 
tungsabteil ungen in Mitleidenichaft. 
Sie iit von großer politifcher Bebeus | 
tuna, da fie es ber Stadtverwaltung | 
unmöglich macht, ihre getreuen An- 
bänger mit Poften zu belohnen, für, 
die im Budaet Berilligungen nicht 
enthalten find. 


Bewillinunnen für einzelne Abteilungen, 
Unter den Bewilligungen, die durd) 
die Enticheidung des höchiten ©: 
vichtshofs für ungejeglich ertlärt wor: 
den jind, find Die folgenden zu nen: 
nen: $44,172 für die Behörde für 
örtliche Verbejjerungen, $227,077 für 
die Elettrizitätsabteilung, $20,000 für 
die Korporationsanwaltichaft, 
353 für die Polizei, $50,000 für den | 
Prozeß gegen bie Gaögefellichaft, $21,- 
35 für die Kanalifirungsabteilung, | 
1$20,542 für Die Straßenabteilung 
und $12,734 für das Gefundheitsamt. | 


Appell an Gouverneur. 

Mayor Ihompfon hatte fofort nach 
Empfang der Nachricht von Spring 
field, dab der höchite Gerichtshof Diele 
Bervilligungen umgeitoßen hade, eine 
Unterredung mit Stadttämmerer Pite. 
\ Beide erklärten, fie würden verfuchen, 
den Gouverneur zu veranlaffen, der 
Legislatur in ihrer Sondertagung | 


Vorlagen zu unterbreiten, die ber 


|Stabt aus ihrem finanziellen Schla- | 


| mafjel helfen jollen. 


Planen Bereinigung mit Cicero, 

Ein Plan, die Meftjeite von 
Stadt Chicago zu trennen und fpäter| 
mit der Gemeinde Cicero zu bereini= | 
|gen, deren Treibrief in der Frage des 
Sonntagsfchluffes fehr liberal ift, 
wird von Mertretern ber 
'MWards der Stabt allen Ernites ermo- 
'gen. Die Befürworter des Plans ge=| 
‚hören den liberalen Kreifen an, 
nit der Durchführung des Sonntag?- | 
gejeges unzufrieden find. Einer ihrer | 
Führer ift Ald. Toman. Petitionen, 
in deren eine Abftimmung über den 
Plan verlangt werden foll, folfen | 
nächte Woche in Umlauf gejeßt wer: 
ı den. 
| ———————— 


Achtzig Fragen. 


Oberſchnüffler Davis muß ſie bis zum 27. 
| dv. M. vor Gericht beantworten. 

| Eimer $. Davis, der Diftriktsfu- 
|perintendent der Anti-Saloon Liga, 
der fi por Richter Burfe wegen ans 
‚gebliher inmifhung in die Ge: 
Ichäfte der September Grandjury ber- 
antworten foll, fann nunmehr die 
trodenen Sonntaae dazu bermenden, | 
um auf 80 Fragen Antwort zu geben, 
|die ihm der Staatsanwalt von Coot 


Gounty heute Morgen zujtellte. Dieje 


Fragen entdalten fait ebenfopiele Ne- | 
ben-, wie Hauptfragen und beziehen | 
ſich in der Mehrheit darauf, daß der | 
neugierige Staatdanmwalt willen mill, 
|mie ed Herr Davis fertig gebracht hat, 
unter Umgehung der Perſon des 
| Staatianwalt3 mit den Großge- 
fhworenen Lewis KR. TZorbet und) 
Kohn E. MacDonald zu verhandeln. | 
Der 
darüber haben, ob Davis den borge- 
Ichriebenen Wea, nämlich den der Ver: 
mittlunag des Oberrichters des 
minalgericht3 oder der Staatsanmwalt- 
Ihaft, einfchlug, alg er fib an die 
ı Orandjurn beranjchlängelte, um Bür- 
„„ germeifier Ihompfon wegen Nichter- 
füllung ſeiner Amtspflichten betreffs 

es Sonntagsſchluſſes unter Anklage 
ſtellen zu laſſen. Bis zum 27. No— 
vember hat Davis Zeit, Oberrichter 
Burke Antwort auf dieſe Fragen zu 
| geben. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Befördern beine — 
Liverpool, 6. Nov. Die Beamten: 
der Cunard— -Dampferlinie fündigten | 
heute an, ihre Schiffe würden in Zu=| 


I 


betroffen. 
weittra= | 


ber 


etlichen | 


die | 


Staatsanwalt will auhAustunft | 


Kri⸗ 


Heutige Preiſe: bill 


beute — 3210.00 per ME, 1000, 


Ber 
5bz%ige Dritte Teiterreihiicd 
1915, SI50.00 per 1000 Aronen, 
Ablieferung durdı die K. 8. 


7 als Rem — a 


Ablieferung durch die Ungarische : 


Verſicherungs— ‚m 
aeliefert, oder foitenfrei 


mmer bi 


3 


Geldiendnungen heute nad Deutſchlaud u. 


frei in's Hans geitellt: 


Zeihnet die Mriegsanleihe der Zenteafmäcte! 


Sie jind billig, jiher und hancenfrei. 


5%ige Deutiche er vom 6. 
worauf 


Ablieferung Durch das Wertpadierfontor der Deutichern Neichsbanf, 


Priv. 
Bodenfreditanitalt, 
HMige Ungariſche Kriegsanleihe 


Speſen nach Amerika inbegriffen, hier foitenfrei aus= 
ein Nabe bei den Nationalbaufen in Eu- 
ropa verwaltet im Tepartement. 


% 


ma am 


iger als New VYort 


Mprif 1916. 
oder mit Ziniengenub ab 
Binien laufen. 


5% 
lim. 


e Nriensanleihe mit Ziniengennn 
nb 


1. November 


Allgemeine 
Wien. 

mit Zinjengenus ab 1. Nov, 
$155.00 per 1000 Aromen. 


Zandes-Zentraliparfaiie, Budapeit, 


Deiterreichiiche 


1915, 


AG SV * 


Deiterreihlingarn unter Garantie porto— 


—1T 


100 Dark gegen 821.40 —100 Aronen gegen 513.49 


Kommt, überzeugt Euch. 


Uniere Beamten ipreden deutidhh—eder ; 


hreibt an die 


State Gommercial and Savings Bank 


1935 Milwaukee Avenue 


Virvitnnden: Täalih von S—6 lihr, 


Abends. Sonntags von 


| 


! 
! 


Schiffe beichlagnahmen wird, 
|deren Hebertragung in das amerifani 
ſche Schiffsregiſter ſeit Ausbruch des 
Krieges ungeſegtzlich ſei. 


Exploſion in Munitionsfaäabrik. 

Wilmington, Del., E. Nov. Es 
wird berichtet, daß heute Morgen 
viele Arbeiter bei einer Pulberexplo— 
fion in der Munitiongfabrit der Du- 
pont Powder Co. zu Carneys Point, 
N. 3, hier verlegt wurden. Am 
bulanziwagen, die von hier auf Fähr=! 
booten dorthin gefandt wurden, feh- | 


liefern fie in Hofpitälern ab. 
—— jetzt bekannt, iſt Keiner 
worden. 


Bombenattentat gegen ital. Konſulat. 
New Port, 6. Nov. Zum dritten 
Male in einem Jahre wurde heute ein 
IVerfuch gemacht, mittel einer vom 
Dach eines Nahbarhaufes gemorfenen | 
Bombe das italienifche Generaltonfu: 
lat zu zeritören. Die Bombe erplo 
‚dirte auf dem Pflafter, doc 
‚Niemand verlegt. Es ivaren viele Re: 
ſerviſten in der Nähe. 

Internirte deutſche Offiziere. 
SHonolulu, Hawai, 6 Nov. Leut— 
nant von Elpon von der deutſchen Ma— 
rine, einer der Dffiziere des bei Guam | 
|internierten deutfchen Kanonenbootes 
„Cormoran“, welcher hier als Paſſa— 
gier auf dem amerikaniſchen Armee— 
Transportdampfer „Logan“ eintraf, 
wartet jetzt hier auf die Weiterfahrt 
des Schiffes. Von Elpon und drei 
Matroſen des „Cormoran“, zwei der 
ſelben geiſteskrant und der andere kör— 
perlich nicht geſund, 
Kriegshafen in Norfolk unterwegs 
um ſich dort beim Kommandanten 31 
melden und ärztliche Behandlung zu 
erhalten. 


rt 
4 


Neue britiſche Verluſtliſte. 
London, 6. Nov. Die größte 
[Tuff feit Ausbruch Des 

wurde. heute hier veröffentlicht. 
enthält 3836 Namen. 
— — 


Inſtitute of Medicine. 


Es trat geſtern ins Leben zur Förderung 
der ärztlichen Wiſſenſchaft. 

Das unter der Leitung von 
Frank Billings gegründete „Inſti— 
tute of Medicine“ von Chicago 
geitern Abend in aller Form fonitt- 
fuiri worden. Es tit dazu beitimmt, 


Ver— 


— 
ce 


Na 


fiir Amerika das zu werden, ivas die !, 


berühmten Umiverittäten 
ind, es joll das Studium der Arztli 


chen und verwandten Willenichaften | 
w.| 


durch Forſchungsarbeiten u. ſ. 
fördern. Zu dieſem Zweck ſoll ein 
Gebäude gekauft oder gemietet wer 
den. Mitglieder können nur 
werden oder Gelehrte, welche als 
Lehrer oderForſcher auf den einſchlä— 
gigen Gebieten tätig ſind. Die — 
ſtten des Inſtituts ſind: Präſident D 

William E. Quine; —— 
Dr. Ludwig Hektoen; Sekretär, D 
J. G. Wilſon; Schatzmeiſter, Dr. C.“ 
A. Clapp. Direktoren: Vorſitzer, Dr. 
Franklin Billings; Dr. W. 

Dr. E. Fletcher Ingals und 


Puſey, 
—9 OT. 
9. Wilder. 


— 


1 
W. 
W 


| 


| Wehr Licht ! 
| ie 
| Ein von jeinem Eigentümer Mat» 
them N. Grage, Nr. 1634 W. Garfield | 
Boulevard, und zmei Freunden be- 
nubter Kraftwagen Durchbrad) zu | 
| früher Morgenftunde den Sperr— 
baum vor der 95. Str.Kreuzung und! 
|praflte mit folcher Wucht geaen einen 
| Güterzug der Chicago K Weſtern In— 
dianabahn an, daß er in die Bruͤche 
ging. Die Injaffen find mit dem 

Schreck davongekommen. 
hauptet, daß die Kreuzung nicht be— 


unler Aufſicht von Spezialiſten in Kro- kunft für den Militärdienſt taugliche leuchtet geweſen ſei und er aus die ſem 


Brücken- und Platten-Arbeit. 
Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 


Mediziniſches Dept. 
unier Aufſicht von kompetenten Aerzien 
und Wundärzten. Auswärtige Beſuche, 
81.00. Entbindungen, $10.00. 


— 
Augen-Departement 
unter Aufſicht eines Expert Augen⸗Spe⸗— 
zialiſten. Krankheiten der Augen beban- 
delt und Gläfer angepakt. Spezielle | 


nen», 


Aufmerfiamfeit wird Ntindern gewidmet. | Kuchenladung nah Kopenhagen ab=} fjammlung für denjelben ! 


Unierfuchung frei. 


‚JEFFERSON COLLEGE 


1233 N. Clark Str. 
Nahe Tivifion Er. Tel.: Superior 7584 
Sier wird bentih, yolniih, böhmtiih und um- 
gariih 2*2** — Bringt biele 
us chen — und Abend 


britifche Untertanen nicht mehr nach 
anderenLändern befördern, ausgenom- 
men, fie würden das Land mit Er: 
laubniß der Regierung verlajjen. 500 
Stländer mwurben heute abgetiefen. 


1 Die britiihen Seeräuber. 
| Galvefton, Ter., 6. Nov. Präfident ! 
| Wagner bon der American Irans-At- 
Ilantic Eo. hat das Staatädepariement ! 
um Chuß für den nächite Woche mit | 


fahrenden ameritaniichen Dumpfer | 
„Aufable*, Schweiterfchiff des von der 


| britifchen Regierung beichlagnahınten | deutfch-ungarifchen Arbeitern beiteht, | 


|„Hoding“ und der „Dacia“, 


gebeten. 
Der „Aufable“ 


| war früher der hollän- 


‚&runde weder den Sperrbaum 
den Zug rechtzeitig habe fehen künnen. | 


—+-9+ 


Verdient Nachahmung. 


Der 1. Eiſenburger Krankenunter— 
ſtützungsverein hat beſchloſſen, der 
American Embargo Conference“ für 
ihre Werbearbeit 850 zu bewilligen, 
außerdem wurde in der letzten Ver⸗ 
Zweck eine 
Sammluhg erhoben, die 817 ergab. Da! 
der Verein durchweg aus einfachen 


fo ift ihre Opfermwilligteit umfo höher 
anzufclagen, und manch’ anderer Ver: 


e Binzeige wit. bilde Dampfer „Laura“, Die britifchel ein follte ſich ein Beijpiel daran neh- 
6nod — Regierung hat erklärt. da fie alle diefe! men, 


Montan, Tonucersian, 


wurde | 


3 
Geldſen dungen 


find nad dem | 


Krieges | 
ie | 


Dr. | 
iſt 
für Europa | 


erste | 


—— 
I 
— 


Grage be=| 


noch 


CHICAGO, I. 


Sanız sis d Upr | 


ing 
12 Uhr Vorm. 


10 bis 


! 


weil | 


Striegsanleihe 


„Wiener Banfdvercein‘ 
„zentihe Bank“ Berlin 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


$50,-|ren mit den Verunglücten zurüd und unt ter meiner Garantie. Portofrei ind Haus 
Someit | 
getötet | 


Zum billigſten Tageskurs. 


Ethlchaſlsſachen, Vollmardlen 


Sonntags viien von 9 bis 12 Uhr. 


.K.W. KEMPF 


| I2OR. La Salle Strasse. 


noenide* 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 


3 debe rır wir Schnell und 


Ungarn un 


Deutich- 

Rußland, 

— Garantie, billiger als irgenbiwo! 
Nirgends könnt Shr beifer bedient 
Kommt und überzeugt Eu! 


7 fiher nad 
‚ la ſterreich d unter 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen Rollmadıten mi 


Dokumente jeber Art 


|werden billig md fachberitändig audgefert 


. V. ZINNER & CO. 


Größte deutid.ungariiche Agentur in Chicago. 


619 W. North — 
1400 W. Sı. — Ece Looͤmis 


tigt 


Difen 8 Morgen? sunlag3 9 


| i 2Tol*Xt 


841000. 6% 5 Jahre 

Erſte Hypothet zu verkaufen, ſehr gute 
Sicherheit; 5-Flat neues Brick-Gebäude, 
2946-48 W. 39. Sir. Beſeht es Euch. 
Erlauben dem Käufer 1 Prozent 


| 
| 

Haben eiite $1200, 31600, 
Shpothef, 6%, 


Euch jolange 1 


82000 eriic 
— Beeil: 


zu verkaufen. 


ie vorhalten 


minois 5ist and Western 
Savings Bank. 


5048 S. Western Ave. Drover 6444 


irfa 


| 


Ge zu verie 


u) deige 
anti giten Led 


er erleihen 
a den 
ngen. 


Borzügliche oe Hypotheken 


zu 525 und 65 ZSinſen ſtets an Hanb. 


‚A. Holinger & Co. (In.) 


Zumber Exchange Bıdg., 11 S, LaSalie Str. 
Zelevbon Randolph 1191. — 


Aufſicht 
& Co. 
sagen an li. 
diſendungen 


ne ner 


ein EEE 
Bureau 
Haupt⸗Bureau: 160 N. 5. Ave. 


Down Town) 
12, Straße. 
d 


3 Uhr Abend 


| 
| 
| 


705 W. — Ill. 
t 8 


ttags don 
1S1p, fa 


ı Siliale: 
ten 


ı9 is 4 Uhr. 


zı 


EEE 


—— 


‚Ne 


ber — Frau enleid en, ‘ 
gel 17 Dar I 
Nerbenl 

gen, Geld 


eründlih um dr ri . 
Arzt, 


bc 
Dr. Schwarz, deutſcher Arzt, 


39 W. Adams Eir., Zimmer 60, 
Dexter Bido. gegenüber der „Salt. 
Cpregitunden: 9 Uhr Wioras. bi 5 Uhr 


Abends. Conntagd 10 bis 12 Mittags. 


N AAMMAAAAAARARAAANAAREAAIAS 


ol2Et* 


* Herbert E. Fleming, der Schrift» 
Ileiter der Civil Service News, bat 
im Sreisgericht um einen Einbalts 
befehl gegen die Zivildienſtkommiſ 
ſion nachgeſucht, um ſie daran zu 
hindern, ihm oder ſeinen Vertretern 
bei ihrem Beſtreben, auf die Durch 
führung des Zivildienſtgeſetzes be 
zügliche Nachrichten zu erlangen, ir 
gendwelche Hinderniſſe in den Weg 
zu legen. 


Ceſet die So antagpoſte 


| 


















An 8* a — 
— —— IE er — 


6. Robember 1 
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drogen 


Blaue Ce. #äc 
ET 
su ** .. i 
Sluiment >. 15c 


madite geftern bie folgenben Bus Ariegblage. 


ee 
lungsorte für die genannten Grup- 
Erſpart den Preis 9 een 


* * NRordſeite-Diviſion. — u —— abaeſchnitten! — Und 

FERN Ni von den Bul — 
c ein Die Nordfeite-Div’fion unter Leitung] nig Ferdinand — — — 
—* Dezirkö-Turnivaris Alfred Wild bat| terwegs! — Yu der „Shlädter bon da- 
; olgende Aufitellung: „Tboba“, Lord Kithener, angebli zum großen 


bs + : La Salle Ave. und Klinois Sir. — = 
er a ö Abe. „sumgis SIT, „Ballanböller » Schlachtfeit” ri 
wei jedem DPadet von Uncle Jerry Die bentfehen QTurnvereine. | Ruffifehstirkifce er en = a — 
Piannfuchen Mehl. Es ift das einzige, |zurempurger 23 ⏑ Reicbirsi,de 
/ In © ⸗ u un tee und maden 500 Gefangene! — 860 Ruf- 
* welches —— — und Ohio Straße — ien bon den Rumänen in Kuftendje internizt! 
Berem. — 300 Briten auf der Namazan“ unterge ⸗ 


La Calle Ave. und Ontario Sir. — ngen! — te 9 g 
Das neue Wunder — Vereinigte Deiterreiihtieh-Imnneifche er- gangen! — 4 Weitere Babrzeuge der Alliirten 























„Öugiene" Garbeh 
Stveepers; 


Kine, n/ er 
U i *A 
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; = . * bon deutſchen Tauchbooten verſenlt! — Gri 07% ; > *— — —3 8 ⸗ Sc Muslin, 52c. — Gebleiditer Muslin, — 
pulv e riſirte abgera hmite ilch eine und Bayrijd-Ameritaniicher Verein] wentönig bleibt felt, top Sabinetöfrifis! — ter, 23 Boll breit, alle Ehaitirungen | _gut gefüllt, alle Gr., bes. Diontag, 51.49. | _hardbrei, weicher Sinifd, veg. Ho-Gacie, 
g bon Eoot Eounit, Nordjeite-Celtion. | Hindenburg umd Linfingen gewinnen große |jE IE Ninder-Unterzeug, ide Gefliehte Scib- | Zaundrp-Defen. — Imei » Löcher Gußeifen | 9e Pinslin, Ge. — Ezira Ichiwerer, grober 
enthält, dns die Kuchen ſo leicht und porös macht Gene —— m. 0 Erie Straße — Schlacht an der Strypa. — 50 ruff Offiziere | den u, Beinfleider, sahmfard., ezira Dual, | Zaundry-VDefen, regul, $2.25, zu $1.69, | den, für Beltiicher, reguläre 9c-Sorte, 
. E enjeriiger Interjtußungsberein, 25} und 6000 Ma spe? > Guss = zn De — Gefli a2 kN ss — 
Beun Ihr ein Paket von Unche Jerry Mich! fauft, fünt nenug Ialtes Waffer hinzu unb ber Seltionen. . „Hindenbur —— od m 915! DU sum Männewlnterzeng, 208. = Geflichte zen | z — 12722 Hud-Handtlcher, Sc, — Gebleicht, — 
—— —— 0 — Die arode Menge von delitaten, goldbraunen Auchen, die ein La Salle Abenue und Huron Str Was v — —⏑—— a en ee] Hanshalt-Artifel —— Zoll, mit roter Borte. Er—⸗ 
on Uncie Jertcy Mehl ergibt, wird Euch überraſchen. 7 x — or ein Tage i ne u | ta = Qualität. 
weis a in Vereinigte Schiweizer-Wereine. igen Tagen an dieſet u ——— Extra! — 4025 Rabait an allen zin · — 





S > 5 
Stelle alö eine ber dem jerbifchen | mermanns⸗Werizeugen. 10€ Qutinas, Mc. — Dutins⸗Flauell in hell 
Bud-Sägen, Stahlichneide, HYolzrafmen, geilteiften Muftern, regul, 10c-Sorte, 


55c Wert, zu 39. i i 
sc Wert, au 39€ Feine Cheviots, 6e. — Evereit Claſſie Rurſe⸗ 


La Salle Ave. und Superior Sir. — s 
Sentralverband deutiier Militärvereine, | Qere im Nordiweiten drohenden Mög- 
2a Salle Ave. und Weit Ehicago Ave. | lichleiten angedeutet wurde, nämlich 


farbig, reguläre Zöc Qualität. 


ide Strümpfe, 43. — Cchivere geribbte 
kaumtwollene Kinderitrümpfe, Heine Nums 













Ein jedes Parker enthält einen 
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_ : ! Sood Choprers mit vier Ertra-Meilern, gejtreifter Chebiot, beite itä 
United Profit Sharing Eoupon 2 a 2—— = 0 die eventuelle Abſchneidung der Rüd: mern, wert bid zu 10c. | regulär $1.50 Wert, zu $1. Dig, a ——— ——— echtfar⸗ 
— — 1 ı ) ei, — lin? RN = — z 
— nf u ocuft Str. zugslinien nad Montenegro und von Tamcnftrümpfe, 15«. _ Bollene Eafhmeres | 2 —— ET 12%4€ Perenied, TYec. — Yardbreit, doppel⸗ 
fa Salle Ave. und Eheitnut Er. — dort .. Stalien, jcheint jet bereits Strümpfe, reguläre 25c Cualität 15x. | Gebern, zu ganitäze, gereinigte Gänfefedern, | Breit, in beilen Yazben. 
22. Ward Bufinck Mens’ Libertn | eingeireten oder bob im & I 12140 Männerjoden, 5iac. — Schwere | ————— ee einen Aleideritoiie, 39 Ameri 
\ ‚Snomiloa IQ o F et A a > s r ı ange zu f: € u. ya 91, — {iD a | RIERDEERDTTE, BIC. — imerican Broabcloth, 
Q 9. sn ron: , ae Dr hwarze Eoden für Männer, regul. 12%c | Deltum. Tiih-Deltuh, 1% Yarb3 breit, 56 Zoll breit, i en € $ 
ä eague, 24. Ward Bufineg Mens’ Li | fein. Menigjtens baben bie öfterrei= Qualität, dad Paar Dee, einfahe und fanch Muiter, Yard 11er. | grauen —— — * 














* 
berit) League. * S chiſchen Truppen bei Trebinje im 2 
Nordweſtſeite-Diviſion. Jren Zipfel der ſich nahe der montene- | 
(Unter Leitung von Augujt Qübders.) grinifhen Grenze am Adriatifchen! 
| 





83.00 Seide-Waifts, $1.98.— Hübfhe Waiſts 
aus Grepe de Ebine und Rlaid oder ge- 












Eriparniffe in Schuhen zu $1.00 







































































ä a s da ; XRX ftreifter Seide, in fchöner Auswahl, don 

. „ Srtlivaytee Avenue und Desplaines| Meer binziehenden Herzegowina einen Farben, einiah oder beilidt, hoblaefäumt Samenfchuße Nilebrige Damenic 
f Sir. — Die deutichen Eänger. Flantenvorftoß e en Mont — und mit bübihen Perlmutierinöpfen gar- Patem Colt $1 Satin Tango Slinvers &ı 
| Milwauflee Ave. und Aujtin Ave. — feitet, d geg tontenegto ein⸗ niet, $3.00 Wetie, zu $1.98 — —— — 5.81 
—“ Orden der Harugari. geletiei, ber — wenn träflig genug | ertra Meiel—Seipe Boile u. Lan Waitts, ET ee | 
Von Mary Glynn. Milwautee Ude. und Grand Ave, —| durchgeführt — den Gerben die Luft! einfa_ oder beitidt, (höne Bacond 3. T. Weiße New Bud....S1 | Juliet Gaus-Stinpers..S; 
Dänijche Vereine. ——— und die Möglichkeit benehmen dürfte, a ee — $1 

ilmautee Ave. und Ohio Strafe. —|; il in ei Ri zen Waitıs, alle Größen, bis $1.08 iot., 59. Schuhe für Mädchen. 
Deutſcher Unterſtützungsbund. ihr Heil in einem Rüchzuge nach Mon⸗ J— —— — 31 
$10 Coats, 54.98. — Coats fũr Damen und Zuch⸗Oberteil $1 










sinöpf- und 


Filz Damen-Ju 


Maodchen, aus dunllen gemiſchten Stoffen, — 
Pelz⸗ u. Band⸗ 
Beſasz, alle en DR 


neue belted Effelle, mii großen Perlmut— 
terlnopfen garnitt, Kragen lann hoch zus 
geinoöpft oder offen geitagen werden. — 


Milwaulee Ave. und Chicago Ave. —! tenegro au verjuchen, falls fie von den | 
fin hodmodernes Tanzkleid, Douglas alla Unterftügungs+ | beutchen und öfterreihifd-ungarifchen | an 


Verein, Arbeiter-Krantens und Cterbe- | Truppen, die vom Norden und Nord: | 
fajle, 19 Zweigvereine. | | 
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zkleidern dieſer Saiſon iſt das ſogenannte 












































Unter den vielen hübſchen Tan weſten her ſeit einigen Tagen ein re— Reguläre $10.00-erte 
Bu WERE DVERRGE WYRRDTRPER. IR v Zr . Milwaufee Ave. und Noble Sir. —| a a gen ein Tea — — ccc Fitz ⸗Slippers fü 
„Schirmkleid“ das beliebteſte. Der berühmte Modekünſtler Doucet hat es ent—⸗ I Monpi : ı gelrechtes Keffeltreiben aegen die fer: | Eee — — ——— | 
- —s BE Ba n a Polniiche Vereine. E : ' eg IE Sinderkieider.—Slanneleite-Stleider für Icine : . srößen b. | 
worfen und aus hellblauer meer Seide angefertigt. Der Rod beiteht aus|  Divifion Str. und Ahland Avenue — bifche Nordarmee zwifchen dem Mo-| —— alen ee m. — | 
einer Mirzahl von berahfollenden NWerermürfen, und die Wirfung diefer | Plattdeutiche Gilden. — und der montenegrinifchen | Zaichen. Gröb. 2-6 I. Rıca, T5c It, 59. Ein Paar an einen Kunden. 
RENTEN EEE 2 ir Südjeite - Dipifion. tenze begonnen haben, nad) Montes | 
EEE EEE ig SE u: \ i (Unter Zeitung von E. G. Richter.) negro zu abgebrängt werben follten. | ⸗ i für? Fleisß eiks 
TR un Fr . \ follten. E 2 Grocery:Bargains jür Montag Fleiſch Liköre 
— x ſon SIE. Sudieite⸗ | Außerdem ha nm deutſche Truppen American Gamim Seife Hehhn Feinſter granut. guter. — ZZe J Rzund Stegt von Native 1630 [51.25 Flaihe Oi» MeBraper Ken. 
2 Ben. . r hs a ſüdlich von Tſchatſchak den Jelica⸗Ge⸗ Sfüde an einen Kun— 39 | nur am Counter, 10 Vfd.. c Beef. Pfund PP....... 2 tuch Bourbon — bolles 66 
J Canal und Boll Sir. — Deutich- | birgszug bereit8 überfchritt d daB den, 10 Ztüde für... PIC ging Matarsni — das Ge | Eirfoin Sient von Na Ag Duatt öl... 3 c 
8:0. Defterreidhiiche und Ungarifche Rereine | 17IP3UG = uu iiien und Das | WE Gorm, zart uud füß, — myılz| Mund Allenssssnssseseenenee CH "rive Beefe, Whmd.r.... A920 181.00 Hiaihe California € 
i ; — & 2 : 730 2 Flaſche Calif Coguac 
a RE der Südſeite. Städtchen Parachin und zwei andere 2 Een in * .28New Gentur Mehl — 1.53 Frifhes Hamburger 10! —— zn En, 56c 
8: 8: 20% 5 D i Sir. — Steht: D ’ a ; : | videre acbnd, Bohnen 8 —— ——— + Stenl, Bfumd..... — 2 lochtenen Faſchen, zu... 
—— und Ewing Str Fech Klub | Dörfer ım nördlichen Abſchnitte des ee Sc Focat Shenerpulver — 10 Brima Chuck Roaſt, Pfd.. . 1334e 181.00 Flaſche Pennſylvania 49 
BR tt. 4. a .. 5 | Baltanfriegsihauplaßes mit ftürmen=| Leto Soap Go.’ Snow White) dc Idert, 4 für..... —* ı Lamm» oder Rindfleiich 123 Ahne Whisfeh, Duait.... c 
ei p — und Forguer Sir. — 1. Ward | der Hand aenommen und hiebei 1500) zen — großes 15c | &oie Starte — das Prund 3ie — u > deiner Doppel Getreide» 52 
erſonal Liberiy League. au q \ Bacdet zu ....... ———— — 2 Katdileiih für Stew, Tid...1412e fimme,, Onatt....... .... 
(5 > Bm 2 5 f Yapr Argo Starte — Drei IWaih-Sudn, 5 Piund für......de JRMumpf Corn Beef, Rfd.....14% Fali in Mm a 
Canal und Taylor Str. — Vereine von | Serben gefangen genommen, meld’ | J | Seifenihuigel, 4 Bio. für... äle | Brcakfait Sven, —⸗ u Fr 





Grand Crofiing, Stenfington, Pullman |legtere froh zu fein fchienen, der: | 
und Süd⸗Chicago. * deutſchen und k. u. k. Gullaſch-Kano— 

Canal und De Koven Str. — 5. Ward —— —I 
nen näher zu ſein, deren appetitlicher 


Rerfonal Liberty League. = 0 — * * 
Canal und 14. Cir.— Deutfche Wiris⸗ Paprila-Pulverdampf“ den halbver- ſters Toncheff, daß der Feldzug gegen Steinberg und Werler frei. | 
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bereine. hungerten und jchlecht gefleideten Krie- | Serbien in jpätenens zmei bi3 brei —— | „2 
fe; 168444 3 S zen ð York 5 go: | Katban Steinberg und Sfidore Wer: | » 
Weftfeite » Dipifion. gern des Schwarzen Peter von den) Wochen zu Ende fein werde, hat daher | Ban Steinderg und Judore Wex— 
— Dr > a u. per et era sı g g: ler, Staatszeugen im Polizeibeftech- 
(Unier Zeitung von Fred. ©. Hopp.) | Falern aus jo oft verlodend in die viel Wahrjcheinlichkeit für ic. Fe 5 Polizeibeſtech⸗ 
_®. Randolp) und Halited Str. —|Nafe geftiegen war, Nachdem nunmehe| Zum ruffiſchen Kriege ſchauplatz ungsbbtozeß Storen-Weißbaum-⸗Roth. Konsultation frei! 
Illinois Trades Union Perſonal Liberth auch die wichtige Eiſenbahnſtaticn gleichſam überleitend mag die erfreu⸗ werden heute ihre Sträflingskleider su io i 


—— Eisfahrerverband; Italieniſche Stalatz an der Bahnlinie Belgrad— üche Kunde dienen, daß die rumani⸗usziehen und ala „Begnadigte” daB | 
Sofia in die Hände ber Truppen der |jche Regierung nicht weniger als 860 —* im Joliet verlaffen. Stants- 

Sentralmächte und deren Verbündeten | in rumänifchen Gewäffern jich herum: | var Mobäe hat bei der Begnadi⸗ 

gefallen ift und bie dad Moramwatal | treibende ruffifhe Matrofen ujw. in gungsbehörbe burchgelegt, bap Re | 

tade zu beteiligen, und fordert feine a rg Yauptarmee der Jens | KRuftendje interniert und weitere Neu: er) — — Reſt ihrer Straf— 

Mitglieder auf, fi) morgen pünftlic En weiter, borgebrungen | tralitäts-Maßnagmen gegen zuftiiche |?" u 

um zwölf Uhr Mittags in ber ers | ei, Hehen bie Iehiere und De Dulgar= | Bahrzeuge, bie ben Serben über Rus | en 

ensbale, 2100 Beiment Are, gu (SR Öenereis Bopabieff me mur|mänien (Donau) Munition zufügen, Soncordia sign. 

berfammeln. emt und da General 9 alhvit in = | una —* en —— Die große aus lutheriſchen Gemein⸗ 

Der Arbeiter Unterſtützungs-Ver— * ‚auf Rumänien die bulgartiſchen Siege 1 € e 
lein fordert die Mitglieder aller feiner 


iegten Tagen per Tag zirta 10 Weis bereit bie erwartete Wirkung ae A —— 
len an Zerrain auf jeine ormarz | jiht! 5 ei Sceei ' gehend x gung „LONCOTDI | 
Sektionen auf, ſich morgen Mittag ſche an der 4 —— —— ——— Lian“ wird am kommenden Montag 
an der Ecle der Sedgwid und Blad⸗ wonnen hat, ſo ſeht auch er voraus—⸗ * auf der Höhe von Burgaz auf dem | Abend ein Konzert im Douglas Park 
hawk Str. zu verfammeln. ſichtlich heuie ganiz nahe bei Riſch, wo Schwarzen Meere im Gang fein fol Auditorium, Ede Stedzie und Dgden 
Der Deutfcpnationale Handlungs-|aljo nunmehr im drejen Etunven bie |jei Bier nur erwähnt, weil vermutlicy | pe, beranfialten. Richter Oscat M. 
gebilfen-Verband fordert feine Mit- | vereinigten deuipigsojrerreigyugen und | dabei die beiben früher deutfchen, jegt , Toon wird bie dejttede halten, 


Ihr ſeid freundiihit eingeladen, Dr. Rob 
abfolut Foitenlos zu Fonfulticen wegen trgend 
Krankheit oder Schwäde. 
Seine ehrlihen und aewifien- 
haften Behandlungen baben 
hunderte gebeilt. n mebi» 
ainiiched Inſtitut beftehet feit 
über zwanzig Jahren. 

4 Belte europätfche und ame- 
A rifanifche Methoden, e3 wird 
deutfd) aeiproden. Am fein- 
ften eingerichtete Offices, 
⸗ elettriſse Einrihtungen, 
beueſten Inſtrumente, wirl⸗ 
EN jame Arzneien, Kommt heute 
; and gefellt Euch der Malle 

. # hanfbarer Patienter bei, die 
1 Guh fagen erben, wie großen Nuten fie 
gehabt haben. 

Diänner, bie an Nervofität, allgemeiner & 
Säwäde, Gedähtnikihwund leiden, die milr- 
tif, Fränflich, entmutiat find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutveraiftung, offenen IBunden, ut» & 
ausichlag, Herzflopjen, Magenleipen, _Xeber- 
beigwerbden, Rheumatismus, Nierms, Blajen- 
und Hernfrantöeiten oder irgend einem dee»: 
nifen Uebel behaftet find Tommt nad bem 
Spezialiften, der c3 fi zur Angabe mat, F 
foihe Leiden au beilen. 


Aufrufe an Bereine. 
Der Nord Chicago Männerchor hat 
beihlofjen, jich vollzählig an der Pa- 
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m. ———— ma ein | ungarıjgen Zruppen mit den dulgari⸗ türkiſchen Kreuzer „Goeben“ und — ge bie Gelehe der —— — 
Wen PBundesgen er] z| $ > “ . en : j I i * D 5 Echwinden jemer e EL, 
jr vor torbjeite Turnhalle zu |jgyen "sunvesgenojen ein fropes 2wie-| „Breslau" eine Hauptrolle ſpielen Reine Davis banterott, a ee nikbto Aufeben, tie -Bebenserafi 


und Stärke dabingebein. E3 koltet Cu midtS, 
zu erjahren, was ehriiheBehandkung Tür Euch 
zu tust bermag, Kommt nad dent il 
I etablirten medizinifhenänftitut, ausfhlieblich 
der Heilung don Männeın gewidmet, ommit 
und laßt Eure Sejumdheit und Lebenskraft 
vtederherfieilen, Wenn Andere verjagt Haben, 
tominıt, feht Dr. Roß periönlid, und beipregt # 


| melt jich pünktlih um 1 Uhr an der gejauen und man) emer weeidung aus | Mittelmeer eingedrungene 
| Norbiweftede bon Union und Milwaus | Sofa ıjt vereits eine bulgarıyge Didi: | Tauchboote verjentt worden find und 
| tee Ave. ſion in die vielgenannte Stadt ein- daß auch der 3584 Tonnen große bri— 
Die Mitglieder des Fidelia Damen-⸗ matſchirt und Xonig Ferdinand von tiſche Dampfer „Woodfield“ dem glei— 
vereins ſind aufgefordert, ſich puntt Sofid dayin unterwegs, um ſeine ſieg- chen Schickſal an der engliſchen Küſte 
12 Uhr in der Wider Park Halle ein⸗- reichen Truppen zu ihrem grogen Er- verfallen iſt und daß der Verluſt der 
zufinden, ebenfo die de3 Norbmweitjoıg zu weuiuwwungen. Wewcgens | Briten beim Untergang des großen | ‚* Fl. Lorelei Ana Afhleman, bie) 
Frauenvereind und bes Pocahontas|yat er-dazu euen Brund, denn auch | Transportdampfers „Ramazan“ über | bi3 vor kurzem die franzöfifche Sprache 
Frauenvereind, Die urjprünglic erft | vie im Cuven und Cudotten — zum |300 Mann betrug. ‚an einer Deiroiter Hochjchule Lehrte, | 
um 123 Uhr zufammenfommen jollten. | xeil aemeinyamı mit den Zürten —| Yon Griechenland möge nur das ı ihr Amt aber frankheitshalber aufgeben | 

Der Bayriſch⸗Amerikaniſche raus) zimpjenoen Buigaren haven drei ivei= | eine erwähnt werben, daß König Kon | mußte, wurde geftern an Gas erftidt, | 
jenberein der Eübfeite verfammelt fi tere wrpoige zu verzeignen — die ein- 







verfammeln. berjeyen jereru werven, naudem ſie ſich werden. 0.0 25 ee 003 
Die Benmten und Mitglieder der |Igon ooen ım Wegoimer Zıpfel vor) Im Uebrigen fei hier noch eingefloch- | Keine Dabis, Vaudevillelünſtlerin 
* * 2 < . t 2 Enit 42 
Freundſchaftsloge Nrt. 1. V. H. S., zitta 2 Wochen fiuchtig degrußt und ten, daß ganz neuerdings wieder wei Und Gattin re SDITELLDTR | 
find aufgefordert, fi puntt 12 Uhr | vıe gand gereigt gatıen, große franzöfifche und ein italtenijcher | ot Eolonial Theater, George U. | 
in ber Vereinshalle einzufinden. | Denn ingwiſchen in nunmehr auch Handelsdampfer im Mittelmeer durch | Toter, hat im Bundesgericht Bantes | 
Die Liedertafel Eintracht verfam- | NiW, Die zweiie gaupttadt Verviens, | über die Meerenge von Gibraltar ing |voit angemeldet. Sie bekennt fich zu| | Gus freumaug uub  bestrani mis. Anal 
| 9 22 * 
deutich 1$512,336.30 Schulden, die fie zumeift —— —————— — 
a PERS ———— en cualiiizirt uno autgrifir & 
a Imit ihrem Manne in Hotels, Möbel: | 1 S:linois, alle Kranibeiien au bebandein, * 
1545 F mmonzirt, weil es eſerblich, gut Mit 
geſchäften u. ſ. w. gemacht hat, und tig it, pen geidenden u jagen, no fe 
| tet p and FTrou Lederer ft otna | twirkiame SHilie erlangen Lönnen. so 
| feinen Beſtänden. Frau Lederer iſt eine Tapı Euch Deiler toie hunderte andere Männer 
Ehicagserin. mittelft de3_fiheriten und erfolgreichiien Be- 
— —— 


I Handlung3-Ehitems, bes die mebiginifche 
Wiſſenſchaft Iennt. 


Or. B. M. ROSS 
35 $. Dearborn Strasse 


Ele Monroe, Chicags, Grilfiy Building. 
Kehmt den Elevator zum fünften Stodiwerf. 

Sprechſtunden: Ziotis 9 bis 4; Sonntags 
109 bi3 1; Montag, Mittwoch, Freitag und 
| Samitag Ubends, 7 bis 8. 
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itantin entfchloffen zu fein fcheint, der) in ihrer Wohnug, Nr. 203 N. Grobe) 























« a. — o*+ — | Yin — no .. “ rn ar 9 Be — — * 
>“ | punft 12 Uhr an der 34. Straße und nayme des seriowirsti:wefilees und | den Dierverband günftig gelinnten Ane., Dat Park, aufgefunden. Diee______ 4feplabi 
easun Fern AÜve., wo Kraftivagen bereit pie Gefangennahmne von 00 feind⸗ Kriegspartei die Spitze zu bieten und Unglückliche ſaß in der Küche über den y 
-ATUDIOS . ſtehen. chen Sodalen und Erbeulung von unter teinen Umſtänden Venizelos Gasofen gebeugt, deſſen ſämmtliche 
Ueberwürſe hat dem Kleide den Namen gegeben. Eine weiche doppelte — 6 Velgügen und auperdein de Er wieder an die Spitze des Miniſteriums Brenner voll angedreht waren. | 
Sraufe ans weißer Seide ift um den Rand des vollen Nodes gelegt und bier Sur; und nen. |oöerung won issbor — 1U wienen | OU berufen. . m — | 
und da jind einige Nofeninofpen angebradt. he | norouıay bon xeies und 8 Meilen iwens | „Don „ber italienijchen und franzö- | Befonders folde, die anderswo ohne Erfolg bes 
Die | -„ Ififchebritifchen Front im Weiten ift | Handelt wurden, 


te Taille it ziemlich einfach ſehr weit ausgeſchnitte tet 3 “oa Ss m nn — u 2. 
emitd ‚jehr we sgefchnitten und beiteht au? Die 18 Monate alte Berenice Saul, | vor Niſch⸗ Bahnſt a 3 
lich von deriſch-Saloniki-Bahnſtrecke. bänder, direkt von der Fabri on Euch Fommt zu mir, 

Ettumpf, Auielänge,D 25 | IM behandle mit Erfolg und geringen Koftem 
SeldEreaennnnnne ame | NG behandle mit Erfolg und geringen 

* alle privaten und chroniſchen Krantheiten von 
— 6 | Männern tie: | 
Neid em | Biutvergiftung, Krampfaderbruch, Hydrocele, 

Seid 1 sd! Seſqwerden, Krafiveriuſt, ſchwache Slaſe. 


durchſichtigem, eremefarbenen Seidentüll. Eine duftige Rofette, von der die * mehreren Tagen aus einem Fen Ferner iſt Raltandelen (bei Uestueb) nichts Beſonderes eingetreten, was ſpe⸗ 
lange Bänder herabfallen, iſt am Rücken angebracht. Ein gefältelter Gürtel Fer — * Stod ded Daufes Nr. 1411) 7, Sander der Murlanr { „. | gieller Erwähnung an diefer Stelle 
aus tweicher Seide iit ena um die Gürtellinie En an 2. Park be. gelegenen elterlichen Wob- | IM den ganden der Burigaren und led: yert wäre, obwohl aud) dort die Trup⸗ 
Strümpfe ng um die Gürtellinie gelegt. Hellblaue, ſeidene nung fiel, it den bei jener Gelenenbeit|iere negen jeyt nei Vereiigt, etwa AZ], Br ru | 
Strümpfe und mit Nnöpfen verzierte Satinfjcuhe vervollftändigen den |erlittenen erlegungen geitern im St.| Meilen von Prißrend, deifen ijal| men ber Zentralmächte nach wie vor 
* — 
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Anzug. — erlegen. —5 nn 2 ihren Mann ftellen und die Ehre ihrer en 4 25 „Hüdenfämersen, Sänıseräeinen 
ey on * leichfalls ſru te * | \ . n prinater . 
— m nit ber Wohnung von Samuel Sand- | ya a EI I Fahne hochhalten. — | a mh | SH bermende die neneitenMeihoden mie: Prof. 
* |manıt, Mr. 2726 W. Siiſien Saghe. und wahrſcheinlich die Raumung von Mper vom ruffiichen Kriegsfchau: | ee 1.70 | Eiis 606 und 914, Neo-Salvarfan, Gonotzben 
Lokalbericht. ihrer neuen Kampagneknöpfe, 30,000 32* —— PFrilätina und Werowiga zur weiteren | pa erreicht ung eben noch vor Schluß ic, mm 1.25 van un ee ee Peg 
| : f ano | = Gelegenheit wurden Landmann t Wobin ſich d ige 58 Ei — ee 
amerifantihe Fähnden und 10,000 | md Gattin jdhlimmm verbrübt. Die Ber- | 00 ge haben wird. Wohin 1 DANN | der Kriegälageplauderei diefunde, daß | N be rum De | FOR: —— gefährlich. / 
| 7 > Leibbinden — 1.95 | Shient 8 wicht auf. Spreht Heute bat. 


Baumtoolle....... 


boipital gefunden. Iben zu flüchten verfuxt d iſt Fortſchri 2 — Konſullation in frei. 
— ben zu flüchten verſuchen werden, iſt und Riga wieder gute Fortjchritte ges | g4, ganristsen Aber 100 Serien Brudbänden, | 


Die legten Norbereitungen — mit der rd haben Aufnahme im County; | DIE Im jenem Gebiete operirenden Ger: | Hindenburg nicht nur vor Dünaburg 
il, | gierung“ an b 





— ausgegeben haben. * Mobert Robden, Nr. 843 Monirate ſchwer zu jagen; im Rorden ſtoßen ſie macht, fondern auch durch Gen. Linſin⸗ ein gut paifendeß für fedem. D r Bur ess 
——— — Ave as AR 3 RORELOE| u& Deutime und £. #. Xruppen, im! : Qitnins @ der S Erfahrene Bantagiken — auch für Damen. v ’ 
Wurden geftern im Briags Honie fü Tribüne an Michigan Blod. |° enue, wurde geitern Abend verhaftet, | auf Deu! —8 de. ſ. uppen, i gen die 3tägige Schlacht an der trypa Offen 9 Ubr Ybend | — 
geſt Vriggs Honſe fur nachdem er angeblich verſucht hatte, den ganzen Oſten auf Bulgaren, im Weſten gewonnen und 50 Offiziere und 6000 Sonntags von 9 bis 12 Uhr. —5 Spezialist. 


BE en nachdem 
die Niefenparade getroffen, Peak der feindfeligen Haltung ber | Detettivefergeanten KXojepp Mallow der 


Stadiv ie Grriche libn fürali . auf die ihnen nichts weniger ald|Mufchits zu Gefangenen gemacht hat. | | 422 Eid State Straße, Chiean 
Stadiverwaltung, welche die Errich- |ihn fürzlich wegen angeblichen Einbruch |; : q ; u | ge: ii für Hi | IN FABRI | über Si soo} 
e * — een Winden | freundlich geiinnten Albanier und im) Ein dreifaches Hurrah für Hinden- 9 gegenũber Siegel, Cooper & Co. 






































— 2 en eo, 2 
_— N tung einer Tribüne vor dem Rathaus | verhaftet haite, zu erichiehen, | : m. Mer - ar 3 Ssvrechf : Täglich 9 br Born. bis 8 Uhr 
Bi ae au 2 _ nicht getatten mollte, wird doch eine) |Nordiweiten ift ihnen das Maufeloch| burg und ein berzliches Profit zum 801-803 Milwaukee Ave. | ende ohnlags Mur 10 Born. 613 2 Rad, 
Tribüne für Ehrengäfte, Iribüne errichtet werben, von der aus —— — — — cCOxur ontenegto nach Italien) gieich⸗ 1915er Hindenburger“! a Ede Chicago Ave. | 14oldofajondi 
I ’ J — > . & — . 8* J —— — 
— Iaeladene Güte Mitalieder ber Leaids | falls inzwifchen wohl gänzlich verjperrt | _.. ; Be ——— 0 Etat — Nehmt Elevatrr, | i — 
ı geladene Bajie, Mitalieder der Xegise | p Pl | a d L | Rum reifen fhtwellend am deutihen Abein fat 3 il d J j 
Sübparkschörde nibt Ginwilligung, tie [atut, des Stadtrat? und des Coun= | UHR ‘ WERNER. a, Se EEE er Geu= | Die Zrauben der Genie entgegen, — — — Rruchlſeidende u. herwachſene 
—— 1rn * 4 BE a t R „| 28 Himmels golbt Fe 2 u 
Mayor Thompion verweigert hatte,  rats und andere öffentliche Beamte) Nein irite! Keine Simersen? | gen Plauderei erwähnte lan enber | Spidt ihnen Grüße und Senen. Geihlehts-Sranktheiten Last Cure Beudbän- 
Schönheiten für Schauwagen ausge. den Bug anfehen fönnen. Die Sb: : “ |Degung öfterreichifcheungarifcher Zrupe | 3 Mınn ann se ehetn: en. air be, Resbinken, af 
EN zü n Sqe= = : e : 'F kl 0 6 ri — — J exe Binz ellern; Verlorene Mannestraft— Stricturen—Baricacele | Inden Strümpfe, Appa- 
wählt. — Aufielungserke partbehörbe hat bie Erlaubniß zur Frankin U. Barler, H. D. en von Zreöinie her. Da ferner uud | 21, 7 Berarung Ion ve Ne „Beckham 
Errichtung einer Xribüne auf der | Chicagos größter Augen, Obren-, Nafen- amp, m Süden ın ber Gegend jüdlic) von | ES ward gezeugt in der Hrüblingsnadit, und — — Kolten, dauernd gedeilt an beb göners enau 
. Ofifeite von Michigan Wlod., füblich| —— |Rriotat bie Grangofen — gßgß 3 ee AIR) A) Tate ee 
ie | N 34 2 an ta o : Rein 2 i ' i nich s | Reim E nee an befuden € i we ier Konſ i i . Bere 
Die lebten Vorbereitunaer die vom Jack on Blvovdb. € eben. Sie 2* Augenarzt in Mmerifa befigt einen Ne Berichten aus Alliirten-Quellen —bon Deim Flammen der GSicgedzeihen! = ih a. en. — nn wachfungen des Körber® 
2.7 gen jur Die)" JUUDR SIDD, gegeben 4 cd von fo vielen Heilungen. Dr. Tariers Vie re «> ftradlt und leuchtet fo heil und rein, was ib für Cie tum 1 0 a — Dr. Wolferk & En. 
morgige Riefeniundgebuna der libe⸗ wird 600 Sitzplätze aufzuweiſen ha⸗ — tboden jtnd jider, | den Bulgaren gejlagen worden find | “13 wollt’ e& die Zufunft ung deuten; | fpremmugen. Sn > An Wir Balten den Fhlimmften Bruch mit unferem 
ralen Elemente der Stadt gegen die | ben. | Saufende on na. und lehtese fich mit größter Energie | AUT A —— BRITTA ich faufende aebetit, und | neueiten Spectal-ötuchband, (melches, malterfelt 
108 u ahnt; vi ; ’ ? s ar * 3 So(b Sinbenbit dit Bai ; ele don borzeitiger Echtwäde gerettet. Sch be: | ınd nicht roftet) mit lichkei i 
Sonntags⸗ und ähnlichen „blauen“ | Künftleriihe Schauwanen. | 2 or ihren Weg nad Monajtir durchzuhäm⸗ | un a ie en ſtehn xube Die neuefter Eerum Behandlungen, Sa und erzielen eine Keiferung, _ Zlir haben Da6 
; di N Menhihit: no | E * £ | - — — ss * II— habe die modernſten Apparate z Di ie | größte Gpezi en n 
Be; * —B— Der Vollziehungsausſchuß detver· — vwern bemühen, um den Gerben aud)| Nhun dantt das «Größte, mag fe gefdchen, — 8 a ee a anaanee 
a antun L ee 3* —— | $ shi. | Zer 2 ‘ ı Weltenfriege! . Säolib 9 N: bis7 Abends A E $1.25 aufwärts, @iaitif Strü 
Thompſon durchzuſühren ſich anmaßt, bündeten Geſellſchaften wird zwei eplultirt Zr. Carter, wenn Ihr au mangel. den Weg nach dem neutralen griechi⸗ Er führte aum Ziege das dentice Heer, Stunden: a . a | ß 1°) 33 Seipbinden — 
und Nachgeburten,. Operationen, Ge⸗ 


wurd eijiern in einer Weriamm! *.r 4 a _ "26 \baiter Ccbirait leidet, > > j if ie | Er bradite die Ruffen zum Laufen. on Ro Eonntan® und “eier 
En 9 ” einer Serrammlung | künſtleriſch ausgeführte Schauwagen ivern, Entzündung, Aursflänigich Weile | ſchen Boden zu ver perren. ſo iſt die rum wollen, dem Namen des Reden zur Ebr’, ee a s. Sonntags und See | AN ln ie Ode ah 
der —— und Hilfsmarſchälle der ſtellen, welche die Freiheit, ſymboliſi— | tigteit, Seiben, bie . |Kriegslage für die Serben in der Tat | Bir „Sindenbuger Did laufen! 4 > 5; NEIN | 8 PA Nabelbrüce, 32.50 aufwärts. Künfte 
7 iaa® Anuf 4 £ | . an he m a | ©: g der feurige, mürsige 5 U LL 1 En u * ie 

Parade er —— Houſe getroffen. ren ſollen. Der eine Wagen enthält Tragen nicht pal- |troftlo8 geworben. Und daran twird| Sen Mabur des Zavfern — — \TRAUB DU eds Ye Beine und Arme u. |. 

bü 3 3 2 l ob ebre % ( e 57 — A » 
‚präfibent Sanbau bon ben Verbündes eine Gruppe, in ber Frl. Jrma Milz |peoen, von ver auch bie amgebliche M'Sreife bes kn enden 36 Weit Nandeinh Sır., ae 9. Tesröorn Str. Of. MObert Wolferiz, Prüfden; 
ten Gejelliaften machte darauf auf-| ler die Freiheit, Frl. Valeria Abras (hen, hansen “ . | Kitchener von London nad dem Balz | Ünp inird er alt — bleibt June fein Blut, Sweiter Bloor. EEE Dir. George Weguer, Mar, 

2 a x 4 — —— z n, en Augenlidern, 5 1 | ®£ız * ein Sera, ba irmende, raſche— ono,fadido* | 45 gi ẽ 

merkſam, daß es das erſte Beſtreben mowicz Chicago, Frl. Lillian Zeuni⸗ Giteriad, Geritentern, Abiseh, een | Tan nichts ändern, obwohl der Se fernfte Enlel trinit Lebensmut : — * Sieh ** Ede — — 
aller Teilnehmer ſein müſſe, auf die cek Illindis und Fri. Minnie Heffer | \Sieienden Angen. Au Sonntags offen bon 9 Gi 12 Uße, 


Zar \ u ; Sumfpo Flaſche! Rio 5 im 
Aufrechterhaltung der größtmöglichen | Coof County darftellt. Auf dem an Shielen der Hugen bejeitigt „Söläder von Üyafepoba” Durch fein | Men Tees auduae HEUM ATISMUS ee 


Ordnung binzuftteben, da es fic * es bei dem großen „Balfan- — — 

— da es ſih um deren Wagen befindet ſich eine Grup— völf.richlachtf *” ni“t gerade befremb- — — 

eine Kundgebung orbnungsliebender |pe mit Sri. ulm * ee übe — Mah UBER NENEEOR wiofotut geheitt durch 'E, STRASSBURGER, Optiter, 
a handle, aller gegenieiligen Be- | lumbia. Bei der Auswahl der Da- | Buftand Berausfommen su fepen malem) des allerdings verdienten Unglüds für! sum Kefieltaum der Tuiheriichen Kirche ı nn nn | 2630 Lincoln Ave 

Sein er li | : ; 2 3. "an — Pe s i 974° 4 an Viele Jahre im Marfte. Xaufende von Het 5 
jauptungen der Feinde aller liberalen men iſt mit der größten Sorgfalt zu Jahrte an State Straße als ein Augenarzt die Serben voll zu machen, wird ſo⸗8 2742 Magnolia Ave. wurde geſtern ungen. eine Fehifchage. In Er aaa eilt ! mut SZ 2uS 


Beitrebungen ungeachtet. | — | tätig. s s Abend der Hausmeijter Augujt Wrob- | derlauft. Die fhlımmften Bälle acheilt, b u 
— geach ı Werte gegangen worden, jo daß für WE Konfultirt mich Loftenfrei. ug eben nocd) berichtet, daß die Bulgaren | jewäti von zwei bewaffneten Banditen | gendiwelser Urfache umd = glei, wie Tu Yugengläler, > au 
| n » 


Einen Begriff von der großen Be |die & ‚nar wor : ' 4 gana 9 n 
eitgung, euf Di greßnel werben ausgeniht wor, en |F, O» CARTER, Mi, D, Aue ann Be ea nah. Si Str anlr| raten u Susi Te ER, 
4 . De * J Ohren-, 2 x . . ö 3 z € 
fann, gibt die Tatfache, daß die Ver-| Drganifator Leopolp Neumann — "> den genommen —— $1,000,000 GURE — 
* 


Sünbeten Gefelljegejien bereits 75,000 non den Werbündeten GelcüſchefenR ya BairTaeiung de& bulmarifcen Zrinanaminiz feine Motlane behrhien => hs tie Or nm Map Bar, Chun, | mer MR. 
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En. bendpoit, Chicago, Samftag, 


sten Dienttag : 2 Sening — * * 
RE NO. „Bademantel“ ebenbort. Dort ift me: | 
‚der Stadt beizutragen. Selbit in Chi: | 


® nigftens die Perfon felber borgeführt. | 
Aber auch in biefem Falle wirkt das | 
eiN V Symbolifche befrembend. Woher 
| Pr lommi es, daß ein nadter Beethoven, | 
N in einem Gefjel figend, bei aller Ge: | 
Inialität ber Ausführung befremdet | 
und daß der Bismard im Hamburg, | 

| 


Weihe Wolle 


Weite gerippte wollene 
Union Enit3 für Damen, — 
ausgeichnittener Hals, Elibo- ner auftraliiher Wolle— 

gerippte Männer-Unterhem— 


gen-Mermel, $2> und %83- in braun oder grau, $2.00 ı 
den, jedes Hemd ijt 29e 


zum wegeil, 81 50 —— 81.50 d0c weri, ſpeziell, zu 
November Verkauf von Unterzeug 


für Männer, Damen und Kinder. — jämmtlih Unterzeug für die Sailon paffend — viele der Bartien werden un- 


Naturiwolle 


Natürl. woll. Unterhemden 
u. »Hofen für Männer, von 
auitral. Wolle u. eine feine 
Auswahl in Baumwolle ge— 
miſcht, alle Gr., 

ſpez. Wert, zu 


Wolle Worſted 


Feine reinw. Kammgarn 
Qt * DIN & fir Da: 
Leibchen u. Pants für Da- 
men, bon der ber. Clliott 
Sinitting Co. $1.00 und 
$1.25 Werte, 


Auftraliihe Wolle 


Unterhemden und Goſen 
für Männer aus rei⸗ 


Fließgefüttert 
Schwere flach fließgefüt 
terte Unterhemden ı. Boſen 
für Männer, auch baumitvoll, 


io 


BP 


Naturwolie, 
Naiurwollene graue Hemden 
Yeinfleider fir Männer, | 


| 
l | 
rippte baumivoll, | 
its für Männer, 


HALSTED 20tST. ano CANALPORT AVE 
: e 5 *. Niet hd den Leberer alö riefigen Roland ge: | 
Berlauft auf Bejehl des 1. &. Vitriet Geriäte ans 3 han nun. 1er elemennenn oo, 
” : ſelbſtverſtändlich wirft? Immerhin | 
Banferott Model ⸗ Lager verdient es Anerkennung, daß die 
von Charles Goldman, Nr. 3543 Sonth Halited Str., an Klein 
Bros. verfauft zu einem muvergleichlichen Schleuderpreije! 
cago, das nicht viele Fyrembe zu ent= | 
| üden vermag, fann man fo etwas wie | 
‚ein Streben nah PVerfhönerung des 
ı Stabtbilbes bemerten. Die Erziehung 
des amerilanifchen Großftädters bier: 


| Stadt Chicago fi nicht gefcheut hat, , ter dem SHeritellungspreis verkauft, da wir zu einer Zeit fauften, da der Vorrat nroß war nnd die Yabrifanten 
Zum Verkauf in Monte l Die R La 8. bis 15, 
gu. Die ganze Mode 
zu macht offenbar Fortſchritte, wenn 


I * * - * 
einem ſo unalltäglichen Kunſtwert wie Baargeld nötig brauchten. — Jent ſind die Waaren ſelten und Preiſe ſind in die Höhe gegangen. — Dies iſt eine 
unſerem Laden November 
auch langſam, wie alle äſthetiſche Er⸗ 


dem Goethedentnal eine Stätte zu bes | JA Gelegenheit, die Niemand überichen iollte. U. 
‚reiten und dadurch zur Verfchönerung | En — — — — WM \ 
Flieae futtert. Union ·Suits. 
Meihe fließgeſütt Damen⸗ Weiße iließgefütlexte Union⸗ 
Suits für Damen, ſchöner Fi— 
Die Goldman Furniture Co. war nur kurze Zeit im Geſchäft tätig, und deren 
Lager iſt deshalb vollitändig nen und in jeder Hinficht zeitnemäh. — Vergeßt 
nicht, dies ift ein Bankeroti-Laner und Au; S 
Ahr Fönnt mehr Geld als je iparen. Leichte Abzahlnngen, 
| Meiling-Bett 'ziebung. Ein biederer Chicagoer war 
; ‚ehrlich entrüftet, daß ich mir nicht bie | 
Schlachthãuſer angeſehen hatie. „Aber 
ich bitte Sie,“ ſagle er, „die Schlacht- 
häuſer — ſo was gibt's doch in der 


leibchen, hoher od. niedt. Hals, — 
azu vaſf. Beintieider.⸗ nifb, $1.00 Wert — 
Ic u 59c Serie, > 37c | zu. 69 
Charles Goldmans Vreis 
4512.50. unſer Preis | 
! 5 : j 
‚ganzen Welt nicht!” ch erwiderte 
ihm: „Ach — die haben fie augenblid- | 


58.75 
ih in Europa viel aroßartiger, viel! 


Grohe gerade Troiten, mit 
Es 
Imilienfchaftlicher und noch viel bluti- | 


Knöpfen oben berichen — Men 
finijhed in Satin oder alän- —— * 

ger. Wen intereſſiren da die lumpigen 
Vierfüßler in Chicago?“ 


zend. 50€ Anzahlung, —57 
d zahlung = 


— | ınd ° 


Schwere Rolle, 


Schwere Bellaitic. 
Schwere mwollene gerippte Union-Zuit3 
für Männer, alle Größen, $2.75 wert, zu. 51.98 


Schwere Bellaitic Leibhen und Beinlleider 50c 
für Damen, in weiß oder cream, zu 59e und, © 


Gern. 

Ecru Hemden 
Beinfleider für 
ben, Größen 


Fließgefüttert. 
Gerippte fließgefütt. 
Leibchen und Beinllei— 
der fiir Kinder, Wert 
bis zu 30c — 
su 12%%€ und 


Slichgefüttert. | | 
Sclafllcider für Kin 
ber, feine nerippieBauntıs 
wolle, fließgefütiert, Pl» 
ter 2 bis 10 — 


edhwere Wolie, 
Brigbhid Epring Needle 
fdmere wollene ftnaben 
Euits, geſchloſſ. Crotch, 


Gröb. 24 bis 
en 1.19 
 Weih nerippt. 


Uniom-Euits für finder, 


I 
und | 
finas | 


24 bis 


(re 0 
* Bam, 
—— a 


gerippte Wolle gerippte Er 
fiir Mindber, wert Dis zu 7 


Leibchen 
52 


‚dann 50c die Woche. — 


N Hochfeine Schuhe für Damen — 
N in allen Lederſorten sum Schnil 


ren oder Sinöpfen, hobe oder niedrige 


Haus Slipepr3 für Tamen — 
Blu eingebunden, Tberteile von 
Ichwerent Beaver, mit Flanell ae= 


- 
Nah: Schau: 3 Wie ih nad Ohio kam, geriet ich 
telſtuhl mitten in den Wahltampf hinein und ten ober Simöpfen, hohe oder niedrig 
‚2 wohl ober übel mußte ich mich mit der Deren. Ze VORDER UENE TEBBEEN 
Soldman’s | Frage „Itoden oder Nah?“ befchäfti- | Sohlen, Tuch oder Leder-Tberiteil, 


h fütterr, Leder = Sohlen und -Abiäke, 

Chas. | von der Fabrik zurüd ein 69c = Wert, — ſpe— 

Vreis 150: 50- gen. Troßdem war in Xolevo nod| getviefen, alle ie | 49 390 
G [WER etwas Nntereffe für Erneftine Schu: | —$2.50 ®erte, zu.. 8 

Näh-⸗Schaukelſtühle mann-Heink vor die i 

Aus Hartholz gemacht — c | De handen, die ich zuleßt | 


ztell, zum Preiſe 
— in San X ie ört * a - 
Gelben Dat Sieh vors f. Damen, aus jo» Lin San Franzisto gehört hatte, und = a r g a 3 n R 8 © ei © r ö © t = n 
wa 


aiglich Emboffed Nüdlehne, | | | |lidem Dat gemacht, der „Deutichen Gejellfchaft für Zeit- | 
— Montag, den S. November 1915 — 


Ehzimmer- Stühle 


Chase. Goldman? Breis 
$1.40, unier Preis, 


Catiel-Sik. mit Rohr⸗Sitz. geſchichte“, von Dr. Becker geleitet, 


m i —— tonnte ich einen Vortrag über meine J 
Schwere eiſerne Betten, Charſes Goldmans Preis 82, unſ. Pr.. . Yse Reiſeeindrücke halten. | 


Eichendhiifonier, Spieneltop, renul. Preis $10, Verf.-PBreis.$5.45 ‚Zolebos Deutſchtum iſt nicht ſo 
g1.29 3 mächtig wie das anderer Städte. Aber 


Lederbezog. Schankelſtühle, Goldmans Pr. 812, unſ. Pr. . 88.77 
3⸗St. Mahagoni Parlor Sets, Goldm. Pr. 885, unſ. Pr.. .864.65 
Eichen Bett⸗-Davenport, Goldmans Preis 825, unſer Preis $18.50 
Eichenholz Sideboards, Goldmauns Preis 820, unſer Preis. 811.45 
Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Zimmergr., Goldm. Pr. $15, u. Pr. 88.65 


Golonial 
Facon 


Charles 


Dreſſers 


Goldman's 


Preis, 


$20, unier Preis 


$12.45 


Drefiers, 


Golontal Facon, 


aut gearbeiter, großer jchräg 


geichliffener Plate 


Zviegel; 


eleganter amerifaniicher Iz 


(feine aute deutiche Gejinnung ift un: | 


tabelbaft. In der genannten Gefell: | 
'j&haft wurde erwogen, aegen eine Bant | 
|borzugeben, falls sich herausitellen | 
|Tollte, daß fie ich an der Ariegsanleihe | 
der Ulliirten beteiligt hätte. Wilfon | 
und Roojevelt würden das als Lan 

| desperrat oder minbeltens ols lIname- 
|rifanismus und eine Berfündigung 
gegen das heilige Motto „England 
(fivft“ bezeichnen. Wahrhaft mufter- | 
'hafte Neutralität fand ich dagegen im 
|bornehmen „Ioledo Club“, wo ich mit 
James Piliod, einem der nafleiten 
Einwohner (er ift Präfident der | 
„Zoledo Breiving and Malting Com: 
pany“) zu Mittag ab. Der Küchenchef 


Unterrdde 


Sateenlinterröde für 
Damen, mit breitem 
Klounce, — in allen 
Farben; — em 58cs 


Wert, 


Ueberzieher 


Senaben-Meberzieber, 
blauer brauner 
Chinchilla. Shawlkra 
gen od. bis zum Hals 
zuzuknöpfen, Flanell— 
futter, Größe 2 bis 9 


oder 


— : 
Shirt 
— 
Waiſts 
Flanell ShirtWaiſts 
für Damen, in fanech 
Streifen, — in allen 
zum 


Größen- 


Breife von 
Nil.oooo.0.e. 4dc 
Nähmaſchinen— 
zwirn 

J. O. Kings 3 Cord 
Maſchinenzwirn, — in 
weit, oder jiwarz, — 


300 Yard au der 


Spule, 6 Spu— 


Nacht— 
kleider 


Flannelette Nachtklei⸗ 
der für Damen, dop— 
peltes Note, in ſortir— 
ten Streifen, ein 
69 Wert, — 


Sicherheits: 
nadeln 


Bernidelte Sicherheit: 
Stednadeln, in allen 
Größen, 1 Dubend an 
der Starte, jpeziell fiir 
Montag, bier 


Nacht— 
gewänder 
Schlafkleider für Kin— 

der, von ſchwerem Flan— 
nelette gemacht, mitFü— 
ßen. Größen 2 bis 
Jahre, — ſpe— 

ziell, zu 


Gardinen-Serim 


Farbrikreſter von fei— 
nem EtamineGardinen— 
Scrim, fanch bedrudt, 
werdbar, ſortirte Bor— 
ders, Yard breit, ſor— 
tirte lange Stüde, 20c 
und 2de wert, 


Hätel— 
garn 


Echtes Richardſon 
oder Clarks mercerized 
Häkelgarn, in weiß 
oder ecru, Die 10e— 
Sorte, Ipe3., rY 
Spule 


Spißen- 
gardinen 


Nilortirte feine Partie 
weißer Noitingbam Cpis 
gengardinen, — 48 Zoll 
breit, 3 Yard3 lang — 
bübide Mufter — regt: 
lärer $1.00 Nsert Ye mw 


Hpien für 
Knaben 
Kniehrien für Pnge- 


ben, — in gemiichten 
Karben, Srösen 6 bi 
14 Sabre — jpegiell, 
zum Preije 

bon 


Rugs 


Wendbare Bruſſel— 
queite ſchwere Rugs, 
Größe 26 bei 54, ge— 
miſcht grün, rot oder 
lohfarbig — 


103€ || 75e 39e 


Betttuchzeug u. ſ. w. 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, fein 

ip} -ttr olle Zriirfe. Ichmere ww 1 
weich —— volle Stůcke, ſchwere 5e 

Sorte, Ye Qualität, ſpeziell, Yard... 4 

Leinen » jinifhed Grafh- | Volle Nap Blan- 
Handtuchitoffe mitro- mw | fet3, nur in arau oder 
ter Worte, — fſchwere 50 Eee er —* 
Qualität, Vard........ lohfarbig, ſchwereWolle— 
9 atııy Han SO) Ni). 

Gomiorters, mit janitärer | Appretur, beiter 52.00 
Tlatte gefüllt und mit echi- 


| 
| 
| Wert, das 1 45 
farbigem Gretonne bezogen, | Baar 8 + e> 
volle Ser fl 45 
—244* e) | Weite gehäfelte Bett- 
f 


$2.00 Mert, 
das Stüd.... s - 

— viantets —decken. befranſt oder 
fhwere Qualität, in lohfer- | geläumi, bulle Größe, 


big, grau gder weiß, fancy | neue Marjeille Mutter, 
Vorte, 


| 
feiner Weis 21093 Zarta } 
der Rolle Nad, * —R I $1.25 Sorte, 11c 
® | . 


$1.39 Corte, 'kaar Siüd 


Kleideritoffe j 


= ; Montag, zu 
| J n len für Sarten für Yard E — 
geſägter Oak Finiſh. 


81 Anzahlung, 


Fußboden— 
Deltud 
6:4 Gröfe Quadrat 
Ofen Wachstuch Muſter 
— ſchwere Sorte, ſort. 
Entwürfe, 1%, x13%, 
Ms., 81 wert, 


per Pattern... Je 


en  — 
Eichen Ausz ‚Heizöfen 


Charles Goldman's 
Sreis $12 ARA ER — Chas. Goldman's 
unſer —283.45 RE | Preis $40, umnier 


Kreis 


‚2222 


52 Anzahlung, 
dann $1 die Woche. 

$15  Univerial 
Seisdien, $27.50, 


| ⸗ 


Hat ſtarkes Pede— 
ſtal, durch große Beine 
mit Klauenfüßen ge— 
tragen; dieſe Tiſche 
ſind 6 Fuß ausziehbar. 

50c Anzahlung. 
dann 50c die Worhe. 


Farbe 


Fertig gemiſchte 
Farbe, unſere Houſe— 
hold Marke, — in 27 
Farben, auch in weiß 
und ſchwarz, — per 
Gallone 


ji 

Montan | Montag ; Montag 
Zuder— Leiter | Strümpfe — Shawle— 
granulirterJuder | Gerippte Damen- jgeitridte Zcaris 
das Pfd. 45e | u.siindersStrim und Shawls fir 
für 4% ipie, da3 Baar! Damen, wein; od. 

(Nur d Rund an | fir 2ſchwarz, Ic Stile 
we ITBE. us 


x 
Montag 
Seife — Mar: 
ſchall's oder Co— 
lumbia Laundry 
Seife — das Ic 


Wollene 


jeden iunden). Imu wirit..... . - 
jeden umden). Im r Xeinjamen 
Del 


Reines gekochtes 
Leinſamenöl, perGall. 
62c: oder Central St. 
Louis Bleiweiß, per 
100 Pfund 
zu 


Eigenbericht der Abendpoſt“.) 


Allerlei Reiſebilder. 


teife Ananas in Menge zu eſſen. Viel⸗ 
leicht hätte ich auch noch länger in 
Milwautkee bleiben ſollen. Die ſchänd⸗ 
— Goethe in Chicago. — Der Franzöfifene liche Sinuſitis frontalis (e8 Klingt viel 
Kücen-Chef vom „Toledo Club”, feiner als Gtirnhöhen-Entzündunga) 

St | hatte mir leicht das ganze Milmaufee | 


Barum ii feine Schnfuht nah New York hade 


Geflügel— 
futter 
Geflügelfutter, eine 


Miihung der beiten 
Körner u. Sonnenblu= 
memamen, rY 
100 Bid... L.« 


(200 fd. an jeden.) 


n, Böc 
ic Yard 


Fleiſchwaaren 
Friſch geſchnittene 


Veal Chops, 17: 
per Bund... ic 
Süß gepöfeltesRump 
Corn Beef, 14 3 
per Pfund.. ic 
Beiter Schnitt Chud 


Noait, ver 1 
Roaſt, be 
1360 


A 
Friſch geſchnittenes 
Beef Stew. 12: 
- 2: 
per rund... 22 
Scleft mild cured 
Schinken, durchſchnittl. 


10 bis 12 16 


Feine 

Liköre 
Springvale Boubon 
Whiskey, im Zollamt 
auf Flaſchen gezogen, 


volles Quart 22 
Benninlvania RMye 


Khislen __ * X 
a biste . bei Fancn Hordon ncrän- | 
Gallone dherte Wlonters, 4 1. | grröitete 
für Aldenveneeenen E26 | 8 Rid 

j “Arctic Warfe ruier | $1.27 

$ = Whbie A 
„golden apeee KBW 1Sc | "zcinier Baster fires 
en bolice Ali | Savan Tce — neue 
‚zlarcıe 
fur 


Rfannkuchen . | Ernte - 
mebl, Endete.. DC 

* bs aebad. Rog⸗ 

Grtra feiner Küm- 
mel oder Jamaica 


Friſch 
Rum, per 49€ 
Rlaidhe...:... 


Swifts Premium | Nartoffsin, feine Dn- 


rota Reds, halten ſich 


14 1 £ 
* jfih am beiten, feinste 
Wert 


und die Köche im Klub ſind waſchechte 
Franzoſen, der Oberkellner und ver⸗ 
ſchiedene Kellner ſind Deutſche, und 
7 u. — — 2* A - * = 
en PA Zee. Adam —— Handſchuhe und Strümpfe 
Sie,“ ſagte der Chef zu mir, als i 2 Eat — 
en in der Siüche befuchte nB nur! Kinder Schwarze oder graue Caſhmere-Handſchuhe 
nicht Eliah Seltelten I, „U * u | Ton — Chev⸗ für Damen, Chamoiſe-Futter, — 2 25e 
nich haß-vx ingen genommen iots, ſchlichtfarbig, in Glaip3, alle Größen, Ipveziell, zu... Aw 
hatten, wären wir heute die beiten | | Schwarze neribpte baumtv, 
54.98 wert, Gr. 2 Fauftbandfhuhe Tür Stna> a f 
, 2 us 2 ä bi3 14 &ahre fpeziell Eu = aforfirte > : finie, Ferien u, 30: Me 
‚laden Sie gütigft, mein Herr — ic | für Montag > ( Gröben, 10C Bert 1 DE | ven, Sröten 6 vis GE 
* EC > 5 . ⸗ 98 das — y1,, ipeziell 
hätte Ihnen Elſaß Lothringen ge⸗ 40 Schwere wollene nahtioje 
nommen? it mir gar nicht einaefals | baummollene nabtloie Zar | © —— > 
fen! Das if in Gr t —— menſtrümvpfe doppelte Fer·grau und dunkles Orjord, 
en! Das iſt mein Großvater gewe-⸗ — = fen und gehen, alle ge weise Ferien und 
Suits tur Sröj Fo Wert 6c —* 15€ Wert, 1 E 
um ein Haar umarmt. se ob er iopjan „antioie Gaiümere Strüm- 
N e n ö un baumwol nabtloöſe Män— e für Babies, in mars, 
Ich ſptach von dem Wahltampf, in In mehrrren der — — doppelte Terien pe } ı | m 1 
den 2 * Ohio — — war. In neueiien Facons, aus— ıd schen, —— b6e | —— en —— dc 
Candustn bewegte er fich in den ehr: | nezeichnete Stoffe und ipesiell zu... 
’ Arbeit, in Größen bis 
Anrempelungen, die für den linbetei= % > 
I BET — de Pen i Montag, ‘ Y ſcl ſt ff 
ligten ſo überaus komiſch ſind. Seit ee Zu Wa oſſe 
etwa einem Jahre gibt Carl Stubig, ‚ Amerifaniihes Brondeloth, 56 Zoll breit, 
ein Sohn deutfcher Eltern, dort ein Grund mit hübjey bedrudten Ent- in, grau, Marine, braun od. ſchwats⸗ 309€ 
Goats für würfen, Fabrikreſter, die Yard „ee nn — AD. 2 
.... “ . \ 3 J Hei i s u ‚© Serge, | Se Plaid},— 
„Stubig’3 Weelly“ nennt, mit dem Damen — —— — — “in ed ——— 
sy, 9 . * | > 5 > 8. alle e c ı blau, 50 3olf breit, — ges | ! 7 u“ 3% 
—_— 4 —— Ne „proteit RR reifen ı1. Narriungen (heuimpft => feines 59% | ings, für — und 
: b F J ash ts scht- will, $1_Sorie,— Suits, ſämmtl. neueſte 
u — on 6 — Tennis-Ztaneil, helfe oder | —_— Mcht in fahlicht echt | zoesiei erde —— — 
ounty. er junge S ubig hat vor gen. ein guter war— dumfie Ri ‚rifzeiter rardıg, Fabrit⸗ 730 Reinwoilenes Chiffon 6 Bann gg 
mer Winter Cont, Gr. ——— m Id a BL Neiter, Yard. RT = Proadeloth, Reiter, 54 ol ) Zoll breit, 
— > ° 2 reift r lar⸗ ge 5 7 
von Sandusty auf’& Korn genommen, | Deontog Sn Be Bach 63€ bleichter Shaler Flanell geiheumpft, gute warben | Schwarzer Ghiffen 
; & Die $ 2 u „ g, a ee ae ER eaEE und Längen, feiner ge are 236 4% brei 
som bie er alß die Beſchützer des „Blunder- | — XR 1 2.50 Standard Schürzen-Ging- getöperie  Zorte, 27 weniger. als $1.00 68€ | area, 36 Zoll breit. 
Wahltampf in Ohio. — Wie der tapfere Stu— bunds“ bezeichnet. Was die beiden * zoll breit — imeri; bie Dazb | BEE eng 
big in Sandusit den „Blünderbund“ befämpit, | verderben fünnen, wenn Dr. Pfiſter | Parteien ſich gegenſeitig an den —— a ‚este Filz Nap, 12°2c Wert, FB. a —— | —feine weiche Appretur 
Cleveland, D., 3. Nob. 1915. den heimtückiſchen Bazillen nicht zu werſen raus Taſchentücher etc. Je u. Dualität, 6) wert Si, Nard die Yard 
Ein Freund fchrieb mir diefer Tage |; Yelde gegangen wäre, mie Hindenburg | Von Ctubig hatten die Gegner be- . Ä 
wo Sie jtedten! Welche unerhörte zum Glüd noch genug zu geniehen: |uUmd habe ver engliichen Regierung 20 "HI 
e: us . 2* * a KA ———— 4 #3 isn. ı Dollars 2 & j Stu— .... . EZ — “ . — * 8 3 
Bummelei! Sie ſcheinen nicht iangfam Das Cafe Martini mit jeiner Bieber- | —— nt nz geltohlen. Stus | a 2 Food Chopper, große Sorte, fann geöffnet werden, | _ Aickanne, 18 Gall. Kapazität, galvani 89€ 
genug nad New Port zurüdtommen | meier-Atmojphäre, das ebenfo gut m |Dig hielt den beiden Bejigern der geq- | _ Beibe boblgeiäumte IE pamic alle Teile zu reinigen find, vollit. mit @g firt, berjrärfte Seiten und Boden, zu... 
: 3 TR = r zard ug tue Zar IF 4 fortirten Mejiern, $1.50 Wert, zu..... c Geſchürrſchüſfſel,s Ouart 
* * m; ad m ea sin en, 4c Corte, — n ansäfı illir Qu Waare, 
denfen!“ Und ein anderer Hrieb: könnte, oder den Stammtiſch bei der Miltoben“ nannte, ebenfalls ein Sün das Ctüd .. Zaun Aichlanne, oder Mülltanne, 3Ozöltige Gr., | emalllizn, 1. aan oe 
„Ufo gegen Mitte November dürfen | Wittwe Heiler, wo aanz unperfälfehte | Jenregüfter DOT. Er — — ne 
u umii Aber Sie Honoratioren die Weltgeſchicht edi⸗ Stadt in Rechnungen für öffentliche er —— an 2 une 
wir Sie zurüderwarten? ber Sie Honoratioren d e Weltge chichte erl —* J a —— Reine Aluminium imp. Sauce | Toppelte Bratpfanne, gran 
bergaßen, das Yahr anzugeben.“ Frei- gen, oder das deutſche Theater, das Anzeig ee Bans, 3 int Set, 1, 1% ımd 2 | ematlfirt, jelf Yalting, —- 
_ en 2— 1 — 8 * > n 2 F \ D 75c ” 
Quart Größen, $1 Sei, 6Q Be FR 39€ 
* ines Chechs übe r und 50 * Be N. N 
unterweg?. Seit Anfang Mai, Und! Stadttheater vergleihen fann. Jchjeines Cheds über 1 Dollar und 50| ‚ c rd nit 
iwie ih nun hier in Cleveland wohlig | DAbe bier eine Vorftellung von Salbe | CB. Mon denke! neu se von galvanif. Eijen ( balı 1 Wlunb saflee -— 4Gr 
; > : vi Haus Rot sen” neieh in. | & enis. Da s 1 i i= | *4 —— | ur 1 98 bält 1 fund staflee — 
bei alten, lieben Freunden fie, habe „Haus Kofenhagen“ gejehen, bie eine |... 2 shelf B- Und ein poli⸗ abſolm ſaubdicht jpezi L. 49c 
ic) wahrhaftig das Gefühl, ich fünne TG vorzüglich war. ‚Und wie mohl-|tilder Helferähelfer des einen Zei = 
se —* * Theater in Amerika au ſiß a na !Jeinem Vater für Gtudienziwede [:! 8 — J il zeit t® Beſtell Wü 3 
zurüdfommen. Eine Nachtreife — und, Teater ın — — dos bis — ” en an 1 6 a) n Dre American sam j Seile, mi HLocerl- eilt ung, jut e 9er 
* ⸗ * Nnpr r { Ei 8 J Sal 2 erirui I» i s 
id) bin iieder in New Port. Wirklich auf den letzten Platz gefüllt war, und Man dh nfe! g: $ ; vr tunten Banner Marle friih ; Fancy gebleichte , 
ein fchredlicher Gedanke! Denn diefe Zar bon einem Publitum, unter Dibat r de Friedensrichter, Kau— Staffee, in | Tdompfon ferılofe Ro- 
ee — ee EB un Eh Sie ana £ :. nertta | DIDA er Geaenparte, bat einem Yırn | 
an fih unanaenehme Stadt dem ſich die zivetie und jogar die dritte | 4 . | Bund | 
ſich mang Stad erſcheint 99% Feiniter granulirter | 
Zuder, mii $i Groces | 
ri-Order — 
Mund für... 


j J n uhlartofteln 
Vrealiait Kalao, „ya Kochlartoffeln 
14 ——— p ht. 67 


| das Bert -18c 


Sabre, — 1 95 10 
Speziell, ‚ S +30) 
fie vertragen fi himmlifh. „Wenn 
w @ . ellen neueiten Facons Lederue Fliehgefütterte y 
Freunde! Ich entgegnete ihm: „Er: nahil. Kinderſtrümpfe, dopp. 
Schwarze „der lohfarbige 
Strümpſe für Männer — 
ſen!“ Darüber lachte er und hätte mich 2 
Damen Schwarze oder lohjarbine 
weiß, roſa od. himmelblau. 
würdigen Formen der perſönlichen a — 
zu 46. — ſpeziell für 
Amerikaniſches bedruckte Kalikoes,— heller 
Wochenblatt heraus, das er kühn 
nm var, oder nabp> | ! — 
Soll breit A ' auch Kammgarn Suit— 
beiden IC „te ⸗ 
od. braunen Miſchun— 
dDunfle Multer, Fabrilreſter, 
Allem die erbeingeſeſſenen Zeitunge | 
geſeſ 3 gen Echter Amosteng ge- breit, alle angefeuchtet und | Yard 
bant alle acwünichten 
Bm — die Nard 2 ' zammt, | $1.00 Wert, 
Kopf werfen, tar überaus fpaßhaft. die Yart i alles gute jarben, de)C E 
Bere 2 Seid. Chiffon Gloth, 
" EORRER = | Mıflon hei bera. So aab’z |bauptet, er fei ein „Irain Wreder“ | 2 
aus Tem York: „Wunderte mich ſchon, den Ruſſen ber Tannenberg. So gab 2 ’ e nit . > 1 [ > 
Groge Herabjegungen au Haushaltungsivaaren 
3% können. Kann’ Xhnen nicht ver- | Braunfchtveig oder in Goslar liegen |nerifhen Blätter, die er „Kloaten- 
das <tüd Colzboden, — bolljtändig, fertig zum Dil Mop, Galeutta, extra große —— 
er, le ü 1.98 rund und ein grobe Flaiche Del, zu.....® 
Li, freilih — ih bin etwas lange ib mit jedem erftklafjigen deutjchen jener bon ihnen gab Jemandem ſtatt 
Aichiiche, Sorte, die alles ſpart, Kaffeemühlen, Arcade, 
nicht Yangfam nenug nad New York tuend war es, in einem deutichen |fungsmannes hat $4000, bie er bon! 
Towel Süden, | iinen — das 
. 5 ; r : Ma 20 Gerichtäfof ; 
mir noch taufendmal unangenehmer, | Generation von Deufchameritanern — — — abgenom— 
* — en — — 'iy 7 Me * Mo r+_|me 1, h n Dot 34 
ſeit ich einige weſtliche Städie kennen befanden. Wenn wir ſolche Verhält- men, wahrend er nur 11 lar3 und Zniders men nemadıte | zu. 0 1 
Miebl, Bier od. Geflü- | 7 ten zuppe — | Aepiet — Michigan ID., Pfd. U 
10ec | Baldwins, bei Ieder Friſch geräuch. en 
JJ | 2 NER we riba - ver ⸗ 
Rocheſter Marke mann beliebt, gute — 
feine Early. June Eß-. Koch- und Back— Sugar cured magerer 
Erbſen — drei Dr | !leviel, Bufdel, 


‘ geräud, Pilnit- 23 
Vüchſen für..... ac | 83.47: Bed. Bit Swinien, an... 12&c 


Michigan 


I 
| 
Nam Bohnen, | 
4 Rund für... = | 


gelfutter nicht 
ſchloſſen 
Cereſota oder Waſh⸗ 
burn Gold Medal 


U. 81.63 


einge: 

gen- od. Weiß⸗ 

brot, 3 Xatde... 10c 
Butter, Meadow Hill 


Greamery — 3%. 


Mund. 


Reiner weißer deitil« 


lirter Eſſig — 15c 


die Gallonc. 


gern, jtet3 einen aroßen Boarvorrat | zugegen und meinten häufig. Das 
haben und Zonnte daher feinen Ge: DVerhör jol am Montag forigeiekt 
Ihäftsgewinn erzielen. werben, 

Mit Bezug auf das „Iranlitfonto“ 
bon $334,000, weldhe& bon ber 
Staatdanwaltichaft beanstandet wird, Abwaijerbehörde durb einen Ein 
ertlärte Munday, er habe das Geld! Haltsbefehl daran zu hindern, Bonds 
kurz vor dem Krach zum Ankauf von in der Höhe von $2,000,000 auszit- 
Aktien für die Bank verwendet, umijgeben, um die Arbeit an Calıumet- 
einem Anjturm vorzubeugen, und feil Sag-Stanal fortſetzen zu können, 
völlig überzeugt geivefen, daß jeine wurde von Kreisridyter Heard AD» 


Leute, die ald Präfident und Vizepräs | 
* — | fident der Bank auserjehen waren, ſich 
Zeitungen, Bantierd und falide Freunde zurückzogen und die Zeichnungen auf 


2. | Aktien zur Hälfte rüdgängig gemacht 
Geftern betrat in Morris der Unges| Yurben. 


Hagte jelbit, EC. 3. Munday, ben ER 4 
— — Nach 2. find * Chi Mundah ſelbſt hat, wie er ſagle, nur 
dagoer Zeitungen, betannte Chicogoer etwa 200 von den 5000 Attien nehmen 
|Bantier® und treulofe Gefchäftsteil- | wollen, aber weil er Freunde zum 
|haber am Werderben der LaSalle Str.-| Kauf don Uitien veranlaßt hatte, 
Bank jhuld und haben ihn obendrein | — Sn Denen Un 85 

I t d 00,01 „| Det I 8 ‚rn ! 8| . pe , ie 0 ey. 

en, Ss | Freunde zu fügen“. Chicagoer — —— ae a beſchieden. in 3 0 20 
er nad) Chicago fam, um „Senator | fierd und Bantprüfer hätten die Bant Wechſel ausſtellte, im S *uUm die Chicago Batrolmen 
|2orimer zu helfen“. Un bem Xage, | fortwährend beläftigt. würden, zu zahlen. J Aſſociation zu unterdrüden, ‚it die 
an welcem die urfprüngliche La Sale) Nach Verlauf eines Jahres wurde, Von ſich ſelbſt erzählte Munbah, er Stadtverwaltung ii Stadtgericht = 
Sireet Rational Bank eröffnet wurde, | Tannt gemacht, da der Bantverein der | jei vor 52 Jahren in Georgia geboren gen deren PBräfidenten Edward Dort 
10.00 fagte der Zeuge, wurde die Erzählung | LaSalle Str.-Bant dieXufnahme ver- | worden, habe in einem Schnittwaaren⸗ und ihren Sekretär, ?. J. De 
2.25 des Legislaturmitgliedes Charles X.| weigert Habe, und es wurde dann faft geihäft und als Zelegraphift gearbei- agbar geworden, und zwar beicu‘- 
"055 Wbite veröffentlicht, dat Korimer fi unmögli, eine Direftorenverfamm: | tet und habe fi dann in vielen Spei= |digt fie fie, fih unberehtigier ur 
$43,.004.40 feinen Sig im Bundesjenat cerfauft| lung zufammen zu befommen, obwohl chergeſchäften und Landbanken lang⸗ für Poligiſten ———— a 
— — hötte, und von da an hätten die Zei- man dasDirektorium verringerte. Alles ſam emporgeſchwungen. Seine Schul⸗ge liegt angeblich die Befürch — 3* 
.*2** $43,023.65 | tungen unabläffig. dem Senator, der ruhte daher auf feinen, Mundahs, bildung ſei ſehr dürftig. daß die Geſellſchaft ähnliche * te 
fhon im Senat E sioierigteiten hatte,| Schultern. Die Bant mußte, wegen) Yrau Munday und ihre beiden hüb- mie die jeinerzeit vielfach ae 
Selet Die „gonntagpofte | zuoeiebt. Die Nolae war; daß bie| der häufigen Sturmläufe von -Gimles | fen Züchter: waren bei dem Derhöt|;United Police“ verfolgt, zu Orunde, 


Mundays Darſtellung. 


— — e—t — 


* John J. Moriells Geſuch, die 


5.00 
1.00 
1.00 


Stus= | 
berabgejunten if. Wallftreet, Mor. |benden wie in Milwaufee, da$ ba3 
eines quten deutſchen Theaters finan: | Stubig. Gegen amerifanifche Korrup- | 
biefe Namen hört! Und dazu tommt |ötelle Unterftügung erfordert — genau |tton antämpfen 
New York und fonfiwo den geliebten ‚ein auch nod.in New Yort belommen Liebeswerf | 
% 
‚für die außerordentliche Wichigteit des ı 
bleiben oder gar mit Dr. Maanus 
).|tita, Das ijt Heutzutage bei der ge: | Pick, fi daran zu beteiligen, 
reriſche Anſichtskarte aus Honolulu, böſſigen 
HSier lã — tauſendfach wichtig — wichtige ls A nz * —* 
Hier läuft der Stoff für 100 Romane |tautendfah wichtig — wichtiger a ind öſtetreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
gibt allerhand Stoffe. Und was für eſſanteſte die Bekanntſchaft mit dem |uRer ben bereits veröffentlichten Beis 
I@malh CAhmi 
Stoff weiblichen Gefchlechts ift. Dann |Thaft bei einer Spazierfahrt durch den Bweib We 
waderen Streiter für das Deutfchtunn. |6. Veitrag des Montroie Stat 
der Weltausftelung liefen verjchiedene | 
lube, der mit dem Utulele - Orchefter | Hätigt: rein tünftlerifh munderjchön. 
Honolulu fommen, und er Iniff dabet | gemeinverftändlich genug. I dachte Aufammen ... 


gelernt Habe; und zumal, feit Nem niit in Chicago hätten! Aber nicht | 20, er on — — 
Hort zu einer Filigie von London überall freilich iſt ein Deutſchtum vor⸗ hatte dieſer Friedensrichter, ‚pie 
ı big behouptet, fich an einer Frau ber= 
gan, Iimes, Herald — man tann |Yewußtfein hat, dag die Erhaltung | gangen. Und fo weiter! Mir bangt für 
Uebelteiten verfpüren, wenn maı it ei 
j ı nur ar ift ein unbantbareg | 
run noh Herr Luftgarten aus Gali; | wie die Stadttheater in Deutfchland. TRREN 9. %. Urban. 
zien, ber den Deutihamerifanern in tann fein, daß wir biejes Bemußt- | D 
Bandeitrih ruiniren till! Wiellejcht und damit zugleid das Veritändnif; as 
hätte ich noch länger in San Franzisto | beutichen SE erhalt d 
ıdeuiichen Theaters zur Frhaltung umd | . Bf 
nah Honolulu fahren follen. Heute er | Forderung deutſchet Kultur in Ame- Jeder Dentfdhe hat Die geilige 
hielt ich von ihm eine überaus verfiih- |T!fa. Das iſt a u 
| Anfeindung dieler Kultur —— 
worin er faat: „Hier follten Sie fein! durch das amerikanische —— Kür den Fonds der beutfchen 
jeben Iag auf der Straße herum,“ jemals zuvor. eſellſchaft ſi 
es * u —— ind Der 
Was für Stoff, teurer Mediziner? Ez| In Chicago war mir das Inter⸗ weft! rg tr 
| en ee ä bis geil i 
Stoff ift das, der auf der Straße her- | Öoethedentmal, von dem ich jo viel nn Se En * 
umläuft? Ich vermute faſt, daß dieſer gehört hatte. Ich machte feine Bekannt: — 
t bliche Dann | DATE Dei - 1aytı I. 9., der alte Soldat 
ware er nicht übel. Auch im hatatifchen | Yincoln Park mit Louis Günzel, dem | Frau Marie 
Ananas-Pavillon im Gartenbaupalsſt 
Meinen Eindruck, den ich aus Abbil- 1 * PR 
folhe Stoffe herum und Prinz Hele- dungen geiwonnen batte, fand ich he- | "Pendbon” = Sammelbucte 
bie reizvollen hawaiiſchenLieder fang, | Aber bie Beziehung zu Goethe ift all- | zrüber quittixt . 
fagte mir fchon damais, ich müßte nach | au Inmbolifeh, allzu verftedt und nicht | 
bas eime feelenoplie dunkle Auge zu. |an den nadten Beethoven von Klinger 
Meberbies joll-es Fabelhaft geiund fein, !in Leipzig und an den Schiller im 





